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0 Die Franzoſen 
aben geſtern, am 14. Juli, ihr Nationalfeſt gefeiert — 
5 h. 8 an die am 14. Juli 1789 erfolgte Er⸗ 
ſtürmung der Pariſer Zwingburg „Baſtille“ . 

Die Straßen und Denkmäler in der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt waren am Donnerstag mit Fahnen geſchmückt. 
Mehrere patriotiſche Vereine machten den üblichen Umzug 
um Straßburg ⸗Standbilde — das die Revauche⸗Frauzoſen 
ar wieder an das verlorene Elſaß⸗Lothringen erinnert 
— zu den Denkmälern der Jungfrau von Orleaus und des 
ehemaligen Diktators Gambetta. Ueberall wurden Kränze 
niedergelegt; es ging aber dabei ganz ruhig zu. 

Präſident Faure verließ Nachmittag um 2 Uhr zu 
Wagen den Elyſee⸗Palaſt, um ſich zur Truppenſchau nach 
Longchamus zu begeben. An feiner Seite ſaß in Ver⸗ 
tretung des „krank gewordenen“ Miniſterpräſidenten 
Briſſon der Kriegsminiſter Cavaignae. Auf dem ganzen 
Wege nach Longchamps ertönten Rufe: „Es lebe der 
Präſident! es lebe Cavaiguac!“ : 

Der Militär⸗Gouverneur von Paris, General Zurlinden, 
begrüßte den Präſidenten und begab ſich dann, gefolgt von 
dem glänzenden Generalſtabe, vor die Front der Truppen. 
Dann erfolgte der Vorbeimarſch. Als der (aus dem Zola⸗ 
prozeß bekannte) General Pellieux an der Tribüne vor- 
überkam, wurde demſelben durch die Rufe „Es lebe 
Pellieux, es lebe die Armee“ eine Kundgebung veran⸗ 
ſtaltet. Bie Rufe „es lebe Frankreich, es lebe die Armee, 
es lebe die Republik“ hörten nicht auf, häufig wurde auch 
„Es lebe der Generalſtab, nieder mit Zola, nieder 
mit den Juden“ gerufen. Bei der Rückkehr von der 
Parade rief die Menge wieder: „Es lebe Cavaignac!“ 

Die innere politiſche Lage in Frankreich, wie 
fie infolge der neueſten Wendung der Dreyfus-Angelegen⸗ 

eit (Verhaftung Eſterhazys und Picquarts) ſich geſtaltet 
355 verdient eruſte Beachtung. „Begraben“ ſollte der neue 
Kriegsminiſter Cavaignac die Dreyfus-Augelegenheit haben, 
und jetzt iſt ſie erſt recht zu einer ſtehenden Rubrik in den 
franzöſiſchen Zeitungen geworden, ja, es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſeu, daß die republikaniſche Verfaſſung ihretwegen 
ins Wanken geräth. Je näher die Möglichkeit rückt, daß 
man au die Reviſion des zweifellos auf ungeſetzliche 
Weiſe beendeten Prozeſſes herangeht, um ſo lauter erheben 
ſich die Stimmen, welche einer Militärdiktatur das 
Wort reden. Das „Petit Journal“ ſchreibt heute über 
Cavaignac: 

„Die allgemeine Achtung und der Glaube, den er allen 
einflößt, die Frankreich und das Heer lieben, verleihen ihm 
eine ausnahmsweiſe Weihe und einen erhabenen Auftrag. 
Das ganze Volk legt dieſen Auftrag fröhlich und frei in 
ſeine Hände und verlangt nur, dem Ergebniſſe zuzujubeln. 
Seine Sache iſt es, ſich ſeiner Gewalt ohne Schwäche, 
Zögern und Bedenken zu bedienen; dieſe unbeug⸗ 
ſame Haltung wird die Bürgſchaft unſerer Erlöſung ſein“. 

Wohin das „Petit Journal“ zielt, kann man, wenn 
man ſouſt noch zweifelhaft iſt, aus dem „Figaro“ erkennen, 
der, auf die Kundgebungen hinweiſend, die am diesmaligen 
Nationalfeſte dem Heer und Cavaignac bereitet worden 
find, die Mahnung ausſpricht, Cavaiguac möge an feinen 
Landauer zwei Schwarze anſpaunen laſſen, Boulanger 


hätte nur einen Rappen gehabt; es ſei nöthig, daß die 


bürgerliche Gewalt ihre Oberherrſchaft bewahre. Wie ein 
Hauptvertreter der bürgerlichen Gewalt, Miniſterpräſident 
Briſſon, dieſe „Suprematie“ wahrt, geht daraus hervor, 
daß er nicht zur Truppenrevue fuhr, ſondern Cavaignac 
die Jubelrufe der Menge ungetheilt überließ. 


Zuſtand der Landeskultur in Weſtpreußen 1897. 
(Aus dem Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen.) 

In der Einleitung des Jahresberichts der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer wird über die Dürre des Jahres 
1897 geklagt. Der Klee war auf vielen Feldmarken völlig 
ausgebrannt, und der Erdboden durch die Dürre, welche 
vom Ende Mai bis zur Roggenernte herrſchte, jo verhärtet, 
daß der Nachwuchs der Futterpflanzen gleich Null war. 
Wie ſtark die Dürre auftrat, geht daraus hervor, daß in 
vielen Ortſchaften nicht nur die Dorfteiche, ſondern auch 
tiefere Brunnen vollſtändig austrockneten, und manche Be⸗ 
ſitzer gezwungen waren, ihren ganzen Waſſerbedarf heran⸗ 
fahren, zu laſſen. — Obgleich die Herbſtſaaten geſund durch 
den Winter und die Frühjahrsſaaten rechtzeitig und ordentlich 
in die Erde gekommen waren, konnte unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden natürlich von einer guten Ernte keine Rede ſein. 
Dazu hatten einige Gegenden noch durch Maifröſte gelitten, 
und ſchließlich verdarb das Regenwetter in der Ernte ſehr 
viel — kurz, es war wiederum eins der mageren Jahre 
für die Landwirthe. 

Es wird dann zugegeben, daß in Bezug auf die Ge⸗ 
treidepreiſe eine Beſſerung eingetreten ſei. Bis zum 
Schluſſe des Jahres 1897 waren ſie aber noch nicht ſo hoch, 
daß ſie den Ausfall der ſchlechteren Ernte deckten. Auch 
die Preiſe für Vieh, namentlich für Maſtſchweine, und der 
Spirituspreis zogen an. 

Wunderbar erſcheint es, ſo heißt es im Bericht der 
Landwirthſchaftskammer, daß unter den geſchilderten Ver⸗ 
hältuiſſen die Nachfrage nach Grundbeſitz fortwährend 
ſteigt, und zwar bei mehr ſteigenden als fallenden Preiſen. 
Der Grund dafür iſt wohl darin zu ſuchen, daß außer den 


Käufern, welche aus dem Weſten kommen, um hier mit 
geringeren Mitteln ſich eine größere Fläche zu kaufen, 
auch noch die Auſiedlungskommiſſion, die Landbank 
und poluiſche Banken Güter zu erwerben ſuchen. Auf 
die ſeßhaften Beſitzer der Pröpinz übt dieſes durchaus 
keine günſtige Wirkung aus, da ihre Rente um ſo weniger 
mit den ſteigenden Bodenpreiſen in Einklang zu bringen 
iſt, als gerade für ſie die Arbeiterverhältniſſe, über 
welche überhaupt ſchon ſehr geklagt wird, noch beſonders 
ſchwierig werden. Es macht ſich nämlich mehr und mehr 
die Thatſache bemerkbar, daß die Arbeiter gern auf die 
Güter dieſer Banken ziehen, weil dieſe Meliorationen vor⸗ 
nehmen, daher viele Arbeiter nöthig haben und höhere 
Löhne aulegen. 

Dann geht der Bericht auf Einzelheiten ein, zunächſt 
heißt es über den Grund und Boden: Mit der wach⸗ 
ſenden Erkenntniß von der hohen Bedeutung des Kalkens 
bezw. Mergelus für die Frucht barkeit des Landes ſteigt 
auch das Streben bei den Landwirthen, den Untergrund 
ihres Bodens genauer kennen zu lernen, und dabei hat ſich 
gezeigt, daß unſere Provinz nicht ganz ſo kalkarm iſt, 
wie man bislang geglaubt hat. & den verſchiedenſten 
Gegenden find ſchon ſehr kalkreiche Mergellager gefunden. 

Größere Ankäufe behufs Aufforſtung hat der Forſt⸗ 
fiskus gemacht, und zwar zum Preiſe von 10-50 Mk. pro 
Morgen. Allein im Neuſtädter Kreiſe betrug der Ankauf 
1300 Morgen. 

An Rentengütern find in Weſtpreußen im verfloſſenen 
Jahre 206 mit 3618,25 Hektar Fläche und einem Kauf⸗ 
preiſe von 2025538 Mk. für den reinen Grund und Buden 
neu gebildet; davon find 1532437 Mk. in Rentenbriefen 
gedeckt. Als Baudarlehne in Rentenbriefen find zur Ein⸗ 
richtung der Nentengüter 167892 Mk. gewährt worden. 


Subhaſtationen fanden im Jahre 1897 ſtatt im Re⸗ 
gierungsbezirk Danzig beim Großgrundbeſitz 11, Klein⸗ 
grundbeſitz 53, im Ganzen alſo 64. Im Regierungsbezirk 
Marienwerder wurden ſubhaſtirt vom Großgrundbeſitz 
11, Kleingrundbeſitz 145, im Ganzen 156 Güter. 

Ueber die Arbeiterverhältniſſe wird ſehr geklagt, 
die jüngeren leiftuugsfähigeren Arbeiter verdingen ſich über⸗ 
haupt nicht oder nur für den Winter und wandern zum 
Sommer nach dem Oderbruch, nach Sachſen oder nach 
Weſtfalen und den Rheinlanden, wenn ſie nicht in benach⸗ 
barten Ziegeleien, bei Chauſſee⸗ oder Eiſenbahnarbeiten 
lohnende Beſchäftigung finden. Es ſtehen unſerer Land⸗ 
wirthſchaft daher hauptſächlich ältere, kränkliche oder über⸗ 
haupt weniger leiſtungsfähige Arbeiter zur Verfügung. Die 
Folge des Fortzuges der jüngeren Kräfte iſt eine abermalige 
Lohuſteigerung um 10 bis 15 Proz., jo daß für Kuechte im 
Alter von 17 bis 18 Fahren, die noch ganz ungeübt und 
unzuverläſſig ſind, ein Jahreslohn von 120 bis 150 Mk. 
in den ärmeren Gegenden und in der Niederung und den 
Rübenbaudiſtrikten bis 180 Mk. neben den üblichen Ge⸗ 
ſchenken und freier Station gewährt werden muß. 
Noch größer iſt die Noth um weibliches Geſinde. Den 
Bedarf an Mägden zu decken, iſt dem Kleingrundbeſitzer 
geradezu unmöglich, deun ſelbſt bei einem Jahreslohn von 
120 Mk. neben den üblichen Geſchenken vermiethet ſich ein 
Mädchen beim Bauern nicht, ſobald ſie gezwungen iſt, Kühe 
zu melken. Die Mädchen ſuchen den leichteren Dienſt in 
der Stadt oder ſchließen ſich den Sachſengängern an. 

Die Landwirthe haben nun verſucht, durch hohes Lohn 
weſtpreußiſche Arbeiter zum Melken zu bewegen, jedoch 
vergebens. Größere Beſitzer haben ſich daher „Schweizer“ 
kommen laſſen, aber unter dieſem Titel melden ſich oft 
Leute, die kaum je Viehwärter geweſen ſind, auch ſind die 
Koſten ſehr bedeutend. 

Das Tagelohn für den gewöhnlichen Arbeiter be— 
trägt zur Erntezeit 2 Mark neben Beköſtigung; in den 
Rübenbau⸗ und Niederungsdiſtrikten erhöhen ſich 
dieſe Tagelöhne noch weſentlich, oder es wird den Arbeitern 
durch Akkordarbeiten Gelegenheit gegeben, täglich 3 bis 
4 Mark zu verdienen. 

Aus dem Vereinsbezirk Ladekopp allein ſind im vorigen 
Herbſt 300 Mädchen und Knechte zu gleicher Zeit fort⸗ 
gegangen, um in Berlin und größeren Städten des 
Weſtens Dienſte zu nehmen. Einigermaßen wird dieſer 
Arbeiternoth geſteuert durch den Zuzug von ruſſiſchen 
Arbeitern, welche zwar weniger leiſtungsfähig und zuver⸗ 
läſſig find, wie unſere heimiſchen Arbeiter, aber in der 
Noth doch eine dem Landmann willkommene Hilfe bieten. 
Rühmlichſt hervorgehoben wird eine Maßnahme des Be⸗ 
zirkskommandos Graudenz, welches den Vorſtänden 
der Kriegervereine einen Nachweis der zur Entlaſſung 
kommenden, Dienſte ſuchenden Reſerviſten über⸗ 
ſandt hat. 

Dem früher auf dem Lande allgemein verbreiteten, 
verſteckten Wucher iſt durch die Gründung von vielen 
Raiffeiſenvereinen zur Befriedigung des perſönlichen 
Kredits zum großen Theil der Boden entzogen. Es er⸗ 
halten die kreditfähigen Beſitzer von dieſen zahlreich ver⸗ 
breiteten Darlehnsvereinen für kürzere oder längere Friſten 
Darlehne zu 4½ bis 5%, wobei in der Regel ¼ bis ½% 
als Proviſion der Geſammtheit der Mitglieder dieſer 


Vereine zu gute kommt. An wenigen Orten eſtehen außer 
dieſen Raiffeiſenvereinen auch noch Kreditvereine nach dem 


Schultze⸗Delitz'ſchen Syſtem. In wie ausgiebiger Weiſe 
die Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften dem Bedürfniſſe des land⸗ 
wirthſchaftlichen Perſonalkredits Rechnung getragen haben, 


zeigen die folgenden Angaben: Der Geſammtumſchlag im 
reinen Geldverkehr betrug bei der Landwirthſchaftlichen 
Ceutral⸗Darlehnskaſſe Filiale Danzig im Laufe des Jahres 
8 Millionen Mark. Die am Schluſſe des Jahres 1896 
in Ausſicht genommene Gründung der Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank wurde am 15. Februar des 
Berichtsjahres bewerkſtelligt. 

Ju dem Abſchnitt über Verkehrswege heißt es: Wenn 
auch die Kreiſe und die Provinz ihr Möglichſtes thun, um 
den Bedürfniſſen des Landes Rechnung zu tragen, ſo bleiben 
in Bezug auf Anlage neuer Chauſſeen und Eiſenbahnen 
doch manche Wünſche noch unerfüllt, denen die verſchiedenen 
Vereine in ihren Berichten Ausdruck geben. In den 
Niederungen, wo ja bekanntlich bei naſſem Herbſt und 
Frühjahr die Wege, abgeſehen von den Chauſſeen, gerade u 
unpaſſirbar find, treten von vielen Seiten immer — 
Wünſche für den Bau vou Pflaſterſtraßen auf. Als 
dringendes Bedürfniß erſcheint vor allem ein Pflaſterweg 
von Holm nach Tiegenort ſowie von Kanitzken nach Sed⸗ 
linen und Nebrau. Nächſtdem wäre eine Chauſſee dem 
Verein Lehmberg wohl zu gönnen, wo auf dem ſchweren 
naſſen Thonboden jeder Verkehr bei den ſchlechten Wegen 
ebenfalls ausgeſchloſſen iſt. (F. f.) 


Berlin, den 15. Juli. 

— Der Kaiſer nahm, wie aus Molde gemeldet wird, 
am Mittwoch Vormittag an Bord der „Hohenzollern“ die 
Vorträge der Vertreter des Auswärtigen Amts, des 
Civil⸗ und des Militärkabinets entgegen und unter⸗ 
nahm am Nachmittag trotz des ungünſtigen Wetters einen 
Spaziergang an Land. Mit Rückſicht auf das regneriſche 
Wetter bleibt die Yacht „Hohenzollern“ noch vor Molde. 

— Der Sammlung, welche das „Rothe Kreuz“ zw 
Gunſten der Verwundeten und Kranken im ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege veranſtaltet, hat der Kaiſer 
10000 Mark überweiſen laſſen. 

— Prinz Friedrich Wilhelm, jüngſter (18 Jahre alter) 
Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, iſt auf Schloß 
Camenz (Schleſien) für großjährig erklärt worden. 

— Der Kultusminiſter hat verfügt, daß bei der Ber 
förderung von Beamten, auch wenn die Beſtallung oder 
Beſörderungs⸗Verfügung rückdatirt ift, die höheren Bezüge 
an Reiſekoſten und Tagegeldern erſt von dem Tage ab zu 
gewähren ſind, an welchem die Beſtallung oder Beförderungs-Ver⸗ 
fügung dem Beamten ausgehändigt werden wird. 

— Geheimrath Profeſſor Dr. v. Leyden (Berlin) iſt zum 
korreſpondirenden Mitgliede der Pariſer Akademie der 
Wiſſenſchaften ernannt worden. 

— Die Marineverwaltung hat die Bildung einer aus 
den Küſtenpanzern „Frithjof“ und „Beowulf“ beſtehenden Re⸗ 
ſervediviſton der Nordſee zum 20. Juli angeordnet. 

— Neben dem neuen Hafen in Cuxhaven ſind, wie von 
dort berichtet wird, Ländereien von der Firma Jafſe⸗Hamburg 
für 2½ Millionen Mark an eine engliſche Geſellſchaft ver- 
kauft worden; letztere will dort ein Rieſendock erbauen. 

— Aus Kaiſer Wilhelmsland (Deutfch-Neugninea) war 
von der Expedition zur Erforſchung des Ramufluſſes die 
Nachricht bei der „Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft“ eingegangen, 
daß der Ramu mit dem Ottilienfluß gleichbedeutend ſei. Als 
beſonders wichtig wurde es bezeichnet, daß es gelungen ſei, mit 
dem Dampfer „Johann Albrecht“ den Ottilieufluß 110 Meilen 
ſtromaufwärts ohne Hinderniß zu fahren, ſo daß ſich dort ein 
Eingangsthor in die Kolonie biete, wodurch ein reiches Kultur⸗ 
land erſchloſſen werden könne. Es ſei beabſichtigt, zunächſt eine 
Station am Bismarckgebirge anzulegen. Am Donnerſtag erhielt 
nun die „Neu⸗Guinea⸗Compagnie“ (deren Stationschef 
Herr Boluminski neulich in Graudenz einen Vortrag 
gehalten hat) die Mittheilung, daß ihr Dampfer „Johann 
Albrecht“ bei den Hermitinſeln, wohin er gefahren war, um 
Schiffbrüchige des Schooners „Welcome“ der Firma Hernsheim 
und Co. abzuholen, auf ein Riff aufgefahren und nicht ab» 
gekommen ſei, ſo daß er verloren ging. Die Schiffs beſatzung 
hat ſich gerettet. 

— Die Mittheilung von der bevorſtehenden Erweiterung 
der techniſchen Truppe durch Errichtung dreier Tele» 
graphen⸗ Bataillone wird von einem Berliner Blatte dahin 
ergänzt, daß auch die Aufſtellung eines vierten Eiſenba dur 
regiments zu zwei Bataillonen geplant fein ſoll. Es heißt, 
daß die jetzt beſtehende Eiſenbahnbrigade unter Hinzunahme der 
Luftſchifferabtheilung und der drei Telegraphenbataillone zu 
einer ſogenannten Verkehrsdiviſion erweitert werden ſolle. 

— In dem Streitverfahren über die Schließung der 
Feenpalaſtverſammlungen der Berliner Getreide- 
händ ler iſt das Oberverwaltungsgericht auf Grund der 
Verhandlung am Sonnabend, den 2. Juli, noch nicht zu einem 
Urtheilsſpruch gelangt. Unter dem 7. Juli hat das Oberver⸗ 
waltungsgericht beſchloſſen, dem von dem Vertreter des Klägers 
geſtellten eventuellen Vertagungsantrag ſtattzugeben und 
beiden Parteien das in der Verhandlung vom 2. Juli d. J. von 
dem Miniſterialkommiſſar beigebrachte neue Material für die 
Auslegung des $ 1 des Reichsbörſengeſetzes, ſowie ferner dem 
Verklagten die von dem Vertreter des Klägers überreichten 
Schriftſtücke, welche durch die von dem letzteren veranſtaltete 
Ermittelung entſtanden find, zugänglich zu machen. Die end» 
giltige Eutſcheidung dürfte ſich noch mehrere Monate hin⸗ 
ziehen, da der obige Beſchluß dem Vertreter des klagenden 
Vereins der Getreidehändler mit dem Bemerken zugeſtellt iſt, 
daß das Material des Miniſterialkommiſſars zur Einſicht bereit 
liegt und Erklärungen hierauf binnen ſechs Wochen ſchriftlich 
einzureichen ſind. 

— Die deutſche Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie 
wird am 16. Juli zu Freiberg in Sachſen ihr neues Gebäude 
einweihen. Die Anftalt fol u. a. den Offizieren der Be⸗ 
kleidungsämter Gelegenheit bieten, ſich über die verſchiedeuſten, 
beim Ankaufe des Leders zu beachtenden Geſichtspunkte beſſer 


als bisher zu unterrichten. Sämmtliche Militarverwaltungen 
haben die Entſendung von Offizieren ihrer Bekleidungsämter 
nach Freiberg ins Auge gefaßt. Bisher konnte die Verſuchs⸗ 
anſtalt den Unterricht an die Offiziere nicht ertheilen, da die 
proviſoriſchen Räumlichkeiten, in denen die Anſtalt untergebracht 
war, nicht den genügenden Platz boten. Nach Fertigſtellung des 
neuen Anſtaltsgebäudes aber werden noch im Juli eine Anzahl 
preußiſcher und württembergiſcher und Anfangs Auguſt 
bayeriſche und ſächſiſche Offiziere in Freiberg unterrichtet 
werden. Da die Marineverwaltung an dem Bezuge eines mög⸗ 
lichſt guten Leders das gleiche Intereſſe wie die Militär + Ber- 
waltung hat, jo kann als wahrſcheinlich angeſehen werden, daß 
auch ſie die Bekleidungsämter der Marineſtationen der Oſt⸗ und 
Nordſee künftig anweiſen dürften, ſich dieſe Gelegenheit zur 
Unterrichtung der betreffenden Offiziere nicht entgehen zu laſſen. 

— Das Rechtsſchutz⸗Komitee der Garantiefonds⸗ 
zeichner der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 (Vor⸗ 
ſitzender Fabrikant Theodor Grubert, Berlin) hat in dieſer 

oche zwei Verſammlungen einberufen. In der einen dieſer 
Verſammlungen, welche lediglich von ſolchen Garantiefonds⸗ 
zeichnern beſucht war, die Berufung am Kammergericht eingelegt 
hatten, wurde beſchloſſen, in die Reviſionsinſtanz am Reichs⸗ 
gericht zu gehen. Die zweite Verſammlung beſchloß, mit der 
Anſtrengung von Schadenerſatzklagen gegen die Ausſtellungs⸗ 
verauſtalter nach der Entſcheidung des Reichsgerichts, die im 
Oktober zu erwarten ſteht, vorzugehen. Der in der Bildung 
begriffene „Verein der Garantiefondszeichner Berlins“ 
wird dauernd mit der Wahrnehmung der Ausſteller⸗ und Garantie⸗ 
fondszeichner⸗Jntereſſen betraut werden. Es iſt eine Petition 
nebſt begründeter Denkſchrift an die geſetzgebenden Körperſchaften 
geplant, worin die Schaffung geſetzlicher Normen für Ausſtellungs⸗ 
veranſtaltungen gefordert wird. Die Verſammlung erklärte ſich 
damit einverſtanden, daß das beſtehende Reichsſchutz⸗Komitee auch 
weiterhin im Intereſſe der Garantiefondszeichner thätig bleibt, 
um die immer noch fehlende Rechnungslegung des Arbeits⸗ 
Aus ſchuſſes zu erzwingen und für die ſtattgehabten Schädig un gen 
einer großen Anzahl von Bürgern Berlins mit allen 
geſetzlichen Mitteln Erſatz herbeizuſchaffen. 

— Landerwerbungen in der Delagvabai, an der 
Südoſtküſte von Afrika hat der deutſche Kaufmann Eiffe 
gemacht, wobei er lediglich als Privatmann, ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung oder Unterſtützung des deutſchen Reiches handelte. 
Die Geſetzlichkeit dieſer Erwerbungen wird nun von portugieſiſcher 
Seite beſtritten, weil die portugieſiſchen Lokalbehörden, die den 
Verkauf vorgenommen haben, dazu angeblich nicht berechtigt 
waren. Herr Eiffe findet hierin begreiflicherweiſe einen Eingriff 
in ſeine Intereſſen und eine Störung in ſeinem wohlerworbenen 
Beſitz und hat ſich beſchwerdeführend an die deutſche Regierung 
gewandt, die ſeine Reklamation in derſelben Weiſe prüft, wie die 
jedes andern deutſchen Unterthanen, der ſich im Auslande in 
ſeinen Intereſſen geſchädigt glaubt. 

— Wegen ſeiner politiſchen Geſinnung war gegen 
den Schulzen Lucke im Dorfe Premnitz, Reg.⸗Bezirk Potsdam, 
einen alten Anhänger des Freiſinns, nach der Reichstagserſatz⸗ 
wahl von 1896 von dem Landrath v. Loebell ein Disziplinar⸗ 
verfahren eröffnet worden, weil es hieß, Lucke ſei Sozial⸗ 
demokrat. Der Kreisausſchuß lehnte alle Gegenbeweiſe ab 
und verurtheilte Lucke zur Amtsentſetzung. Vom Landraths⸗ 
amte wurde Lucke denn auch vom Amte vorläufig enthoben. 
Jetzt hat auf Berufung Luckes der Disziplinarſenat unter Vorſitz 
des Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts, das Urtheil des 
Kreisausſchuſſes in allen Punkten aufgehoben, Lucke 
freigeſprochen und die Koſten des Verfahrens der Kreis⸗ 
kommunalkaſſe auferlegt; Lucke muß alſo wieder in ſein Amt 
eingeſetzt werden. 

— Ein Bauhandwerkerſtreik iſt in Lübeck infolge der 
Weigerung der Arbeitgeber, die Organiſation der Maurer⸗ 
arbeitsleute und deren Forderung einer ſechsprozentigen 
Lohnerhöhung anzuerkennen, ausgebrochen. Dem Streik ſchloſſen 
ſich die Maurer und Zimmerleute an. Seit Donnerjtag 
ruht die Arbeit auf allen Bauten. Die Arbeitgeber⸗ 
vereinigung erläßt einen Aufruf zur Unterſtützung der vom Streik 
betroffenen Unternehmer. 

Sachſen. Wie das „Dresdener Journal“ meldet, ſind 
bei dem König Albert wieder Blaſenblutungen ein⸗ 
getreten. In Folge deſſen iſt der König genöthigt, ſich 
einige Schonung aufzuerlegen. Die zum Freitag und 
Sonnabend angeſetzten Audienzen ſind für eine ſpätere Zeit 
in Ausſicht genommen. 

Nachdem das preußiſche Handelsminiſterium Veranlaſſung 
genommen, zu der drohenden Einfuhr amerikaniſcher 
Schuhwaaren nach Deutſchland Stellung zu nehmen, iſt 
auch die ſächſiſche Staatsregierung dieſem Beiſpiele ge⸗ 
folgt und hat an die Handels⸗ und Gewerbekammern ein 
Rundſchreiben gerichtet, worin auf die Ueberſchwemmung 
Deutſchlands mit amerikaniſchen Schuhwaaren, die Minder⸗ 
werthigkeit des Fabrikats und die daraus entſtehenden 
Schädigungen des deutſchen Schuhmachergewerbes 
hingewieſen wird. Die eingeführten amerikaniſchen Schuh⸗ 
waaren ſollen öfter in Bezug auf die Güte des Leders, der 
Zuthaten und Herſtellungsweiſe geprüft und die Ergebniſſe 
möglichſt durch die Preſſe verbreitet werden. 

Türkei. Der Sultan hat angeordnet, daß das Leib⸗ 
Kavallerie⸗Regiment „Erthogrul“, welches im Pildiz⸗Kiosk 
garniſonirt und aus einem Diviſionsgeneral und einem 
Brigadegeneral, zwei Oberſten, 40 Offizieren und 500 Mann 
beſteht, nach Paläſtina gehen ſoll, um während des ganzen 
Aufenthalts Kaiſer Wilhelms dort dieſem als Ehren⸗ 
Eskorte zu dienen. 

Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Sant⸗ 
jago hat nun thatſächlich kapitulirt; ſeit Donnerſtag 
befindet es ſich in den Händen der Amerikaner. Die 
weiße Flagge, welche, wie mitgetheilt, neulich auf den 
Wällen der belagerten Stadt wehte und welche in Madrid 
dem Miniſterium ſo „unverſtändlich“ war, hat eine ernſte 
Bedeutung gehabt. Donnerſtag Vormittag meldete General 


Shafter nach Waſhington, daß die Spanier Kommiſſare 


ernannt hätten, um über die Bedingungen der Kapitulation 
Santjagos zu verhandeln. Nach einer Konferenz im „Weißen 
Hauſe“ wurde General Shafter telegraphiſch angewieſen, 
alle ſpaniſchen Vorſchläge abzulehnen, ausgenommen die 
ſofortige bedingungsloſe Uebergabe Santjagos. 
Von den Philippinen lauten die in Madrid ein⸗ 
laufenden Nachrichten auch nicht ſehr ermuthigend zur Fort⸗ 
ſetzung des Krieges. Die Aufſtändiſchen umzingeln die 
Stadt Manila immer enger. Sie haben ſich der Maſchinen, 
welche das Trinkwaſſer herbeiſchaffen, bemächtigt, ſo daß 
die Stadt bald ohne Trinkwaſſer ſein wird. Das ſpaniſche 
Miniſterium ſcheint aber ſolchen Nachrichten wenig Werth 
beizulegen; es beſchäftigt ſich fortwährend mit der Beſchaf⸗ 
fung von Hilfsmitteln für den Krieg und denkt nicht an 
einen Friedensſchluß. Beſtärkt wird die Regierung wohl 
noch durch den Generalgouverneur der Philippinen Auguſtin. 
Dieſer meldete kürzlich nach Madrid, daß die Mehrheit der 
Bevölkerung der Inſeln einer Beſetzung durch die Ver⸗ 
einigten Staaten feindlich gegenüberſtehe. Man 
laubt, daß durch Einführung von Reformen die 
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würden. Es fragt nur, ob Spanien u genug 
ſein wird, Reformen durchzuführen! 


China iſt, wie neulich ſchon mitgetheilt wurde, wieder 
einmal der Schauplatz eines Aufſtandes, der von Männern 
gegen die Regierung angezettelt worden ift, die aus Amerika 
in die Heimath zurückgekehrt waren. Die ſchwere Nieder⸗ 
lage der chineſiſchen Truppen beſtätigt ſich. In Wutſchau 
wurden die Leichen von etwa 1000 Soldaten aus dem 
Fluſſe gefiſcht und beerdigt. Wahrſcheinlich ſind die Ver⸗ 
luſte der kaiſerlichen Truppen noch größer, als urſprüng⸗ 
lich angenommen wurde. In Canton hegt man große 
Theilnahme für die Aufſtändiſchen. 


— | 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Juli. 


„— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 0,76 auf 0,86 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Freitag 
1,90 Meter, gegen 1,80 Meter am Donnerſtag. 

— Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſtpreußten 
tritt am 6. Auguſt zuſammen. 

— IStaatsbeihilfen für Hebung der Nutzgeflügelzucht.] 
Den Regierungspräſidenten iſt folgende Verfügung des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters zugegangen: Nachdem in den Etat 
der landwirthſchaftlichen Verwaltung für 1898/99 zum erſten 
Male ein bejouderer Fonds „zur Unterſtützung und Förderung 
der Geflügelzucht, insbeſondere in den bäuerlichen Wirthſchaften“ 
vorgeſehen iſt, habe ich beſchloſſen, Bewilligungen aus dieſem 
Fonds nur noch an die Landwirthſchaftskammern und land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereine behufs Hebung der Nutz ⸗ 
geflügelzucht eintreten zu laſſen. Dagegen vermag ich mangels 
eines anderen geeigneten Fonds den Sing⸗ und Ziervögel⸗Zucht⸗ 
vereinen, welche ein landwirthſchaftliches Intereſſe nicht haben, 
insbeſondere den lediglich der Liebhaberei dienenden Vögelzüchter⸗ 
Vereinen, Staatsbeihllſen in Zukunft nicht mehr zu bewilligen. 
Ich erſuche daher, etwaige Anträge von Vereinen letztgedachter 
Art auf Bewilligung von Beihilfen oder Ehrenpreiſen aus An⸗ 
laß von Ansſtellungen ꝛc. mir nicht mehr vorzulegen, ſondern 
zurückzuweiſen. 
elPrämiirung von Obftgärten.] Der landwirthſchaft⸗ 
liche Ceutralverein für Littauen und Maſuren beabſichtigt, in dieſem 
Jahre eine Prämiirung von Obſtgärten kleiner Beſitzer, Beamten 
und Lehrer vorzunehmen. Zu dieſem erſten Verſuch ſind die 
beiden Kreiſe Gumbinnen und Goldap auserſehen. 

— Zur Verhütung der Körnerkrankheit der Augen iſt 
bei der jetzigen Reiſezeit nachſtehende Beobachtung eines 
Arztes von Wichtigkeit, Dieſer hat die Bemerkung gemacht, daß 
in den Wagenabtheilen zweiter Klaſſe bei Benutzung der 
gepolſterten Seitenlehnen zur Anlehnung des Kopfes nicht ſelten 
die fließende Abſonderung aus erkrankten Augen die 
Polſter beuetzte, zum Verderben desjenigen nächſten Reiſenden, 
der genau an derſelben Stelle das Polſter mit ſeinen geſunden 
Augen in Berührung kommen läßt. Dasſelbe Verhältniß kann 
ſich darbieten beim Ausſtrecken auf dem Sitz, weun man das 
Längspolſter durch Anlehnung des Kopfes mit den Augen be⸗ 
rührt. Es iſt alſo angebracht, in ſolchen Fällen Vorſicht walten 
zu laſſen, am einfachſten durch Unterlegen eines Taſchentuches, 
. man ſich aber dann natürlich nicht in die Augen fahren 

arf. 

„ Herr Generalmajor v. Rabe, Kommandeur der 
35. Kavalleriebrigade zu Graudenz, welcher bei der Truppen⸗ 
beſichtigung in Dt. Eylau durch einen ſcharfen Schuß am 
Oberſchenkel verwundet wurde, iſt glücklicherweiſe wieder ſo weit 
hergeſtellt, daß er am Donnerſtag von Dt. Eylan nach dem Gute 
Lesnian bei Czerwinsk, welches feiner Mutter gehört, reiſen 
konnte. Der Herr General würd von dort in wenigen Tagen 
auf kurze Zeit nach Graudeilz zurückkehren und dann einen 
längeren Erholungsurlaub nach Wiesbaden antreten. 

— [Schöffengericht zu Grandenz.] In der letzten 
Sitzung wurde der Feldmeſſer Lothar Klahr aus Siemanowitz 
in Schleſien, früher in Graudenz, wegen Diebſtahls zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 28jährige Augeklagte 
iſt bereits drei Mal wegen Urkundenfälſchung und Betruges mit 
insgeſammt zwei Jahren Gefängniß beſtraft. Trotz dieſer Vor⸗ 
ſtrafen gelang es ihm, beim ſtädtiſchen Bauamt in Graudenz 
Beſchäftigung zu finden und ſich in den Kreis ehrbarer Bürger 
einzudrängen. Kurz vor Weihnachten v. Is. befand er ſich mit 
dem Prokuriſten S. in der Reſtauration von B. und beide 
waren in ziemlich animirter Stimmung. Außer ihnen waren nur 
noch der Reſtaurateur und der Kellner im Zimmer. Auf dem 
Tiſche hatte S. ſein mit Papieren und etwa 40 Mk. Geld ge⸗ 
fülltes Portemonnaie liegen. Als B. das Zimmer kurze Zeit 
verließ und der Kellner grade beſchäftigt war, benutzte der An⸗ 
geklagte dieſen Augenblick, um das Portemonnaie in ſeiner Taſche 
verſchwinden zu laſſen. Er ging dann nach dem Abort, kam aber 
nach kurzer Zeit wieder. Als dann S. ſeine Zeche berichtigen 
wollte, war das Portemonnaie verſchwunden. Der Reſtaurateur, 
dem das Gebahren des Angeklagten aufgefallen war, ſah in Be⸗ 
gleitung des Kellners im Abort nach, fand dort das völlig ge⸗ 
leerte Portemonnaie des S., übergab es dem S. und erſuchte 
den Angeklagten, ſein Lokal zu verlaſſen und ſo lange zu meiden, 
bis er ſich vom Verdaſht des Diebſtahls gereinigt habe. Der 
Angeklagte hat dann erſt auf Einladung des S. zur friedlichen Bei⸗ 
legung der Sache im Einverſtändniß mit B. deſſen Lokal be⸗ 
treten. Hier geſtand er den Diebſtahl ein und erſetzte das Ge⸗ 
ſtohlene mit dem Gelde ſeines angehenden Schwagers, nachdem 
dieſer ihm zum zweiten Mal die Summe gegeben hatte. Vor 
dieſem Tage hatte aber die Polizei von dem Diebſtahl Kenntniß 
erlangt und die Sache zur Anzeige gebracht. Das Schöffengericht 
zog als erſchwerend in Betracht, daß das Auftreten des An⸗ 
geklagten das eines Hochſtaplers niedrigſter Art iſt, daß er als 
Sohn anſtändiger Eltern trotz angemeſſener Erziehung und Schul ⸗ 
bildung bald die abſchüſſige Bahn des Verbrechens betreten und 
daß er das einmal von ſeinem Schwager zum Erſatz des Ge⸗ 
ſtohlenen erhaltene Geld nicht zu dieſer Tilgung verwendet hat. 
Andererſeits nahm der Gerichtshof auf den animirten Zuſtand 
des Angeklagten, in dem die verbrecheriſche Neigung wieder die 
Oberhand gewonnen hat, Rückſicht und erkannte demgemäß nur 
auf drei Monate Gefängniß. 


2. Danzig, 15. Juli. Die beiden Schulſchiffe „Nixe“ und 
„Sophie“, letzteres mit dem dritten Sohne des Kaiſers, dem 
Prinzen Adalbert an Bord, ſind heute früh vor Zoppot ein⸗ 
getroffen. Der Prinz feierte geſtern ſeinen 14. Geburtstag. 

Das 50jährige Jubiläum des Bürgerſchützen⸗Korps 
hat geſtern Abend mit einem Feſtkommers begonnen. Der Vor⸗ 
ſitzende des Korps, Herr Obermeiſter Karow, begrüßte die Gäſte 
und brachte ihnen ein Hoch; Herr Fey von der Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft dankte und toaſtete auf das Blühen, Wachſen 
und Gedeihen des Schützenkorps. Heute früh begann das Probe⸗ 
ſchießen, und dann wurde nach vier Doppelſcheiben geſchoſſen. 
Außer ſonſtigen Stiftungen und Preiſen hat auch der Jagd⸗ 
Schieß⸗Verein eine Ehrengabe geſtiftet. Als Vertreter des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Schützenbundes war deſſen Vorſitzender 
Herz Rechtsanwalt Obuch aus Graudenz, ferner waren Ver⸗ 
treter der Schützengilden Dirſchau, Marienwerder, Pr. Stargard 
und Marienburg erſchienen. Beim Schießen nach der Jubel⸗ 
königsſcheibe errang die Königswürde Herr Ober⸗Büchſen⸗ 
macher Turath; erſter Ritter wurde Herr Fey von der Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft und zweiter Herr Schloſſermeiſter 
Olſchewski von derſelben Brüderſchaft. Beim Königsſchießen 
des Korps wurde Herr Fleiſchermeiſter Dünkel König, erſter 
Ritter Herr Photograph Frenzl und zweiter Ritter Herr 
Büchſenmacher Kabel. Im Schießſtande überreichte Herr Bürger⸗ 
meiſter Trampe den Siegern die Ehrenpräſente. Dann begann 


das Feſteſſen. 


Der Kunſtverein nahm in ſeiner geſtern abgehaltenen 
außerordentlichen Houptverſammlung die vorgeſchlagene Aende⸗ 
rung der Satzungen an; danach beſteht der Vorſtand nunmehr 
aus fünf Mitgliedern (bisher drei); es wurden die Herren Stadt⸗ 
rath Biſchoff als Vorſitzender, Stadtſchulrath Dr. Damus als 
Stellvertreter, Dr. Damme als Schatzmeiſter, Baurath Breid⸗ 
ſprecher und Dr. Götz als Beiſitzer gewählt. 

Die Gemälde⸗ Sammlungen des Stadtmuſeums haben 
in letzter Zeit wiederum einen ſehr werthvollen Zuwachs er⸗ 
halten. Von den Erben des Herrn Albert Jüncke ſind dem 
Stadtmuſeum zwei Oelgemälde „Mitternachtsſonne auf den 
Lofoten“ von FJ. R. Schulz⸗Marienburg (+ 1881) und ein ver⸗ 
muthlich von dem Antwerpener Jean van Keſſel dem Aelteren 
(1626—1678) gemaltes Madonnenbild übereignet, aus der könig⸗ 
lichen Nationalgalerie zu Berlin aber ſieben Kunſtwerke leih⸗ 
weiſe überlaſſen worden, darunter ſowohl das zur letzten Kunſt⸗ 
ausſtellung hergeſandte Oelbild „Die Wahrheit“ von G. W. 
Joy, wie die auch durch Reproduktion allgemein bekannten 
Gemälde „Verweigerung der Abſolution“ von H. v. Angeli, 
„Erlſeegletſcher“ von Ed. Pape und „Kunſtkritiker im Stalle“ 
von Otto Gehler. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung hatte ſich die Frau 
Marianna Goitowski aus Tuchlin (Kreis Karthaus) vor der 
hieſigen Strafkammer zu verantworten. Sie gehört zu den 
„klugen Frauen“, die von den Kaſſuben gern bei Entbindungen 
zugezogen werden, obgleich in der unmittelbaren Nähe von 
Tuchlin drei geprüfte Hebammen wohnen. Am 1. Mai leiſtete 
die Angeklagte bei der Frau des Eigenthümers Schlagowski, 
welche erſt ein Jahr verheirathet war, Hilfe, Nach fünf Tagen 
erlag die arme Wöchnerin einem bösartigen Kindbettſteber. ie 
Aerzte wieſen der G. nach, daß ſie eine Pfuſcherin iſt. Sie 
hatte eine Reihe von Verſtößen gemacht, von denen jeder 
einzelne den Tod der Frau herbeiführen konnte. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte die G. zu 1 Monat Gefängniß. 


Jablonowo, 14. Juli. Eine Anzahl Herren aus 
Jablonowo und Umgegend, welche dem Radfahrerſport huldigen, 
haben einen Radfahrer⸗Verein gegründet. Bereits am 
24. d. Mts. findet das Stiftungs⸗Vergnügen ſtatt, zu welchem 
die Nachbar⸗Vereine eingeladen worden ſind. 

* Schönſee Weſtpr., 14. Juli. Ein Konſortium von 
Herren aus unferer Gegend und aus Thorn hat von dem Patent⸗ 
inhaber das Recht erworben, in den Kreiſen Inowrazlaw, Strelno, 
Thorn und Brieſen nach dem patentirten Verfahren Fabrikate, 
namentlich Bauſteine, aber auch Dachſteine, Flieſen ꝛc. aus 
Kalkſtein herzuſtellen. Dabei wird der Kalk nicht auf gewöhn⸗ 
lichem Wege, ſondern in Dampf von acht Atmoſphären Druck 
gelöſcht, mit 90 Prozent Kies gemiſcht, zu Steinen geformt und 
nochmals zwölf Stunden dem Dampfdruck ausgeſetzt. Die Steine 
kommen daun baufertig aus dem Keſſel, ſind wetterbejtäudig und 
vertragen einen Druck von über 200 Atmoſphären. So hoffen 
wir endlich eine Ziegelei zu bekommen, die den Bedarf für 
Schönſee und Umgegend deckt, denn bisher hat ſich leider kein 
Unternehmer für die Ausnutzung der auch hee vorhandenen 
Thonlager gefunden. 

Beim Putzen eines Revolvers ſchoß ſich infolge von 
Unvorſichtigkeit der Polizeiſergeant F. eine Kugel ins Bein. 
Dieſe konnte bisher nicht entfernt werden; da ſie aber auch keine 
Schmerzen verurſacht, hat F. nach zwei Tagen ſeinen Dienſt 
wieder aufgenommen. 

Thorn, 14. Juli. Am 6. Auguſt d. 53. find hundert 
Jahre verjlofjen, ſeit der hieſigen Schützengilde durch Kabinets⸗ 
ordre des damaligen Königs von Preußen der Name „Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft“ verliehen worden iſt. Die 
Brüderſchaft hat nun in Ausſicht genommen, dieſen Gedenktag 
feſtlich zu begehen. 

IJ Löbau, 14. Juli. In Begleitung der Herren Seminar⸗ 
lehrer Wilck, Zimmermann, Baſarke und Falk traten in der 
Nacht zum 29. Juni über 80 Zöglinge des hieſigen Seminars 
einen Ausflug nach dem Rieſengebirge an. Die Fahrt ging 
zunächſt nach Breslau, wo einige Sehenswürdigkeiten beſichtigt 
wurden. Alsdann fuhr man nach Hirſchberg, wo übernachtet 
wurde. Am nächſten Tage ging's nach Warmbrunn. Dort wurde 
im Kurgarten kurzer Aufenthalt gendmmen und darauf das 
Rieſengebirge in der Tour Hermsdorf mit einem Abſtecher nach 
dem Kynaſt erſtiegen. Weiter maſchirte man über Giersdorf und 
Hain nach Brückenberg. In der aus Norwegen ſtammenden, von 
König Friedrich Wilhelm IV. 1842 für 80 Thaler erſtandenen 
und nach Brückenberg geſchafften Kirche „Wang“ fangen die Aus: 
flügler vierſtimmig den Choral: „Nun danket alle Gott“. Dann 
ſtieg die jugendliche Schaar nach der Schneekoppe, die man gegen 
9 Uhr Abends erreichte. In den beiden Koppenbauden wurde das 
Nachtlager aufgeſchlagen, und Freitag früh 8 Uhr begann nach der 
böhmiſchen Seite hin der Abſtieg und weiter der Marſch nach Schrei⸗ 
berhau. Am Sonnabend folgte der Marſch durch das Zackelthal nach 
der Bahnjtation Petersdorf. Der Eiſenbahnzug führte nun die 
Ausflügler nach Breslau zurück. Hier wurde der Zoologiſche 
Garten beſucht und im Hospiz Nachtquartier gehalten. Während 
der Abendmahlzeit erſchien, von der Tiſchgeſellſchaft mit 
brauſendem Jubel begrüßt, das ehrwürdige Oberhaupt des Löbauer 
Seminars, Herr Schulrath Göbel. Am nächſten Tage kehrten 
die Ausflügler in die Heimath zurück. 

Marienwerder, 14. Juli. Herr Kaufmann B. Düſter 
hat ſein Amt als Rathsherr niedergelegt. — Unſere 
Artillerie-Abtheilung iſt zur Theilnahme an den Schieß⸗ 
übungen nach Hammerſtein ausgerückt. 

Sedlinen, 13. Juli. Heute Nachmittag brannte das 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäude des Zeitpächters Roſenthal 
zu Abbau Bogguſch gänzlich nieder. Die Familie Roſenthal 
war beim Ausbruch des Feuers nicht zu Hauſe; mitverbrannt iſt 
ein Schwein mit drei Ferkelnz das Hausgeräth konnte gerettet 
werden. 

Mewe, 13. Juli. Bei dem heute hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden fünf Pferde angekauft, und zwar 
von den Herren Gutsbeſitzern Janz⸗Gutſch, Dackau⸗Mewiſchfelde, 
Jarczembowski⸗Mareeſe, Wiebe⸗Gr. Falkenau und Oberamtmann 
Kreß⸗Brodden. Die Preiſe betrugen 700 bis 800 Mark. 

* Konitz, 14. Juli. Ein ſeltener Baum, eine Eibe 
(Taxus baccata), befindet ſich im Garten des hieſigen ſtädtiſchen 
Krankenhauſes. Herr Profeſſor Conwentz⸗Danzig hat das 
Alter dieſes Baumes auf 500 Jahre geſchätzt. N Der Baum iſt 
in unſerer Gegend das einzige Exemplar. Nur in Eibenfeld bei 
Karszin ſollen ſich noch einige dieſer Bäume befinden. 

* Schloppe, 14. Juli. An Stelle des freiwillig aus dem 
Amte geſchiedenen Lehrers Schmolke hat der Magiſtrat den 
Lehrer Heinke aus Riege, Kreis Dt. Krone, gewählt. — Herr 
Prediger Otto iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Pr. Stargard, 14. Juli. Am 15. Februar hatte die 
hieſige Strafkammer den Kaufmann W. aus Dirſchau wegen 
einfachen Bankrotts zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Jufolge der von W. eingelegten Reviſion hob das Reichs⸗ 
gericht dieſes Urtheil auf und verwies die Sache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung an die Vorinſtanz zurück. W. legte ſeiner 
Eutſcheidung zu Grunde, daß aus einer Unregelmäßigkeit in der 
Führung der Bücher (dieſe war in der Vorinſtanz erwieſen) nicht 
immer der Schluß auf eine unordentliche Buchführung zu ziehen 
ſei. In der heutigen Verhandlung erzielte der Angeklagte ein 
freiſprechendes Urtheil. Die Staatsanwaltſchaft ſelbſt hatte 
Freiſprechung anheimgeſtellt. 2 

Tiegenhof, 13. Juli. Bei dem Molkereipächter Lob⸗ 
ſiger in Tiege ſind in einem Schweinebeſtande von 284 Stück 
37 Schweine an der Rothlaufſeuche eingegangen. Höchſt⸗ 
wahrſcheinlich handelt es ſich um Impfrothlauf, da die 
Seuche ausgebrochen iſt, nachdem die Schweine 48 Stunden 


vorher mit einer aus Rußland bezogenen Koch'ſchen Lymphe 


geimpft waren. 
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Ah Elbing, 14. Juli. Die von der chineſiſchen Re: 

kerung der Firma Schichau in Auftrag gegebenen vier 
1 ſind jetzt ſämmtlich vom Stapel gelaſſen. 
Der zuerſt fertiggeſtellte Torpedokreuzer iſt bereits nach Pillau 
abgedampft, von wo aus er ſeine Probefahrten macht. Dieſe 
Fahrzeuge erhalten die bisher nicht erreichte Geſchwindigkeit von 
30 Seeneilen (55 Kilometer) die Stunde. — Der Bierverleger 
Preuſchoff von hier wurde heute von der Strafkammer wegen 
mehrerer Sittlichkeitsvergehen zu einem Jahre neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

y Königsberg, 14. Juli. Das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
manuſchaft weiſt erneut darauf hin, daß eine baldige Ver⸗ 
bejjerung des Pregels oberhalb Wehlau bis Inſterburg 
im Intereſſe unſerer Provinz dringend geboten erſcheint. Der 
obere Pregel iſt, ſo wird hervorgehoben, eine alte, für große 
Gebiete hochwichtige Waſſerſtraße, deren unerquicklicher Zuſtand 
ſeit dem Fortfall der Bubainer Schleuſe die Schifffahrt auf 
dieſer Strecke beinahe unmöglich gemacht hat. Dieſer Rückgang 
des Verkehrs iſt lediglich durch die mangelhafte Beſchaffenheit 
der Waſſerſtraße verurſacht; die Entbehrlichkeit der Waſſerſtraße 
beweiſt er keineswegs. Im Gegentheil iſt der Wunſch nach einer 
Regulirung des oberen Pregels ſeit Jahren fortgeſetzt und immer 
nachdrücklicher erhoben worden. Eine ſolche Regulirung würde 
dem Handel der Städte Inſterburg und Königsberg und ebenſo 
der Landwirthſchaft im Pregelgebiete zum großen Nutzen 
gereichen. Mangels einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße können 
namentlich in der Gegend von Inſterburg dieſe Erwerbszweige 
und ebenſo die Induſtrie ſich nicht genügend entwickeln. Zweifel⸗ 
los würde nach einem zweckmäßigen Ausbau des oberen Pregels 
ſich auf dieſem ein lebhafter Verkehr einſtellen. 

Aus großer Lebensgefahr ſind dieſer Tage die Paſſa⸗ 
giere des von Kranz um 8 Uhr 12 Min. früh abgehenden Per⸗ 
ſonenzuges durch die Geiſtes gegenwart des Lokomotiv⸗ 
führers gerettet worden. Als der Zug in die Station Mol⸗ 
lehnen einlaufen wollte, lag die Weiche falſch. Dieſe war ſtatt 
für das Durchgangsgeleiſe nach dem Ladegeleiſe geſtellt, auf 
welchem eine größere Anzahl Güterwagen ſtanden. In letzten 
Augenblicke entdeckte der Lokomotivführer die falſche Weichen⸗ 
ſtellung. Durch alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel bremſte er 
den in voller Fahrt befindlichen Zug, und es gelang ihm, den 
Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Wäre der Zug auf 
das Ladegeleiſe gekommen und auf die Güterwagen aufgefahren, 
ſo wäre das Uuglück bei dem ſtark beſetzten Zuge furchtbar geweſen. 

Die Palaeſtra Albertina, welche ihrer Vollendung ent⸗ 
gegengeht, wird, wie in einer heute Abend abgehaltenen 
Studentenverſammlung von dem Direktor der Palaeſtra 
Geheimrath Profeſſor Dr. Bezzenberger mitgetheilt wurde, 
Anfangs Oktober feierlich ihrer Beſtimmung übergeben werden. 

Königsberg, 14. Juli. Herr Regierungspräſident 
von Tieſchowitz hat ſich nach Thüringen begeben. 

Die Königsberger Pferdeeiſenbahnaktiengeſellſchaft 
hielt zu Berlin eine außerordentliche Generalverſammlung ab; 
es wurde folgendes beſchloſſen: Aufhebung des Beſchluſſes der 
außerordentlichen General⸗Verſammlung vom 7. Dezember 1897 
betreffs Erböhung des Grundkapitals bis um den Betrag von 
695500 Mark; Erhöhung des Grundkapitals um 1960000 Mark 
durch Ausgabe neuer Vorzugsaktien zur Erweiterung des 
beſtehenden Netzes und Einführung des elektriſchen Betriebes. 
Das Bankhaus Heimann übernimmt die Ausgabe der neuen 
Aktien zu 102 Prozent. 

de Goldap, 14. Juli. Unſere freiwillige Feuerwehr 
hat beſchloſſen, von jetzt ab regelmäßige Uebungen abzuhalten. 
Als Vorſitzender und Kommandeur wurde Herr Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Paukſtadt, als Oberſteiger Herr Kaufmann H. Wagner, 
als Rottenführer Herr Sattlermeiſter Klimaſchewski, als 
Kaſſirer Herr Kaufmann Kammer und als Schriftführer und 
Zeugwart Herr Uhrmacher Fiſcher gewählt. 

Inſterburg, 14. Juli. Herr Hotelbeſitzer Rubinski hat 
ſein Hotel „Schwarzer Adler“ an den früheren Hotelbeſitzer 
Malskeit in Nordenburg für 80000 Mark verkauft. 

Norkitten, 14. Juli. Als geſtern Abend der Zimmer: 
mann Storch aus Ponnau ein Pferd zum Reinigen der Füße 
an die hoch aufgeſchwemmte, ca. 7 Meter tiefe Autrinne führte, 
gerieth er in eine tiefe Stelle. Er wollte ſich auf dem Halſe 
des Pferdes über Waſſer halten und ertrank nebſt dem Pferde. 
Der Todte hinterläßt eine Frau und drei unerzogene Kinder. 


* Schulitz, 15. Juli. Die Unterſuchung des Flötenauer 
Raubmordes iſt vom hieſigen Diſtriktskommiſſar geleitet und 
hat ſchuell zur Ueberführung des Mörders geführt. Der 
Mord iſt zwiſchen 1 bis 3 Uhr Nachts geſchehen. Die Er⸗ 
mordete iſt, wie bereits mitgetheilt, mit einem Halstuch 
des Mörders erwürgt. Die geſtohlenen Sachen wurden von 
dieſem im Salviner Walde in eine Schonung verſteckt, wo alles 
gefunden iſt. Zur Ueberführung des Mörders Krauſe führte 
das Halstuch. Eine Hälfte wurde an der Mordſtätte 
geſunden, die andere hatte der Mörder um den Hals. 
Außerdem iſt K. auch in der Mordnacht um Ji Uhr 
in der Nähe des Hauſes geſehen worden und zwiſchen 
4 und 5 Uhr früh vollſtändig durchnäßt heimgekommen. 
Es regnete in der Nacht von Sonnabend bis Sonntag tüchtig. 
Bei der Hausſuchung in der Wohnung des Mörders iſt gleich⸗ 
zeitig ein Hühnerdlebſtahl, der in dortiger Gegend kürzlich 
ausgeführt worden iſt, ermittelt worden. Auch ſind viele Sachen 
beſchlagnahmt, die muthmaßlich von früheren Diebſtählen her⸗ 
rühren. K. iſt verheirathet und Vater von acht Kindern 
darunter Zwillinge, 0 
Frau iſt krank und weiß von den Thaten ihres Mannes nichts, 
der überhaupt ſich wenig in ſeinem Heim aufhielt. 

Mogilno, 14. Juli. Am 12. d. Mts. wurde in der Nähe 
von Kaiſersfelde die Einliegerfrau Wilhelmine Rühmer geb. 
Roſe aus Ruhheim an einem Weidenbaum erhängt gefunden. 
Furcht vor Strafe hat die Unglückſelige in den Tod getrieben. 
— Die Feier des 500 jährigen Beſtehens unſerer Stadt 
findet am 4. September ſtatt. Das Programm iſt wie folgt 
feſtgeſetzt: Am 3. September Abends Zapfenſtreich; am 4. 
großes Wecken, ausgeführt von den beiden ſtädtiſchen Kapellen, 
Feſtgottesdienſt, Empfang der Ehrengäſte, Feſteſſen, Feſtzug, 
Volksfeſt im Walde, Einmarſch bei eintretender Dunkelheit mit 
Fackeln, Feuerwerk auf dem Markte, Abends geſellige Vereinigung 
der Vereine. 

L Samter, 14. Juli. Eine Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Duſchnik iſt in Duſchnik von den Eigenthümern pe 
ee angehörigen Grundſtücke gegründet worden. 

„ Rogowo, 13. Juli. Vor längerer Zeit wandte ſich die 
Wittwe Kunkel in Gonſawa mit einem iron an den er 
worin ſie um eine Nähmaſchine bat. Dieſem Geſuch iſt nun⸗ 
mehr ſtattgegeben worden, und die überglückliche Wittwe iſt dieſer 
Tage in den Beſitz der Nähmaſchine gelangt. 


. Schildberg, 14. Juli. Seltenes Jagdglück hatte der 
9 e ee ee Büsche 1 ſeinem 
„ indem er mit einer Kugel zwei Hirſche, ein . 
und einen Zehnender, erlegte. 2 n 
Rawitſch, 13. Juli. In außerordentlicher Sitzun 
Stadtverordneten wurde geſtern der das e 
der Kanaliſirung des Stadtgebiets und die Regulirung der 
ſtädtiſchen Schulden verhandelt. Die Kanaliſation iſt eine 
9 Folge der Errichtung der Waſſerleitung und im 
rinzip beſchloſſen. In Vorausſicht deſſen wurde zur Erbauung 
> * Waſſerleitung ein vorübergehendes Darlehn von 500000 Mk. 
uldenommen. Dieſe Schuld muß nun aber am 1. Suni 1899 
Mart gezahlt werden. Um die Mittel zur Deckung dieſer 500000 
ven anderer Anleihen zu beſchaffen, hat die Stadt⸗ 
empf: leten-VBerſammlung die Ausgabe von Stadtanleiheſcheinen 
einbole en. Der Magiſtrat will nun hierzu die Genehmigung 
gerd en. Es bedarf aber, da die Anleihe an der Börſe ein⸗ 
rt werden ſoll, einer Höhe des Kapitals von 1100000 Mk., 


welche vor kurzer Zeit geboren ſind. Die 


welche Summe erreicht wird, wenn in die Aulagen, zu deren 
Bezahlung die Anleihe dienen ſoll, die Kanaliſatſon einbezogen 
wird. Zur Nachſuchung der Genehmigung 5 die Vorlegung 
eines Projekts für die Kanaliſation erforderli Der Magiſtrat 
hat deshalb beautragt, zur Herſtellung des Projekts 10000 Mk. 
zu bewilligen, die in Etatsüberſchüſſen vorhanden ſind. Er ſtellt 
dabei anheim, die Ausführung der Kanaliſation auf drei bis 
fünf, ja event. auch auf zehn Jahre hinauszuſchiehen. Die Vor⸗ 
lage iſt von einer beſonderen Kommiſſion eingehend durch⸗ 
berathen worden. Der Vorſchlag dieſer Kommiſſion geht dahin, 
von der Ausführung der Kanaliſation vorläufig noch abzuſehen, 
da die Hausbefiger noch zu ſehr mit den Koſten, welche die eben 
erſt vollendete Waſſerleitung verurſacht hat, belaſtet ſind. Sie 
hat ſich aber der Meinung nicht verſchließen können, daß für die 
Waſſerleitungsanleihe von 500 000 Mk. zu hohe Zinſen bezahlt 
werden und die Ausgabe von Anleiheſcheinen die Zinſenlaſt 
ermäßigen würde. Als Mittel hierzu erſcheint die Vervoll⸗ 
ſtändigung des Auleihebetrages durch die Geldmittel für eine 
ſpäter auszuführende Kanaliſation. Um alſo die Genehmigung zur 
Ausgabe von Anleiheſcheinen nachſuchen zu können, befürwortet ſie 
die Bewilligung der beantragten 10000 Mk. zur Beſchaffung des 
Kaualiſationsprojekts. Nach lebhafter Debatte wurde folgender 
Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung bewilligt 10000 Mark zu 
den Vorarbeiten für die Kanaliſation, jedoch mit der Maßgabe, 
daß der Magiſtrat ſeinerſeits der Stadtverordneten⸗-Verſammlung 
vor Ablauf von zehn Jahren keine Vorlage zur Aus⸗ 
führung der Kanaliſation ſelbſt machen darf.“ Der Magiſtrat 
erklärte ſich mit dieſem Beſchluß einverſtanden. 

h Schneidemühl, 14 Juli. Die Ühren⸗ und Gold⸗ 
waaren⸗Handlung des Herrn Ernſt Peters in der Zeughaus⸗ 
Straße iſt heute kurz vor Mitternacht faſt vollſtändig ausge⸗ 
brannt. Nur ein kleiner Theil der Uhren und Goldwaaren 
konnte in Sicherheit gebracht werden. 


— 


Verſchiedenes. 


— Der deutſche Feuerwehr⸗Ausſchuß hielt nach Schluß 
des 15. deutſchen Feuerwehrtages noch eine Sitzung ab, in welcher 
der ſeitherige Vorſitzende Herr Branddirektor Schulze aus 
Delitzſch und ſein Stellvertreter Herr Branddirektor Weigand 
aus Chemnitz wieder gewählt wurden. Der Ausſchluß be⸗ 
ſchloß, den 16. deutſchen Feuerwehrtag in Mainz einer 
Einladung des dortigen Magiſtrats entſprechend, abzuhalten. 

— Die 27. Wanderverſammlung des Dentſchen 
Photographenvereins findet vom 22. bis 26. Auguſt in 
Magdeburg ſtatt. 

— [Weibliche Abiturienten] Am Wiener Mädchen⸗ 
gymnaſium wurden am Dienstag die erſten Abiturienten» 
prüfungen abgeſchloſſen. Dieſe wurden vor einer ſtaatlichen 
Prüfungskommiſſion von ſtaatlichen Profeſſoren vorgenommen. 
Von ſiebzehn Prüflingen erhielten zwei ein Zeugniß der Reife 
mit Auszeichnung, neun ein Zeugniß der Reife, vier wurden auf 
zwei Monate, zwei auf ein Jahr zurückgeſtellt. In den Gegen⸗ 
ſtänden Latein und Deutſch entſprachen alle Mädchen den An- 
forderungen, in Geographie und Geſchichte entſprach nur eines 
nicht, in Phyſik fielen zwei durch. Griechiſch bildete für drei 
das Verhängniß und vier fielen in Mathematik durch. 

— [Traurige Ferienreiſe.] Auf einem Ausfluge der erſten 
Klaſſe des Seminars zu Tondern (Schleswig) nach dem 
Rhein wurde der Seminariſt Gydeſen, Sohn einer Wittwe in 
Tondern, welcher ſich in Koblenz Abends von ſeinen Kameraden 
getrennt hatte, am nächſten Morgen im Rhein ertrunken auf⸗ 
gefunden. Geldbörſe und Uhr fehlten bei der Leiche; es wird 
deshalb ein Mord vermuthet. 

— [Eine brave That.] Bei dem Hochwaſſer am letzten 
Dienstag befand ſich das ſiebenjährige Töchterchen des 
Naturarztes Butterbrodt in Hildesheim (Hannover) mit 
ſieben ihr befreundeten Schülern und Geſpielinnen auf einer 
Brücke, welche ſtark umſpült war. Plötzlich rutſchte ein kleiner 
Knabe aus und wurde vom Strom fortgeriſſen. Ida 
Butterbrodt, eine tüchtige Schwimmerin, ſprang ihrem Spiel⸗ 
genoſſen in voller Kleidung beherzt nach und erfaßte ihn. Mit 
Aufbietung aller Kräfte ſchwamm das Mädchen dem Ufer zu und 
zog den Knaben hinter ſich her. Der des Schwimmens unkundige 
Bruder des Verunglückten war herbeigerannt und wollte ſich an 
der Rettung betheiligen, ſtürzte aber auch in die Fluthen. Es 
gelang ihm gerade noch, ſeinen Bruder zu umklammern, ſo daß 
das muthige Mädchen nun mit der Rettung zweier Knaben 
zu thun hatte. Dieſe gelang ihr mit Unterſtützung eines etwa 
13 jährigen Schülers vollſtändig, denn fie brachte ihre beiden 
Spielkameraden wohlbehalten ans Ufer. 

— lEin ungalanter Befehl.] Die Soldaten der 
engliſchen Linienregimenter ſollen hinfort ihre Braut 
nicht mehr auf der Straße am Arme führen dürfen. Dies 
iſt ein harter Schlag für den jungen engliſchen Krieger und noch 
mehr für den Gegenſtand ſeiner Liebe. Wird wohl jetzt noch 
ein engliſcher junger Mann ſich zum Militär anwerben laſſen? 

— [Moderner Handwerksburſche.] „Ich bitt' ſchön, 
haben S' nicht eine alte, defekte Poſtkarte mit Anſicht?“ 

— UVerfehltes Mittel.] Huberbauer (der feinen neuen 
Knecht, welcher faſt die ganze Schüſſel für ſich in Anſpruch 
nimmt, vom Eſſen abbringen will): „Geh, Sepp, trink! 
doch amal!“ — Sepp (nachdem er getrunken): „Vergelt's Gott, 
Bauer, für Euern g'ſcheidten Einfall! Jetzt zwing' i' noch 
amal ſo viel!“ Fl. Bl. 


— Eruſt v. Heſſe⸗Wartegg, der weitbekannte Reiſe⸗ 
ſchriftſteller, bereiſte jüngſt die chineſiſche Erwerbung Deutſch⸗ 
lands und ſchildert im Juliheft von Velhagen u. Klaſings 
Monatsheften ſeine Eindrücke. Der Artikel: „Die A nfänge 
einer deutſchen Handelsſtadt in China“ iſt reich illuſtrirt. 
In demſelben Heft werden die von Profeſſor M. Schmid⸗Aachen 
mitgetheilten Erinnerungen an Alfred Rethels, des großen 
deutſchen Hiſtorienmalers letzte Jahre, abgeſchloſſen; dieſe Er⸗ 
innerungen, von der Wittwe des unglücklichen Meiſters nieder⸗ 
geſchrieben, bilden einen hochintereſſanten Beitrag zur deutſchen 
Kunſtgeſchichte. Es ſchließen ſich u. a. an: Ein reich illuſtrirter 
Artikel über die Pontiniſchen Sümpfe und den Plan des 
Majors v. Donat zu deren Urbarmachung. Der große Roman 
„Die Drei“ von Bernhardine Schulze ⸗ Smidt, der ſich in dem 
vorliegenden Hefte dem Abſchluß nähert, zeigt aufs neue die 
glänzende Darſtellungskraft der Dichterin. 


— — . — — nn] 
Neueſtes. (T. D.) 

R Bonn, 15. Juli. Schutzmann Kiefer, welcher der 
ungerechtfertigten Verhaftung und Mißhandlung einer 
Frauensperſon angeklagt war, iſt der fahrlaſſigen Körper⸗ 
verletzung für ſchuldig erkannt und deshalb zu einer 
Gelditrafe von 100 Mk., Tragung der Koſten einfchliefr 
lich der Koſten der Nebenklägerin verurtheilt worden. 


7 Sautjago, 15. Juli. Bei dem hier liegenden 
amerikaniſchen Geſchwader iſt der Befehl eingetroffen, 
daß alle zum Geſchwader gehörigen Kriegsſchiffe zur 
Flotte des nach Spanien ſegelnden Kommodore Watſon 
ftoßen follen, 


T. Kap Haytien, 15. Juli. Die Kapitulation von 
Santjago iſt unterzeichnet worden. Die 12: bis 15 000 
Maun ſtarke ſpaniſche Beſatzung erhält Abzug mit allen 
Kane Ehren und wird direkt nach Spanien zurück: 
geſandt. 


Newyork, 15. Juli. Eine fernere Eutſendung 


von Truppen nach Kuba wird bis auf weiteren Befehl 
eingeſtellt. 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelltgen v. 15. Juli, Morgens. 
Stationen. d Wind Wetter Far 


Anmerkung. 
Die Stationen 


Belmullet 267 SSW. 1 bedeckt 17 | find n 1 Gruppen 
berdeen 764 1 heiter 16 | Seordnet: . 
Chriſtiansſund 754 SW. Z] bedeckt 10 =. —— 
Kopenhagen 256 NW. 5 wolkig 13 a 
Stockholm 745 NNW. 4 bedeckt 13 Irland bis 
Haparanda 749 NRO. 4 bedeckt 15 Ostpreußen; 
Petersburg — — — — — 3) Mittel» Er» 
Moskau 11 — =. 2 Fier ne 
Cork (Qucenst.) 768 N. 1 bedeckt 17 em. 
Cherbourg 767 SW. 2 halb bed. 18 Innerhalb jeder 
Helder 765 W. 1 wolkenlos 17 | Gruppe iſt die 
Sylt 261 NW. 4 balb bed. 14] Reihenfolge von 
damburg 762 W. 5 bedeckt B 
Neufahrn De, 8 balb bed. 13 920 
Neufahrwaſſer 754 WSW. 8 halb bed. 14 | Skala für d 
Memel. 248 WSW. 8 bedeckt 13 udnärter 
3 77 8 S. 2 wolkenlos 15 1 = leifer Zug 
künſter 2 WRW. 2 heiter 16 Leicht, 
Karlsruhe 97 SW. 4 wolkig 15 = ſchwach, 
Wiesbaden 766 SW. Z balb bed. 13 2 fe 
München 769 W. 5 wolkig | 13 6 fark 
Chemnitz 764 NW. 4 wolkig 12 1 = iteif, 
Berlin 769 W. 3 woltig 14 8 = ſtürmiſch, 
Wien 765 WNW. 2 beiter 13] 9= Stumm, 
Breslau 1763 W. 3 bald bed. 12 f 1% — fag 
Ile d'Aix 768 SSS. Z wolkenlos 16] u beſtiger 
A 488 heftig 
Nizza 262 NO. 2] Dunſt | 23 Sturm 
Trieſt 758 NRO. 4 wolkenlos 20 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Auch heute zeigt die Wetterlage Aenderung. Unter der 
Wechſelwirkung des Hochdruckgebiets im Weſten und der Depreſſion 
über der mittleren Oſtſee wehen im ſüdlichen Oſtſeegebiete ſtarke, 
vielfach ſtürmiſche, weſtliche und nordweſtliche Winde. In 
Deutſchland iſt das Wetter andauernd kühl, im Weſten ſtellen⸗ 
weiſe heiter, im Oſten trübe. Die Niederſchläge haben abge⸗ 
nommen und beſchränken ſich nur noch auf das oſtpreußiſche 
Küſtengebiet, weſtoſtwärts fortſchreitend, aufklärendes, wärmeres 
Wetter demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter - Ansichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 16. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Temperatur, windig. Strichweiſe Regen. Sonntag, den 
17.: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Grandenz . 14./7.—15.7.4,5mmj Mewe . . 13.7. 14/7. - mm 
Thorn III. — „Gr. Klonia. „ „ 
Straden bei Dt. Eylau 15 „Konig 0 
Neufahrwaſſer » .0,7 „| Br.diojainen/Rendörih.. — z 
Dirſchau „ „ 1 „Marienburg ..=% 
Pr. Stargard . 0,7 „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 


Gr. Schönwalde Vor. . 


Danzig, 15. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
Tonne ſogen. Fattorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüter 


| 15, Juli. | 14. Juli. 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Ruhig. 
Umſaz : — Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 216,0) Mk. 216,00 Mk. 
„ bellbunt 208,00 „ 208,00 
roth: „ 205,00 „ 205,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 18000 „ 180,00 „ 

„ hellbunt 170,00 „ 170.00 „ 

„roth beſeßt 150,00 „ 732, 734 Gr. 140,00 Mi. 
Roggen, Tendenz: Feſt. Geſchäftslos. 
inländiſcher .. 708 Gr. 162 Mk. 162,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten. 125,00 Mk. 125,00 „ 
„ | — „ — 1 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 140,00 „ 
„ Fl. (Lb -656 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Baier inl. 159—160,00 „ 152,00 „ 
Erbsen inl. ... | 140,00 „ 140,00 „ 

5 Tran. . „| 160,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl, „.. | 180—1495,00 „ 190,00 „ 
Weizenkleie), ;ox; 4,00 „ 5 
Roggenkleie) 4,404,500 „ 4,404.50 „ 
Spiritus Tendenz“ Feſter. Etwas feſter. 


1 72,75 nom. 72,50 nom. 
nichtkonting. 52,75 Brief. 52,50 Brief 
Königsberg, 15. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkontiag.: Mk. 55,50 Brief, 
Mk. 54,30 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 55,50 Brief, 
Mk. 53,50 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 53,50 Geld; Frühjahr Mk. 55,00 Brief, Mk. 53,50 Geld. 
pp Poſen, 15. Juli. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren in dieſer Woche ziemlich gering. Jedoch ſtiegen die Preiſe 
für ſämmtliche Getreidearten auf Grund der äußerſt günſtigen 
Berichte der auswärtigen Börſen. Weizen wurde namentlich in 
feiner Waare von den hieſigen Müllern zu höheren Preiſen [ge 
ſucht. In Roggen war das Geſchäft ſehr gering. Auch Gerſte 
wurde nur in feinſter Waare von Exporteuren beachtet. In 
Hafer war die Zufuhr ſehr klein. Der Stand des Getreides in 
der Provinz iſt vorzüglich. 


pp. Poſen, 14. Juli. (Wollbericht.) Wie alljährlich in 
den erſten Wochen nach dem Wollmarkte, ſo war auch dieſes 
Jahr das Geſchäft ruhig. Doch wurden in der Provinz größere 
Poſten Schmutzwollen beſſerer Gattungen abgeſetzt. Hier fanden 
mehrere Hundert Centner guter Rückenwäſchen und einige kleinere 
Poſten Schmutzwollen Abſatz. Preiſe waren für alle Gattungen 
dieſelben wie am Wollmarkt. Zufuhren fanden in den ver⸗ 
ſchiedenſten Gattungen ſtatt. 


pp Poſen, 15. Juli. (Spiritusbericht.) Der Spiritusmarkt 
verlief in dieſer Woche äußerſt ruhig. Nach einigen kleinen 
Schwankungen ſchließen die Preiſe ungefähr wie in der Vorwoche 
ab. Im Terminhandel war Spiritus faſt umſatzlos. Durch den 
ruhigen Geſchäftsgang iſt die bisher vorhandene feſte Tendenz 
gewichen. Die vorhandenen Beſtände ſind nicht ſehr groß, da ab 
Lager größere Verladungen nach Mitteldeutſchland auf Grund 
früherer Abſchlüſſe ſtattfinden. 


Berlin, 15. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
15. 7. 14.7. 15./7. 14./7. 
| 54,301 53,90 el Basel a 98 
3⁰ eſtpr. Pfdbr. 91,60 91,3 
Werthpapiere. 15.7. 14 7 ZU Oſtpr. 8 5 99,75 


tonting 


Spiritus. 
loco 70 er 


J,eſogteichs -A. k. v 102,60 102,50 3¼% Pom. „ 100,10!1100,30 
3½%/ꝭ,ꝗ%ỹ/ ͤ 102 60 102,50 | 3%/a0/% Poſ. „ 99,80 99,75 


30/0 N 95 100 95,20 Disk.⸗Com.⸗Anth. 
3/20 Pr. Conſ. kv. 102.60 102,60 Laurahütte 199,10 199,50 
3½0% „ „ 102,80 102,70 5% Ital. Reute . 93,00 93,00 
S 96.10) 96,20 4% Mittelm.⸗Oblg.]“ 97,40 37,99 
Deutjche Bant . . 188.4 8,80 Kuſſtiche Noten . 216.50 246,10 
3½ NW. ritſch. Pfb. 1 100,10 1400 Beinat „Diskont 3¼½ /o | 31,490 
Bf u „ „100,20 100,201 Tendenz der Fondb | ftill ſtill 
Chicago, Weizen, ftetig, v. Juli: 14,7.: 788%; 13,7%: 74. 
New Hort, Weizen, ſtetig, v. Juli: 1447.: 80¼; 13.7. 80½ 


Weitere Marttpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus gu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 


199,00 198,78 


. —. beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
ngarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


Gegrändel Iss. Bitte ausschneiden! 
* VE TE u mn 2 


und erhalten das Neueste und Beste, wenn Sie Ihre 


> Tapeten 
Borden und Xylogenith Papierstucksachen 


Ersten Ostdeutschen Tapeten⸗ Versand- Haus 


Sin -Bromber J 


Lieferant für fürstliche Häuser, staatliche Anstalten, Baubanken ete, 
beziehen. 


== Naturell-Tapeten n I0 Pfennig & ® 


er S Galıltapeten. hm von DO Pfennig pro Rolle . = 


(Meine Rollen enthalten die vorschriftsmässige Länge und Breite jeder anderen Tapete.) 


Ferner Satin-, Fond- und Landschaftstapeten, Gobelin-, Cretonne-, Perse-, Gauffröe-, Tüll- und Velour-, Fayence-, 
Marmor-, Holz-, Lack- und Ledertapeten in allen Stylarten und Preislagen mit den dazu passenden Borduren und Ecken. 


Muster hiervon werden nach allen Gegenden franco versandt 
und enthält: Musterkarte Nr. 1 Tapeten per Rolle von 10— 36 Pfennige. Musterkarte Nr. 5 Flur-, Corridor- u. Deckentapeten. 


Telegramm -Adresse: 


Schleising - Brombzrg. 


Fernsprecher No. 250, 


45 57 T „ * „ 38— 71 „ 55 „ 6 Holz- und Marmortapeten. 
Pr 1 8 > > er „ 72— 90 55 Meine complette Collection enthält eirea 500 neueste 
> „ 4 — „ „ „ 100—235 — Dessins. 


Bei Ertheilung von Aufträgen bitte ich, um Irrthümer zu vermeiden, um genaue Adresse und empfehle, den Betrag 


mit der Bestellung zu übersenden, andernfalls wird solcher durch Nachnahme erhoben. Der \ Versand findet in Mark- und 
.. ... un . e OEDRER: 
Pfennigberechnung statt. 


Nachruf! 
Am 10. d. M. verun⸗ 
glückte in Ragnit auf 
Memel unſer geliebte 
guter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 
Hugo Rohde 
im 23. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt mit 
der Bitte umſtille Theil⸗ 
nahme anzeigen. [1521 
Graudenz. 
af Die trauernden 
Eltern u. Geſchwiſter 


Werde vorausſicht⸗ 
lich vom 23. Juli bis B 
9. ee aber a5 


2 Y. 8 2½ Uhr Sch N 
Noggenbauke n. 


Den Alleinverkauf unſeres 


uverbeſſerten sg 
Maisölkuchen-Melasse-Futters 


haben wir der Firma 


Davidsohn 


Imowrazlawꝛ 


übertragen. 11650 

Aufträge, ſowie etwaige Anfragen bitten wir nur an 
dieſe Firma zu richten, die jederzeit mit Analyſen, Proſpekten 
über Fütterungsergebniſſe, ſowie weiter gewünſchter Auskunft 
zu Dienſten ſteht. 


Tivoli ale N 
(bei Regenwetter im 
1 [777 
Sonntag, d. 17. u. 
Montag, d. 18. Juli: 


Humoristisch. Abend 


der hier bekannten u 
beliebten 


ür die Birne Behisen, 
Inſpektoren ze. 1 


0% — 5 


= dauerhafte, ji gearbeitete 


80 U * ir 
Reit⸗Hoſe ?= Neumann-Bliemchens 
nee . 
ziger S 

grau oder braun, fein geſtreift Leip ziger Sänger 
57 1 Neumann-Bliemchen(Begründ. 
\ der eriten Zeivzin. Sänger i. 
1 f int Jabre 1857). Horyäth, Gipner, 
Frische, Tieck, Zimwermann 

liefert in jeder gewünschten Größe ud Ledermann. 


2 2 Auf. 8 Uhr. Kaſſenpreis 60 Pf. 
Tanko unter Nachnahme Billets vorher à 50 Pf. in der 


Conditorei d. Hrn. Güssow, . d 
aumann, Cig.⸗Geſch.d. Hrn E Sommerfeld 
und im Tivoli-Restaurant. 
Jeden Abend 


Dani une" ine leder 
eee Gruppe. 
Reſtaurant Waldhäuschen 


Am. 14. Juli, 4 Uhr 
Nachmittags, verſchied 
janft nach langem 
ſchweren Leiden unſer 
liebe Mutter 11682 
Anna Hoffmann 
a geb. Kühnbaum 
im 79. Lebensjahre zu 
einem beſſeren Leben. 
Starszewo, 
den 15. Juli 1898. 
Die trauernden 
ebenen. 


Pal 
tel] Die Verlobung ihrer 1 8 


Versand durch ganz Guropa!z 


= Sie sparen viel Geld = 


brakt. Arzt Herrn Dr. | 
OR heodor Rosenbaum be- 

ehren sich ch | 
IQ anzuzeigen 


a W. Hartmann und Fran . 


geb. Gerner. 


2 Tochter Selma mit dem 5 5 


Zuckerfabrik Montwy | 


d. m. b. H. 


(Emilie Busch.) 
Sonntag, den 17. Juli: 


2 ee IR 


2 Militär⸗Konzett 


: | Berlin N., & i 1 


Swinemünder-Sır. 77. * 


ausgeführt von der elk 

KFapelle desGrenadier-Regiments 

König Friedrich J. unter Leitung 

des eee 
ei 


R Fräulein Selma Hart 5 | 


Vetroleum⸗ 
1 Lollomobilen 


211 


BE ARTE { 2 faſt neue Ich verſende ſchon taglich 7 
mann, _ Tochter des 0 [ { 8 | 1 eräucherte 1609 [Anfang uhr. mm 
8 Herrn Wilhelm Hart- |, E ann III ung. Fahrräder j a 8 a 3 hen ſtationäre 7 r x 15 * 
8 mann und seiner Frau 1 1567] Sämmtliche an die unter- | Brennabor und Germania, ſehr[ und Mittelmaränen A 240 Mk. D t -oleum: ETORUEUNONOT I, | J. 
Samer Mathilde geb. | e zeichnete Senoflenichait gerichtete] leicht laufend, verkaufe mit alleın J. Heymann, Rıtvlaiten Oſtpr., 2e * — S #5 en 17 li: 
Gerner, beehre ich mich Schreiben, Werthſendungen und Zubehör, Brennab. zu Mk. 120, Ma änenverſandtgeſchäft. 2 £ * Sonntag, den 17. Juli: 
Motoren 


hierdurch anzuzeigen. Einſchrei fe ſi Germ. zu Mk. 100, nur gegen 
. i Einichveibebriefe find an den 
1 Berlin N. a Vorſtand zu adreſſiren mit dem vorherige Caſſa. Fr. Dertle, SGG 
8 im Juli 1898. ai Zuſatze: „z. H. des Nitterants» | Thorn, Jacobs⸗ Vorſtadt. 


2 
1 Dr. Th. Rosenbanm. | Pente 


bewäbrteſter Konſtruktion, 8 


4 in allen Größen, liefern zu 
Eine gut erhaltene * billigſten Breiſen ; 


Großes Konzert 


2eüters Herrn Henning“. 8 
2 je] Molkerei Rundewiese Ma ee 3 Sätjelmaihine 8 & Kaiser Wilh-Sonmertheater 
8 ia a 18, | Eing. Gen. m. und. Haftpflicht. für Kraftbetrieb oder 4 0 il] N ef Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel des 
Me Fee el Der Borftand, 8 Göpelwerk habe billig Ffüngſten dramatiſchenKünſtlers, 
100 Dee . R. Henning. 9: abzugeben. Dielelbe O Danzig. | den i 8 
Stoppele u. Waſſerrüben Ein ant erhaltener beitet im Betriebe Sm 2 JJ Taugenichts. 1840 
orig. Nürnberger Samen, lange 


25 nur 188 Wb 1 852 F werden. [1662 


Garant. Preisl. gratis. [1535 — — — 

u. runde, 5 Ko.⸗Poſtbeutel 5 M. & 

reo. Nach. 4½ Ko. 0,60 Mk. ab as motor Couverts f 0 ae don 8 * ‚Pension. Neu! 

ier, Hochfein. Senf 16,00 b. im Betriebe, v. 2 Pferdekräften, iſt 000 Stück von * nn ne nn 
18,00 Mek. 9.50 Ko. Samenbdlg. preisw. zu vertan Meld. briefl. 2.25 Mk. an, Liefert ann find. freundl. Aufnahme. 


Carl Mallon. Thorn. 154% u. Nr. 1657 a. d. Geſelligen erb.“ Gustav Röthe’s Bucharnckerel. @888i3l9888 Briefe u. Nr. 50 poſtl. G&raudenz. “ Heute 3 Blätter. 


1 
Sonntag: Die Leni. Volks⸗ 
ſtück mit Geſang in 3 Atten. 


echert Jun,, 


Kunſtmühle, & 
Pr. Stargard. 


7 
* 


U 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 164. 


16. Juli 1898, 


Der franzöſiſche Paſſiagierdampfer „Bourgogne“. 


Unſer Bild ſtellt 
den vor wenigen 
Tagen infolge eines 
Zuſammenſtoßes 
mit dem engliſchen 
Segelſchiff „Cro⸗ 
martyſhire“ unweit 
der nordamerikani⸗ 
ſchen Küſte unter⸗ 
gegangenen frauzö⸗ 
ſiſchen Dampfer 
„Bourgogne“ der 
trausatlantiſchen 
Dampfer » Geſell⸗ 
ſchaft dar, und ent⸗ 
hält rechts oben 
auch das Portrait 
des Kapitaus De⸗ 
loncle, welcher 
uuf ſeinem Poſten 
ausharrend, und 
ſeine Befehle von 
der Kommandos 
brücke des ſchwer 
beſchädigten Schif⸗ 
ve gebend, mit 
ieſem in den 
Fluthen verſunken 
iſt. 
5 5 
war 148 m lang 
und 15 m breit; 
die Waſſer⸗Ver⸗ 
drängung des Dam⸗ 
pfers betrug 7305 
Tonnen. Der Tief⸗ 
gang des Schiffes 
bei voller Aus⸗ 
rüſtung betrug 7,3 
Meter. 0 


Dourgogne. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Juli. 


— l[Gemeinde⸗Einkommenſteuer.] Der bei der Ver⸗ 
anlagung der Gemeinde⸗Einkommenſteuer von fiskaliſchen 
Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken für das laufende Steuer⸗ 
jahr der Gemeinden zu Grunde zu legende, aus dieſen Grund⸗ 
ſtücken erzieltg etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die 
Ausgaben iſt unter Verückſichtigung der auf ihnen ruhenden 
Verbindlichkeſten und Verwaltungskoſten nach den Etats für 
1. April 1898/99 in Oſtpreußen auf 155,9 Proz., Weſtpreußen 
auf 166,1 Proz., Pommern auf 107,7 Proz. und Poſen auf 
121,2 Proz. des Grundſteuerreinertrages feſtgeſetzt worden. 

— [Inlandsverkehr mit Zucker.] Im Monat Juni 
ſind in Weſtpreußen 186, in Pommern 16 Doppelcentner 
Rohzucker, in Weſtpreußen 19935, in Pommern 28756 und 
in Poſen 4259 De. andere fıyfiallifirte ſowie flüſſige 
Zucker gegen Entrichtung der Zuckerſteuer, in Weſtpreußen 
29 182, Pommern 12057 und Poſen 75198 undenaturirte 
Zuckerabläufe ſteuerfrei in den freien Verkehr geſetzt worden. 

— Branntwein ⸗Erzeugung.] Im Monat Juni wurden 
in Oſtpreußen 3158, in Weſtpreußen 8347, in Pommern 
14442 und in Poſen 11030 Hektoliter reinen Alkohols her⸗ 
geſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 
8928 bezw. 8017, 13598 und 10779 Hektoliter in den freien 
Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen ꝛc. Zwecken wurden 1270 bezw. 
1526, 2019 und 2 196 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In den 
Lagern und Reinigung sanſtalten blieben 22310 bezw. 74234, 113200 
und 100 058 Hektoliter unter Steuer⸗Kontrolle. 


— [Turnkurſus.] In der Zeit vom halben Oktober bis 
zum Schluſſe des Winterhalbjahres findet in Königsberg ein 
Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern ſtatt. In einem 
Erlaſſe hat der Kultusminiſter beſonders darauf hingewieſen, 
daß die Ausbildung von Lehrern aus Oft» und Weſtpreußen 
für den Turnunterricht in der Regel in Königsberg zu 
bewerkſtelligen ſein wird, und daß die Einberufung von Lehrern 
zur Königl. Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin nur noch in 
Ausnahmefällen ſtattfinden kann. 

— [Eröffnung der Jagd.] Für den Umfang des 
Regierungsbezirks Danzig iſt vom Bezirksausſchuß der Tag der 
Eröffnung der Jagd auf den Dachs auf den 17. September, auf 
Rebhühner und Wachteln auf den 24, Auguſt und auf Auer⸗, 
Birke, und Faſanuenhennen, Haſelwild und Haſen auf den 15. 
September feſtgeſetzt. 

— 1Brigade⸗Exerziren.] Zur Theilnahme an dem auf dem 
Schießplatze in Gruppe ſtattſindenden Brigade-Exerziren der 71. 
Infanteriebrigade aus Danzig begab ſich heute der Brigade⸗ 
ſtab nach Gruppe. Die Rückkehr des Stabes und der beiden 
Regimenter Nr. 5 und 128 nach Danzig bezw. Neufahrwaſſer 
erfolgt am 20. Juli. 

— Viehmarkt. ] Da infolge der Maul- und Rlauenſenche 
der am 17. Mai d. Is. in Dorf Rehhof abgehaltene Vieh⸗ 
markt nur wenig beſucht war, iſt für den 9. Auguſt die Ab⸗ 
haltung eines Erſatz⸗Viehmarktes genehmigt worden. 

— Eine Roggenähre mit 96 Körnern iſt uns von 
Herrn Grimm-Grandenz überſandt worden. Die Aehre iſt auf 
einem Roggenfelde am Graudenzer Stadtwalde gefunden 
worden. 

— lPenſionirung.] Herr Seminarlehrer Palm in 
Graudenz ift auf ſeinen Autrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Aus dieſem Anlaß iſt ihm der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. Herr Palm war im Ganzen 39 Jahre im 
Schuldienſt, davon 15 Jahre am Graudenzer Seminar thätig. 
Ju weiteren Kreiſen iſt Herr Palm durch ſeine Lehrbücher für 
ſtädtiſche und ländliche Fortbildungsſchulen, ferner durch ſeine 
Schrift „Obſtpflanzungen an Wegen und auf öffentlichen Plätzen 
als Mittel zur Unterhaltung der Volksſchule“ bekannt geworden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Kreis⸗Wundarzt Meſſer⸗ 
Ichmidt zu Gützkow im Kreiſe Greifswald und dem Gerichts⸗ 
kaſſen⸗Rendanten a. D., Rechnungs⸗Rath Hinz zu Allenſtein iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den Hirten Faltin und 
Puſch zu Rohrfeld im Kreiſe Gumdinnen das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Zeichner⸗Diätar Freain bei der Eiſen⸗ 


bahn⸗Direktion in Danzig und dem Bootsmann Krolow zu 
Hagen im Kreife Kammin die Rettungs⸗Medaille am Bande ver- 
liehen. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Rechtsanwalts Ruhnau 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Brieſen iſt beſtätigt 
worden. 

— IPerſonalien in der Steuerverwaltung] Es find 
verſetzt: Die Grenzaufſeher Schendel von Czernewitz nach Gollub 
und Kohnke von Miefionstowo nach Gorzuo. Zur Probedienſt⸗ 
leiſtung als Grenzaufſeher iſt der Militäranwärter Knaack aus 
Mewe nach Czernewitz einberufen worden. 

— Die Ehejubiläumsmadaille iſt dem Rentner Gerigk: 
ſchen Ehepaare in Braunsberg aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
verliehen worden. 


i Culm, 14. Juli. Der Bau des evangelifchen Pfarr⸗ 
hauſes wird demnächſt in Angriff genommen und ſoll ſo be⸗ 
ſchleunigt werden, daß es bis zum Herbſt im Rohbau fertig iſt. 
— In der Amtsniederung iſt der Beſitzer Gottlieb Hinz zu 
Borowno zum Grabengeſchworenen für das 2. Revier gewählt 
worden. 


* Roſenberg, 14. Juli. Ein beklagenswerthes Geſchick 
hat die verwittwete Frau Rechtsanwalt Wogan ereilt. Beim 
Bereiten des Nachmittagskaffees goß ſie Petroleum in das Feuer. 
Dabei explodirte das Petroleumgefäß, und die brennende 
Flüſſigkeit ergoß ſich auf die Kleider der Unglücklichen, die im 
Nu in Flammen ſtand. Vergebens verſuchte der hinzueilende 
Onkel der Frau W., ſie auf das Bett zu werfen und die Flamme 
zu erſticken. Mit den brennenden Kleidern rannte fie die Treppe 
hinunter ins Freie. Auf der Straße angekommen, fielen ihr 
die letzten Kleiderfetzen vom Leibe, während ſie, mit gräßlichen 
Brandwunden bedeckt, liegen blieb. Sie wurde in das Lazareth 
gebracht, doch wird an ihrem Aufkommen gezweifelt. Auch der 
Oukel der Frau W., Herr Kaufmann Braun, trug nicht un⸗ 
erhebliche Brandwunden an den Händen davon. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 13. Juli. Die Chauſſee⸗ 
bauten werden in unſerem Kreiſe in dieſem Jahre zu einem 
gewiſſen Abſchluß gebracht; bis zum Ablauf des Jahres werden 
rund 300 Kilometer Kunſtſtraßen fertig geſtellt ſein. In welcher 
Weiſe das Chauſſeenetz vergrößert worden iſt, ergiebt ſich daraus, 
daß im Jahre 1864 nur 130 Kilometer Chauſſeen im Kreiſe vor“ 
handen waren. — In letzter Zeit haben ſich in Flatow nach 
einander zwei Aerzte nietergelafien, welche aber nach drei 
bezw. zwei Wochen die Stadt wieder verließen. — Da es noch 
immer verboten iſt, die Emporen der neu erbauten Kirche zu 
Sypniewo zu betreten (es darf nur der Organiſt und der 
Balgentreter hinauf) haben die kirchlichen Behörden den Herrn 
Oberpräſidenten gebeten, das Verbot aufzuheben. Auch der 
evangeliſche Gemeinde⸗Kirchenrath zu Kamin hat ſich bei dem 
Herrn Oberpräſidenten darüber beichwert, daß wegen bau⸗ 
polizeilicher Bedenken, von denen der Kirchenrath behauptet, 
daß ſie grundlos ſeien, die Einweihung der Kirche nicht hat ſtatt⸗ 
finden können. 

Schlochau, 13. Juli. Die Ruine des ehemaligen Ordens 
ſchloſſes war allmählich in Verfall gerathen und drohte an 
mehreren Stellen einzuſtürzen. Dadurch wurden der Verkehr 
auf der am Fuße des Schloßberges vorbeiführenden Chauſſee ſo⸗ 
wie die Beſucher der Ruine ſelbſt gefährdet. Die evangeliſche 
Kirche als Eigenthümerin der Parzelle, auf welcher die Burgruine 
ſteht, konnte aber in Rückſicht auf die Gemeinde die bedeutenden 
Koſten der Inſtandſetzungsarbeiten nicht übernehmen, zumal fie 
kein beſonderes Jutereſſe an der Erhaltung der Schloßruine hat. 
Damit nun nicht die altehrwürdigen Reſte eines ehemals ſtatt⸗ 
lichen Bauwerks des deutſchen Ritterordens durch Abbruch 
gänzlich beſeitigt werden, iſt zur Freude unſerer Bürger der 
Staat gemeinſchaftlich mit der Provinz für die Erhaltung der 
Ruine eingetreten. Die Mittel zur Reparatur ſind dadurch der 
evangeliſchen Gemeinde bewilligt worden, und die Gemeinde läßt 
gegenwärtig die alte Schloßruine an den gefahrdrohenden Stellen 
durch Untermauern wieder in Stand ſetzen. 


* Dt. Eylau, 13. Juli. Der hier gegründete Ver- 
ſchönerungsvereiln hat bereits mehrere Erfolge ſeiner 
Thätigkeit aufzuweiſen. Die Umgebung des herrlich gelegenen 


Silmſees, welcher das Ziel der meiſten Spaziergänger bildet, iſt 
mit Bänken und auch mit einer lang erſehnten Halle verſehen 
worden, in welcher eine größere Anzahl Perſonen gegen Unbill 
des Wetters Schutz finden kann. Die nach dem beliebten Aus⸗ 
flugsorte führenden Wege ſind in Stand geſetzt und mit 
Bäumchen bepflanzt worden. 

* Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 14. Juli. In der 
Nacht zum 12. d. Mts. wurden einem Käthner aus Wolleuthal, 
der beim Gaſtwirth K. in Schwarzwald übernachtete, 900 Mk. 
in Banknoten geſtohlen. Dem Thäter iſt man auf der Spur. 

Zoppot, 14. Juli. Zu einem heiteren Feſt für Jung 
und Alt geſtaltete ſich geſtern der Bazar des Vaterländiſchen 
Frauenvereins. Der Bruttvertrag belief ſich auf 1170 Mk. 
— Die heutige amtliche Badeliſte meldet bis zum 11. d. Mts. 
4934 Kurgäſte. 

Oliva, 15. Juli. Der Biefige Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein hatte geſtern ſeinen Bazar veranſtaltet. Es 
waren eine Menge von Geſchenken eingegangen. Die Einnahme 
war beträchtlich. — Unſer Ort hat in dieſem Jahre bereits 400 
Fremde als Badegäſte. 


IJ Neuſtadt, 13. Juli. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten kam es zur Sprache, daß die hieſigen 
Waiſenräthe zum großen Theil überlaſtet ſind, da einzelnen 
bis 59 Mündel überwieſen ſind. Die Stadtverordneten wählten 
deshalb fünf neue Mitglieder als Waiſeuräthe hinzu. 

l Ofterode, 14. Juli. Als am 15. Mai d. Is. der 
Bahnmeiſter G. aus Geyerswalde die Chauſſee nach Froegenau 
entlang radelte, kam ihm der Arbeiter Michael Sadlowski 
entgegen und hinderte das Weiterfahren durch Vorhalten eines 
Kuüttels. G. mußte vom Nade ſteigen, und als er den 
Sadlowski zur Rede ſtellen wollte, verſetzte ihm dieſer mit dem 
Stock einige Hiebe über den Kopf, welche zum Glück ohne eruſte 
Fulgen blleben. Das Schöffengericht verurtheilte den S. zu 
drei Monaten Gefängniß. 

Mohrungen, 14. Juli. In der geitrigeu Stadtver⸗ 
ordneten Sitzung wurde Herr Rentmeiſter Kirſchner als 
Beigeordneter und Herr Kaufmann Bowlen jen. in das Kura⸗ 
torium der Stadtſparkaſſe gewählt. Sodann wurde die Legung 
eines Trottbirs von der Fließbrücke durch die ganze Stadt bis 
auf die polniſche Vorſtadt beſchloſſen. Jeder angrenzende 
Beſitzer hat einen Antheil von 2 Mark für den laufenden Meter 
zu zahlen. 

Mühlhauſen, 12. Juli. Bei dem geſtrigen Sommer⸗ 
feſte der jungen Schützen errang die Königswürde Herr 
Ackerbürger Karl Braun; erſter Nitter wurde Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Ulrich, zweiter Ritter Herr Fleiſcher Schlifski jun. — 
Der Arbeiter Karl Jäkel von hier hat ein plötzliches Ende 
gefunden. Auf einem Bau in Rippertswalde beſchäftigt, ſtürzte 
er durch einen Fehltritt vom Gerüſt und ſtarb nach wenigen 
Stunden in Folge Schädelbruchs. 

Schippenbeil, 13. Juli. Durch die anhaltenden 
Regengüſſe ſind die niedrig gelegenen Ländereien und Wieſen 
der Ortſchaften Schmirdtkeim, Kinnwangen, Roſenort, Louiſen⸗ 
hof, Wöterkeim und Rückgarben überfluthet. In vielen Fällen 
iſt die geſammte Heuernte vernichtet. Rückgarben allein erleidet 
einen Schaden von etwa 11000 Mark; für Schmirdtkeim dürfte 
der Schaden noch größer ſein. Dem Vernehmen nach ſoll nun 
mit der Kanaliſirung des Drawing zwangsweiſe vorgegangen 
werden. Zu den erſten Vorarbeiten für die Nutzbarmachung 
der Waſſerkräfte der Alle bei Gr. Schönau für landwirth⸗ 
ſchaftliche Zwecke hat der Landwirthſchaftsminiſter 1452 Mk. 
zur Verfügung geſtellt. 

Heiligenbeil, 12. Juli. Dem evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe ſind von einem Mitgliede der evangeliſchen Gemeinde 
1000 Mark geſchenkt worden. 

. Lyck, 14. Juli. Wegen verſuchten Todtſchlages und 
Widerſtandes mit Gewalt und unter Anwendung von Waffen, 
ſowie wegen Jagdvergehens wurde der Rentengutsbeſitzer 
Wilhelm Dudda aus Gutten, Kreis Johannisburg, von der 
hieſigen Strafkammer zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
D. hatte auf den Oberinſpektor Müller aus Schweykowen, 
welcher ihn beim Wildern antraf, zweimal geſchoſſen, ein Schuß 
ging durch die Mütze des M., einer ſtreifte deſſen Hüfte. D. iſt 
ſchon mehrmals beſtraft. 

Prökuls, 14. Jull. Hier ſoll eine Präparanden— 
Anſtalt errichtet werden. Herr Rittergutsbeſitzer Sperber 
ſoll den Bau übernehmen. 

Bromberg, 14. Juli. Die Sattler⸗, Riemer⸗ und 
Täſchner⸗Innung hat ſich für die freie Innung ausge 
ſprochen. 

Krone a. Br., 14. Juli. Der Händler Johann 
Brückmann wurde heute auf dem Wege von ſeiner Wohnung 
nach dem Markte von einem Schlagaufall betroffen. Der 
Tod trat nach wenigen Minuten ein. 

Nakel, 13. Juli. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde über die Aufbringung der Gemeindeabgaben für 
1898/49 berathen. Der Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, 
im laufenden Rechnungsjahre 150 Prozent der geſammten Staats 
ſteuern zu erheben, iſt vom Bezirksausſchuß nicht genehmigt 
worden. Der Magiſtrat hat deshalb, da die bei dem Provinzial⸗ 
rath eingelegte Beſchwerde erfolglos geblieben iſt, den Regierungs⸗ 
Präſidenten gebeten, zur Deckung der nothwendigſten Gemeinde⸗ 
bedürfniſſe die Erhebung von vorläufig 100 Prozent der ge⸗ 
ſammten Staatsſteuern zu genehmigen; ferner iſt an den Herrn 
Oberpräſidenten ein Geſuch um nachträgliche Beſtätigung der 
früheren Kommunalbeſchlüſſe gerichtet worden. Die Verſammlung 
trat dieſen Magiſtrats beſchlüſſen bei. 

Rawitſch, 13. Juli. In der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Schöffengerichts ſollte in einer Uebertretungsſache gegen den 
Wirth Stauislaus Leciejewsti aus Slupia verhandelt werden. 
Der Angeklagte weigerte ſich aber, auf die von dem Vorſitzenden 
an ihn gerichteten Fragen in der Amtsſprache (der deutſchen) 
zu antworten. Er ſei „Katholik“ (bei derartigen Leuten gleich⸗ 
bedentend mit Pole) und wolle in polniſcher Sprache ver⸗ 
nommen werden. Da es gerichtskundig iſt, daß der Angeſchuldigte 
die deutſche Sprache hinreichend beherrſcht, um die in deutſcher 
Sprache an ihn gerichteten Fragen zu verſtehen und auch deutſch 
beantworten zu können, drohte ihm der Vorſitzende die Ver⸗ 
bängung einer Ordnungsſtrafe an, ſofern er bei feiner 
Weigerung verharren ſollte. L. weigerte ſich trotzdem, deatſch 
zu reden. Nun beantragte der Amtsauwalt eine Ordnungsſtrafe 
von 15 Mark, das Gericht aber ging über dieſen Antrag hinaus 
und erkannte auf eine Ordnungsſtrafe von 30 Mar k. Außer⸗ 
dem wurde der Termin, zu dem zwei Zeugen geladen waren, 
auf Koſten des Angeſchuldigten vertagt und ein neuer Termin 
anberaumt. 

* Schubin, 13. Juli. An Stelle des von hier nach 
Grüngu, Kreis Teltow, verſetzten Poſtmeiſters iſt der Poft⸗ 
ſekretär Broſe aus Kolberg hierher verſetzt. — Der katholiſche 
Propſt und geiſtliche Rath Soltyſinski von hier wurde heute 
in ſein Amt eingeführt und feierte gleichzeitig ſein 25 jähriges 
Prieſterjubiläum. Unter den vielen Geſchenken, welche er 
erhielt, befindet ſich auch ein von hieſigen Damen geſtifteter 


ſilberner Tafelaufſatz. 
Wirſitz, 14. Juli. An Stelle des zum 1. Oktober 


penſionirten Rendanten Herrn Herzog iſt Herr Bürgermeiſter 
Böhm in Wiſſek zum Kreisiparkaffen- und Kreiskomteunalkaſſen⸗ 
Rendanten hierſelbſt gewählt worden, 


' 


Berjihienenes. 


— IVernichtetes Familienglück.] In Lodz wurde biejer 
Tage der Fabrikbeſitzer Adolf Baruch, welcher als Millionär 
alt, von einem Gehe impoliziſten verhaftet, als er gerade 
m Begriffe war, ſeine Fabrik in Brand zu ſtecken, um ſich 
die hohe Verſicherungsſumme von beinahe einer halben Million 
Rubel zu ſichern. Dieſe Verhaftung hatte noch ein Nachſpiel. 
Die älteſte Tochter des Baruch, ein auffallend hübſches 
Mädchen, ſollte ſich in den nächſten Tagen mit einem Kaufmann 
aus einer der angeſehenſten und reichſten deutſchen Familien der 
Stadt, Herrn Handke, verloben. Da Fräulein Baruch jüdiſchen, 
Herr Handke dagegen evangeliſchen Glaubens iſt, ſo hatte der 
Vater 9.'3 die Einwilligung zur Heirath erſt nach langem Wider⸗ 
ſtreben gegeben. Auf die Kunde von der Verhaftung Baruchs 
aber zog er die ſeinem Sohne ertheilte Zuſtimmung augen⸗ 
blicklich zurück, worüber dieſer in eine derartige Erregung gerieth, 
daß er ſich vor den Augen ſeiner Eltern und Geſchwiſter 
erſchoß. 

— [Hat die Erde einen zweiten Mond 7] Dr. Georg 
Waltemath in Hamburg veröffentlicht einige neue Beobach⸗ 
tungen, die das Daſeineines zweiten Erdmondes beweiſen ſollen. 
Einer der deutſchen Offiziere, die in chineſiſchen Dienſten ſtehen, 
ſchreibt an Dr. Waltemath, daß der angebliche zweite Mond, der 
in Greifswald vor der Sonne beobachtet wurde, auch im „Reiche 
der Mitte“ ſichtbar geweſen iſt. Als Anfang Februar drei von 
den deutſchen Offizieren mit ihren Frauen gegen Sonnen⸗Unter⸗ 
gang von Hankau über den Yangtſekiang fuhren, bemerkten fie 
vor dem untern linken Viertel des Sonnenballs einen runden 
ſchwarzen Punkt, der allen auffiel. Auch in Wiesbaden, 
München und Stuttgart wurde, wie Dr. Waltemath jetzt mittheilt, 
von verſchiedenen glaubwürdigen Perſonen am 16. Februar d. J. 
ein großer Fleck vor der Sonne geſehen. Wenn dieſer zweite 
Mond nicht blos ein Schatten iſt, dann kann ſich Jeder demnächſt 
von ſeinem Daſein am Himmel überzeugen. Denn wie Dr. 
Waltemath ankündigt, wird der zweite Mond am oder um den 
30. Juli 1898 und am oder um den 24. Januar 1899 wieder 
vor der Sonne vorübergehen. Genauer läßt ſich die Zeit noch 
nicht beſtimmen. Es kann ſein, daß der Vorübergang bis ſechs 
Tage vor und nach dem 30. Juli erfolgt. Er ſoll dann von 
unten nach oben an der Sonne vorbeigehen, und zwar von rechts 
nach links. 


deu Eil- und Stückgüter an die Adreſſaten, ſofern dieſelben nicht 
bahnlagernd geſtellt ſind, oder die Empfänger nicht ſich rechtzeitig 
vorher die Abholung ſelbſt, bezw. einem anderen Bevollmächtigten 
ausdrücklich vorbehalten haben, wird verwaltungsſeitig bewirkt. 

Desgleichen beſorgt die Verwaltung m gleichen Umkreis auf 
Antrag die Zuführung auch der Wagenladungsgüter, ſowie die 
Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus der Be⸗ 


hauſung des Verſenders. 11539 
Zu dem Zwecke iſt der Spediteur Rudolf Schimmel- 
fennig aus Graudenz als bahnamtlicher Rollfuhrmann beitellt 
und verpflichtet, die Ab⸗ und Anfuhr der Güter gegen die feſt⸗ 
geſetzten Gebührenſätze unter Ausſchluß von Trinkgeld auszuführen. 
Die Gebührentaxe für den bahnamtlichen Rollfuhrmann iſt 
bei der Güter-Abfertigungsftelle zu Graudenz einzuſehen. 


Graudenz, den 9. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektion. 


Bekanntmachung. 


1611] Die Geſchäftsräume der Königl. Kreisbauinſpektion find 
nach Blumenſtraße 29, I, verlegt. 


Graudenz, den 14. Juli 1898, 
Der komm. Kreisbauinſpektor. G. Schultz. 


Stndt- Fernfprerpeinriclung in Grandem. 


1542] Diejenigen Perſonen pp., welche im laufenden Jahre An⸗ 
ſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, werden 
erſucht, ihre Anmeldungen 


ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt 
an das Kaiſerliche Poſtamt in Graudenz einzureichen. 
Auf die Herſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann 
nur dann mit Sicherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen 
bis zu dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen ſind. 


Danzig, den 12. Juli 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Kriesche. 


Bekanntmachung. 


1599] Die Erdarbeiten zur Herſtellung des Otterauer Deckwerks 
— in der Bauabtheilung Schulitz, bei Klm. 50 der Weichſel — 
ollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung unter den bei ſtaat⸗ 
ichen Bauausführungen gültigen Beſtimmungen vergeben werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſen, mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Ausführung von Erdarbeiten“ einzureichenden Angebote findet 

Dienſtag, den 26. Juli d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Amtszimmer, Brombergerſtraße 22, ſtatt. 

Die Verdingungsunterlagen köunen dei deim A thetlungsbau⸗ 
meiſter Herrn rer: in Schulitz und bei mir während 
der Dienſtſtunden eingeſehen und von uns gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 3 Maxk bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Thorn, den 12. Juli 1898. 
Der Waſſerbaninſpektor. 


Bekanntmachung. 

1578] Die Stelle eines Aſſiſtenten bei dem hieſigen Kreis⸗ 
ausſchuſſe, welche eivilverſorgungsberechtigten Militäranwärtern 
vorbehalten iſt, ſoll vom 1. Oktober d. J. ab neu beſetzt werden. 
Das Gehalt beträgt 1200 Mk. jährlich. 3 * 

Die Anſtellung erfolgt unter Vorbehalt einer beiderſeitigen 
dreimonatlichen Kündigung ohne Penſionsberechtigung. 

Bewerber, welche eine gute Kenntniß der Verwaltungsgeſetze, 
Fertigkeit im ſelbſtändigen Dekretiren und Expediren ſowie im 
Rechnungs⸗ und Kalkulaturweſen beſitzen müſſen, auch möglichſt 
ſchon bei einem Kreis⸗Ausſchuſſe gearbeitet haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ſchleunigſt unter Einſendung von beglaubigten 
Abſchriften ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens» 
laufs bei dem unterzeichneten Kreisausſchuſſe zu melden. 


Strasburg, den 6. Juli 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuft. 


Bekanntmachung. 


1598] Montag, den 18. d Mts., 4 Uhr Nachmittags, wird 
in der hieſigen Schule zu Bukowitz die Reparatur, welche auf etwa 
1800 ME. berechnet iſt, an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Mittwoch, den 20. d. Mts., wird ebenfalls in hieſiger 
Ortſchaft bei dem Gaſtwirth Gieſe der Neubau einer eintlaſſigen 
Schule an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Koſtenanſchlag Liegt bei dem Gemeindevorſteher zu Bukowitz 
per Jablonowo zur Einſicht aus. 


Fiſcherei⸗Verpachtung. 

Die zur Herrſchaft Rynsk gehörigen fiſchreichen Seen ſollen 
im Ganzen oder getheilt an den Meiſtbietenden verpachtet werden 
und ſteht hierzu Termin in der Gutskanzlei am 25. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, an. [1595 

Schriftliche und veſße elte Gebote werden gleichfalls zu dieſer 
Zeit geöffnet werden. en htigung in den Vormittagsſtunden. 

Die fiskaliſche Gutsverwaltung. 


1530] Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der im Jag. 42 
des Schutzbezirkes Rudnick belegenen Acker⸗ und Wieſenparzellen 
Nr. 1 bis 27, ſowie des Grabenlandes, auf fernere 6 jährige Pacht⸗ 
dauer ſteht auf Sonnabend, den 30. Juli 1898, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaſthauſe in Miſchke Termin an, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Verpachtungsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 


Der Vorübergang ſoll höchſtens ſieben Stunden 


dauern. Unter gewiſſen Winkelverhältniſſen ſoll der zweite Mond 
als leuchtender Stern, als volle runde Scheibe oder als Sichel 
ſichtbar ſein. 


— [Ein ſchmeichelhaftes Urtheil.] Im nordamerikaniſchen 
Staate Jowa ftand kürzlich ein junger Mann vor Gericht unter 
der Anklage, gegen ein . Mädchen Gewalt geübt zu 
haben. Die „Gewaltthat“ beſtand, wie die Ausſagen der Zeugen 
und der Klägerin ergaben, einfach darin, daß Mr. John Harper, 
ſo hieß der Jüngling, das junge Mädchen, Miß Elizabeth Brown, 
wider deren Willen geküßt hatte. Der feurige junge Mann 
wurde nur in die Gerichtskoſten verurtheilt, ſonſt aber nicht 
beſtraft. Die Milde des Urtheilsſpuchs begründete der Richter 
wie folgt: „Miß Brown“, ſagte er, „Sie wiſſen, daß es meine 
Pflicht iſt, die Zeugen, wenn ſie ihre Ausſagen machen, zu ſtudiren. 
So habe ich denn auch Sie aufmerkſam beobachtet, und ich 
muß geſtehen, Sie ſind mir ſo hübſch, ſo reizend, ſo ver⸗ 
führeriſch erſchienen, daß ich mich mit Gewalt an die Arme 
meines Lehnſeſſels klammern mußte, um nicht der Verſuchung zu 
unterliegen, hinzugehen und zu thun, wie der Angeklagte gethan 
hat. Darum darf man annehmen, daß ſich der Angeklagte 
begreiflicherweiſe von einem unwiderſtehlichen Zuge hat hinreißen 
laſſen. Das Urtheil iſt alſo nicht zu milde.“ 


— [And ein Grund.] „Warum reift denn der dicke Herr 
Nudel jedes Jahr in dieſes Gebirgsthal?“ — „Des Echos wegen, 
das er beſtändig anruft.“ — „Was hat er denn aber bloß davon?“ 
— „Seine Frau iſt nämlich der leibhaftige Widerſpruchsgeiſt, 
und nun thut es ihm wohl, mal eine Zeitlang Jemand zu 
hören, der immer dasſelbe ſagt, wie er.“ 


— [Straßen⸗Karte.] In Mittelbachs Verlag in Leipzig 
iſt ſoeben in neuer, ganz veränderter Ausgabe das Blatt Thorn, 
die Gegend von Marienwerder bis Thorn und von Tuchel bis 
Strasburg umjajjend, der Deutſchen Straßenprofilkarte 
für Radfahrer erſchienen. Dieſe neueſte Karte enthält alle 
fahrbaren Wege, alle Steigungen (in Metern), alle Ent⸗ 
fernungen, alle nur irgendwie nennenswerthen Orte, die Eiſen⸗ 
bahnen, Flüſſe u. ſ. w. und zeigt auch auf den erſten Blick das 
für den Radfahrer Wichtigſte: die Beſchaffenheit der Straßen, 
ſowie gefährliche Stellen. Die Karte koſtet aufgezogen in Taſchen⸗ 
format 1,50 Mk. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Elber 


feld⸗Steinbeck vom 1. Oktober. Bewerb. 


bis 1. Auguſt an die 


Eiſenbahn⸗Direktion Elberfeld. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. eben⸗ 


daſelbſt. — Militſch vom 1. Oktober. 
die Betriebs⸗Inſpektion Krotoſchin. 


Bewerb. bis 6. Auguſt an 
Pachtbeding. gegen 50 Pfg. 


ee — Brand vom 1. Oktober. Bewerb. bis 20. Auguſt 


an die Ei 


enbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 13 Berlin. 


Pachtbeding. 


gegen 50 Pfg. ebendajelbit. — Sachſa vom 1. Oktober. Bewerb. 


is 26. Juli an den Magiſtrat in Sachſa. 
1 Mk. ebendaſelbſt. — Storkow vom 1. September. 
bis 8. Auguſt an die Eiſenbahn⸗ Direktion Halle a. S. 


Pachtbeding. gegen 
Bewerb. 
Pacht⸗ 


beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Neuſtadt (O⸗Schl.) vom 


1. Oktober. 
in Ratibor. 


Bewerb. bis 29. Jull an die Betriebs⸗Inſpektion 2 
Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 


Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern, 


Graudenz, 16. Juli. 


Gegen 


Flöhe, Schnaken, Schwaben, 


Rufen, Wanzen und Fliegen kauft nur Lahr's Dalma. 


Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. 


Hunderte von Dankſchreiven. 


Nicht giftig. 


Nur ächt zu haben in verſiegelten 


Flaſchen zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel 15 Pfg, in Grau⸗ 
8 8 in der Drogerie zum roten Kreuz, Marienwerder bei 
P. Schauffler, Drogerie, Konitz in der Hofapotheke, Alt⸗ 


Kiſchau in der Apotheke. 


pr Le nn nn, nn ⁰— 


a: 
Bekanntmachung. 
1439] In unſerem Firmenregiſter iſt heute bei der unter Nr. 7 

verzeichneten Firma „M. Saß“ in Brieſen vermerkt, daß das 
Handelsgeſchäft auf den Kaufmann Franz Balcerski in Brieſen, 
der es unter der Firma „M. Saß Nachfolger“ fort führt, über⸗ 
gegangen iſt, und ſodann unter Nr. 83 die Firma „M. Saß Nach⸗ 
folger“ hier und der Kaufmann Franz Balcerski hier als Inhaber 
derſelben eingetragen worden. 


Brieſen, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Pferdedung- Verpachtung. 
1436] Vom 1. Oktober d. J. ab iſt bei der unterzeichneten Ab⸗ 
theilung der Dung von 195 Pferden anderweit zu verpachten. 
Angebote ſind bis zum 1. Auguſt d. J. an die unterzeichnete Ab⸗ 
theilung zu richten. Es werden auch Angebote auf je ½ des Ge⸗ 
ſammtquantums angenommen. 
I. Abtheilung Feldartillerie-Regiments Nr. 35. 
1550] An dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe iſt die Stelle 

eines Hallenmeiſters vom 1. Oktober d. Is. ab zu beſetzen. 

Das Einkommen d eſer Stelle iſt 500 Mark baar, freie Dienſt⸗ 
wohnung, Heizung und Licht. Neben⸗Einnahmen etwa 400 Mark 
aus der Trichinenſchau. Die Stelle iſt vierteljährlich kündbar. 

Geeignete Bewerber, welche nach dem Erlaſſe des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Bromberg vom 27. Auguſt 1891, Nr. 1423, 
P. I. b. ihre Prüſung beſtanden haben, wollen ſich bis zum 12. 
Auguſt d. Is. bei uns melden. 


Kolmar i. P., den 12. Jult 1898. 
Der Maniftrat. 


EN 


Bekanntmachung 
der Holzverkaufs⸗Tage für das Fürſtliche Forſtrevier 
Bandnitz in dem III. Vierteljahr 1898. 

Das ganze Revier: am 9. und 10, Anguſt, 9 Uhr Vor⸗ 

mittags, in Radomno, Boldt's Gaſthaus; am 20, und 

22. September, 9 Uhr Vormitt., in Samplawa, Gaſthaus. 

Die Berfaufs » Bedingungen und Holzſortimente werden vor 
Beginn des Verkaufs bekannt gemacht werden. 


Alteiche, den 2. Juli 1898. 


Fürſtlich Reuß ſche Forſtverwaltung. 
Oberförſter Müller 


Auktion EN 
in Dossoczyn, 1 Meile von Graudenz. 
Dienfiag, den 19. Juli cr. von Vormitlags 9 Uhr ab, 


werde ich aus der Parzellirung des Gutsbeſitzer Schin t ſchen 
Grundſtücks in Doſſoezyn, auf dem Wirthſchaftshofe daſelbſt, 
meiſtbietend verkaufen: 11601 


8 Arbeitspferde, 18 Stück Rindvieh, darunter gute 
Milchtühe und gutes Jungvieh, diverſe Schweine, 
verſchiedene Maſchinen, Wagen, Adergeräthe, Hof⸗ 


und Stallntenſilien u. a. m. 
Sicheren Käufern gewähre ich Kredit, 
Auch eine Scheune zum Abbruch wird mitverkauft. 
A. Kraynik, Wossarken. 


Montana, den 18. Juli tr.] Die Ladenräume 


i 10 un). Filiale i. Carl Teſchke'ſchen 

werden in Barinitzka 11609 Haufe, Boblmannftraße, vis-ů vis 

1 rothe Plüſchgarnitur mit dem Geſelligen, der guten Lage 

Zubehör, 1 altdeutſches wegen zu jedem Geſchäft paſſend, 

Sopha, 1 Sophatiſch, 1 ſind vom 1 Oktober d. Js. billig 
Pianſno, ICyfinderbureau, | $ Nec * au 

1 Buffet mit Marmorplatte, „Heinicke c Co. Gr dr 


2 dens Caen and 2½ Comtoir Speicherſtraße 26. 
U 


e ee Palkon⸗Wohnung 


baumſtühle, 2 Spiegel, 1 

engl. Drehrolle, 3 Schreib⸗ 3 A 
tiſche, ſowie verſchiedenes 1. Etage, 5 Zimmer, Mädchen⸗ 
Andere mehr gelaß, Waſſerleitung und Zu⸗ 
wangsweiſe meiſtbietend ver⸗ behör, von 1 zu vermiethen 
f und vom 1. Oktober zu beziehen. 
Hubrich, Graudenz, 


teigern. 
Vecſammlungsort bei dem P. Seeber 8 
1 * 


Gauwirth v. Jaroszewski in 
Bartnitzka per Radosk. Die Wohnung des Dibiſtons⸗ 


11581 


Schidrowski ö 
Gerichtsvollzieber in Strasburg. er a apenrehe . 8e. 
. u B Bimmens, Aue 

. ube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 
Wo h nun 9 en fuld. lr auf Wunſch and Pferde⸗ 
ee 0 ll, iſt en 3 
u vermiethen und vom 1. r. 
Pohnung mit Pension besann au Beichen 
auf dem Lande bei ält., gebild. Nähere Auskunft ertheilt 
Wittwe zu vermiethen. erthe J. Anker, Graudenz. 


Martha Petter [4207 


ert ter Nr. 1393 d 
Offerten unter Nr urch Lehng. Motylewo b. Schneidemühl. 


den Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnung 
von 8 Zimmern, Badeſtube, gr. 
Balkon und reichl. Nebengelaß, 
ſogleich zu vermiethen und vom 
1. Auguft zu beziehen. Auf 
Wunſch Pferdeſtall. 1148 
Adolf Marcus, Graudenz, 

Getreidemarkt Nr. 18a. 


Danzig. 


865] Danzig, Langgaſſe, 
beſte Gegend, Laden mit 
Nebenraum, paſſend für jede 
Branche, namentlich Cigarren, 
von ſofort billig zu vermiethen. 
Meld. u. W. M. 198 an die Inſ.⸗ 
Annah. d. Geſellig. in Dan zig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 


In Wehlau Ostpr. 


wäre die Errichtung eines beſſ. 


Schuhwaar.⸗Geſchäft 


geradezu ein Bedürfniß. 
Hierzu beſonders geeig., Markt⸗ 
ecke geleg., elegant eingerichtetes 
Geſchäftslok. nebſt anſtoß Wohn. 
für den Miethspreis v. 750 Mk. 
p. anno v. 1. Oktbr. cr. ev. von 
ſofort zu vermieth. Das Lokal 
eignet ſich ebenſo gut für ein 
Galanterie⸗ u. Kurzw.⸗Geſchäft, 
beſonders aber auch für eine 


Flaſchenbier⸗Handlg. 


für welch. Betrieb ein gr. Erfolg 
mit Beſtimmtheit zu erwart. iſt. 
Große Kellerungen vorhanden. 
Julius Herrmann, 
Wehlau. 


Bromberg. 


In meinem Hauſe, Friedrichs⸗ 
platz⸗ u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, iſt die 
von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innehabende Wohnung, 33 imm., 
Entrse, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 

Carl Pauls. 


Ein Laden 
der ſich für jedes Geſchäft eignet, 
iſt per 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
miethen. a [2635 
Hugo Wirth 
Bromberg⸗Sch leufenan, 
Chauſſeeſtraße 96. 


In Schneidemühl 


Poſenerſtraße 6, iſt 
ein Laden mit Wohnung 
(beſte Geſchäftslage), in welchem 
ſeit 9 Jahren ein Buchdrucker⸗ u. 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft mit 
größtem Erfolge betrieben wurde, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Frau W. Zakrzewski, 


400 Schneidemühl. 


Nakel. 


1660] In meinem am Markte 
belegenen, neuerbauten Hauſe iſt 
per 1. Oktober ein 


Caden 


au vermiethen, welcher ſich be 
onders zu einer Bäckerei und 
Konditorei eignet. Reflektanten 
wollen ſich direkt mit mir in 
Verbindung ſetzen. 

Richard Pidde, Nakel. 


iehverkäufe 


12231 Verkaufe bildſchönen 


Ponny 


braun mit Stern, 6 Jahre alt, 
4 Fuß groß, ſehr fromm, geritten 
und einſpännig gefahren. Preis 
170 Mk. Offerten unter P. poſt⸗ 
lagernd Czerwinsk Wpr. erb. 


Sprungfähige 


Bullen 


weſtpreußiſche Hol» 

länder, hat abzu⸗ 

Dom. Rieſenwalde 
bei Rieſenburg. 


geben 
1553] 


1614] 


In Roſenthal bei Rehden Weſtpr. ſtehen 


4 kräftige, im guten Zuſtande befindliche 


ferde 
1 Dampfdreſchmaſchine nebſt Lokomobile 


zum Verkauf. 


Carl Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz 


Fruchtbarkeit. 


und Versandtbedin 


0 
Friedrichswerth 1897. 


— 
— ——————— 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Aut allen b Wen- — et te Preise, allein 
u en beschickten Ausstellungen höchste Freise, alle 
auf den A usstellung.der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
135 Preise. ww 4 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
ie Preise sind fest. 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3 * — 82 
(Zuchtthiere I Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung 
i gen enthält, gratis und france. 
Ed. Meyer, Demainenrath. 


11551 


s kosten: 


1431] € 


Umerst 
nl 
15281 2 


Mittags 
Vereins 


. 


auf dem 
geſzüts 
verkauft 
groß, ge 
ſehr gut 
Siemen 
Walter 


60 


ünfjäh 
romm, 
und Tr 
prung, 
auft N. 
dajelbj 


Goldfu 
bluthe⸗ 
ogen, 
erkat 


1 Elder 


uſt an die 


na. gegen 
Bewerb, 
5. Pacht⸗ 
ichl.) vom 
pektion 2 


1431] Eine wuigariſche 


Fuchsſtute 
"gg Stammb, 3a Sabre alt, 
nen groß, vom Königlichen 
Be chäler „Johanniter“ gedeckt, 
verkauft 
Umerski, Probſtei Schwirſen 
bei Culmſee. 


RE Verein 
1. Stargard. 


15281 EL, den 19. d. M., 
Mittags Uhr, wird der 
Vereinshengſt 


Orion 


auf dem Hofe des Königl. Land⸗ 
geſtüts Pr. Stargard Pffentlich 
verkauft. Orion (Rappe), 7 Zoll 
groß, gefahren u. geritten, fromm, 

ſehr gute Nachzucht, ſtammt vom⸗ 
Siemens, bei Herrn Gerlach 
Walterkebmen gezogen. [1528 
Würtz, Hermannshof. 


Golöbrauner Wallach 


ünfjährig, gut geritten, lamm⸗ 
romm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. küchen Galopp⸗ 
peu trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
auft! 1 Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 
allache 
Holdfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
blutheugſt von Biedermann ger 
ogen, ſehr gängige Pferde, zum 
erkauf. Goldbrauner Wallach 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 
fuchs je 700 Mark. 19775 
Dom. Lekno, Provinz Poſen. 


15 fette 


Sollinder Stiere 


und 150 fette, engl. 
Cämmer 


find wieder verkäuflich 11632 


Domaine Unis law, 
Poſt und Eiſenbahn. 


Torksh. Eber 
tragende Erſtlingsſäue! 
a Beerdh.-Stammzuchi 


A Bereinig. deutſch. Schweine; 


von Winier-Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


1399] Ein circa 
2 ½ jähriger, aus 
Berneuchen ſtam⸗ 
mender 


Vollblat⸗Berkſhire⸗Cber 


iſt verkäuflich in Schötzau bei 
Rehden. 


Starke, ſprung⸗ 
ar [1269 


driordihire 
Böcke 


verkauft zu ſeſten Preiſen 
Meyer, Amtsrath, 
Grünow bei Prenzlau, 
Uckermark. 


Rambouillet⸗ 


Stomm⸗Schäferti 
Annafeld bei Flatow, 


880] Der diesjährige 


Bockuverkauf 


beginnt am 


dee den? Juli cr. | % 


Nachmittags 4 ihr. 
1 bei vorheriger Anmel⸗ 
— ahnbof Flatow, Oſtbahn. 


R. Schultz. 


Der 7 
. — , wa 


Scke 


aus m. Saanen ape. 


own = S 9 
— tammherde hat be 


E > 3 
iessbach. 


TOD Fenice Kamm Kunkiiät erde und 
„ ol⸗Multerſchafe 


ch zur Zucht geeignet, ſind zu 


3 Lindhof bei 
Lipnitza Wpr., Kr. Bel ae 


70 hochtrag. 


holl. Sterken 


10 Centner, 


20 hochtrag. 


ſilbergraue Sterken 


(Oſtfrieſen), 10 Centner, ſämmtl. 
aus Heerdbuchſtällen abſtammend, 
A 300 Mark, ſtehen ſofort zum 
Sr [1477 


A. Pahlke, Königsberg Opr., 


Sbrindga e 2. 


— 
Der freih. Borvertanf 
1045] ber 


Mekino⸗Kammw.⸗Stamn⸗ 
Heerde 


Neudorf p. Dt. Eylan * 
bat begonnen. P. Doehling. 


Wichorsee 
bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo Wpr. 


Der Volk⸗Verkauf 


aus hieſiger Rambeuillet- 
Stammheerde findet 


am 18. Juli er. 
Mittags 1 Uhr 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


70 meilt ungehörnte Bode 


zum Verkauf. 

Wagen ſtehen auf Bahnbof 
Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 

v. Loga. 


Oxfordſhiredown⸗ 
Stammſchäferei 


Russoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
e Verkauf der 
Jührlingsböcke 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen * 15116 


Tiedemann. 


IM? „Verkauf. 


6567] Der Verkauf von ca. 
40 ſtark entwickelten, ſprung⸗ 
fähigen Oxfordſhiredown⸗ 


Jährlingsböcken 


hat am 12. Juni cr. begonnen. 
Preisliſten werden auf Wunſch 


zugeſandt. Bei vorheriger Ans 
meldung Wagen auf Bahnhof 
Melno. 


Annaberg per Melno, 
Kreis Grauden . 
nönfler. 


Shnniällre Ballen 
bei Kornatowo. 
457] Die diesjährige Auktion 
über ca. 45 meiſt ungehörnte 
RNambonuillet⸗ 


Vollblut⸗Böcke 


0. Juli lt. Mittogs1Abt 


ſtatt. Wagen ſtehen auf vor⸗ 
herige — — auf Bahnhof 
Kornatowo. 

F. v. Boltenstern. 


1385] 4 Stück ſchöne, deutſche 


Doggen 


6 Wochen alt, unter Garantie, 

preiswerth abzugeben. 
Jahnke, Beſitzer 

in Bleichfelde b. In Bleichfelde b. Bromberg. 


Engliſch. Vurſechhund 


wos mit braunen Platten, im 
2. Felde, tadelloſer Appell, ziem⸗ 
lich flotte, ſichere long ſehr gute 
Naſe, apportirt, beſitzt alle — 
Eigenſchaften bat preisw. 55 
Engel, Leibj, Oſtrometzto 


kißner Eberferkel 


verkũ Miß in Kna aedt bei 
Cul . HR [9155 


Ein Bonny 


um Reiten f. K. wird geſucht. 
om. Poburke b. Weißenhöhe. 


Ein brauner Bonny 


1,40 bis 1,50 groß, nicht zu alt, 
fehlerfrei, wird zu kaufen geſucht. 
Otto Gehlen, Stolp i. Pom. 
Suche einen gut abgeführten 
Hühnerhund 
zu kauf. Preis 50 bis 60 Mk. 


Oberinſpektor Wichmann, 
BVehleuhof (Poſt .. 


Grundstücks- und 
Geschäfts -Verkäufe: 


Eine Poſthalterei 
mit großem 
Privat⸗Fuhrgeſchäft 
Land, neuen Gebäuden, in einer 
Gymnaſial⸗, Garniſon⸗ u. Regie 
rungsſtadt, iſt anderer Unter⸗ 
nebmungen, ‚DEREN zu verkaufen. 
Anzahlg. 35—40 000 Mk., Preis 
130000 M. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1471 d. d. Geſelligen erbet. 


* 7 n 
0 2 f 
Fürberki⸗Brundſtäck. 
9636] Das zur Hermann 
Schulz'ſchen Nachlaß⸗Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Grund ſtü ch 
Rieſenburg Nr 163, auf welchem 
ſeit langen Jahren Färberei“, 
ſowie Kurz⸗ u. Bapierwaaren- 
handel betrieben iſt, ſoll mit der 
Färberei und Laden ⸗Ein⸗ 
richtg. freihändig verkauft werd. 
Einzige Färberei am Orte. Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande. Re⸗ 
flektanten belieben ſich zu melden 
bei dem Konkurs Verwalter P. 
Kliewer in Rieſenburg ®pr 
377 Ich beabſ m. ſ. einig. 30 J. 
beſteh. Speditions⸗ u. Möbel⸗ 
trausport⸗Geſch. m. leb. u. tudt. 
Inv, m. od. ohne Hausgrundſtück, 
Länderei., Gasmotoranl.z. Häckſel⸗ 
ſchneid., Getreideſchrot., Kreisſ. z. 
Holzſchn., w. vorger. Alt. preisw. z. 
vk. A. Arndt, Sped.,Schneidemühl. 
Geſchäftsverkauf. 
Ein ſeit 15 Jahr. gut gehend. 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft 
ist Krankheitsh. billig zu verkauf. 
Off. u. 1000 X. Z. Annahmeſt. 
des Geſelligen, Bromberg. 


Für Uhrmacher. 


470) Mehr. Uhrengeſchäfte 
in Städten Wpr. ſind ohne Lager 
gegen 800 od. 1000 Mk. Abſtand 
zu überlaſſen. Miethe 150 Mk. 
Off. poſtl. u. „Glück“ Elbing. 
Eine gut gehende, ſeit 50 Jahr. 
beſtehende 11616 
Deſtillation, Ligneur⸗, 
Mineralwaſſer⸗Fabril, Wein⸗ 
n. Kolonialwaaren- Handlung 
en gros und en detail, m. alter, 
treuer Engros⸗Kundſchaft in einer 
Fabrik- u. Kreisſtadt der Provinz 
Poſen von 5000 Einwohnern, iſt 
Todeshalb. zu verkauf. Erforderl. 
Kapital ca. 40—50 Mille. Reflekt. 
bitte ſich u. J. N 7302 a. Rudolf 
Mosse, Berlin S W., zu wenden. 


SıchereBrodstelle. 


Eine gut gehende Bäckerei, i. 
gr. Kirchdorfe, nahe d. Bahnhofs, 
iſt and. Unternehm. h. e 
kaufen. Anz. nach Uebereinkunft. 
Off. u. Nr. 1523 d. d. Sejell. erb. 

Mein in hieſiger Stadt unter 
der Firma 


Pincus Wolf & Co. 


mehr als 60 Jahre beſtehendes 


Herrengardb.⸗Maßgeſch. 


nebſt Waarenlager 
beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen im Ganzen zu 
verkaufen. Reflektanten Pat 
fich wenden an be 
A. Rojenfeld, Geſchäfts bab, 
Jnowrazlaw. 


Mein Wohnhaus 
in Richlawo, am Bahnhof Har⸗ 
denberg, paſſend für Stellmacher, 
Tiſchler pp., iſt zu verkaufen oder 

zu verpachten. 1210 
F. Dulski, Schmiedemeiſter, 
Hardenberg. 


Für einen ſtrebſamen, jungen 


Kaufmann 
mit einigem Kapital, bietet ſich 
günſtige Gelegenheit u. Exiſtenz 
zur Uebernahme einer älteren 


Eiſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 


waarenhandlung. 
Meld. briefl. unter Nr. 1247 
durch den Geſelligen erbeten. 
1301) In einer Garniſon⸗ 
ſtadt iſt eine 


Tiſchlerei 


mit 6 Hobelbänken 


3 zu verpachten, 
auch kann das Grundſtück käuf⸗ 
lich, bei geringer Anzahlung, 
übernommen werden. Offerten 
sub Chiffre BB. 9799 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 

Meine bei Bromberg belegene 
8 nebſt 6 Morg. 

2ſchnittigen Wieſen, ſchulden⸗ 
frei, iſt u. günſt. Beding. z. verk. o. 
a. e. I. Grundſt. v. ca. 200 . 3 vert. 
.] Schudd a, hivebenberufer, 12. 


Sichere Exiſtenz! 
1409] Mein in beſter Lage Culm's gelegenes Grundftüd 


mit zwei großen Höfen, Hintergebäude und zwei Einfahrten, 
in welchem ich ſeit vielen Jahren ein 


Möbel-, Spiegel⸗ und 


verbunden mit Tiſchler⸗ und Tapezierwerkſtatt, 
weislich beſtem Erfolge betrieben 


\ B Bedingungen anderweitig zu verkaufen, 


olſterwaaren⸗Geſchäft, 

mit nach⸗ 
unter den 

reſp. 


babe, iſt 


ehr preiswerth 2 vermiethen. Die a Sarg den An⸗ 


forderungen der 


ein Schaufenſter 3X4 m, 
eignen ſich auch vorzüglich für jede andere Branche. 
Außerdem befindet ſich in dem Gebäude noch ein zweites 


Geſchäſtstokal mit angrenzender 


22 88 entſprechend eingerichtet 


ein Laden 25 m tief, 


r Wohnung, in dem ſeit 


einer Reihe von Jahren ein Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäft 


geführt wird. 


1596] 
wirkl. recht rentable Gaſtwirth⸗ 
fd. m. Mat., Holz⸗ u. Kohl.⸗Geſch. 
25 Morg. feinſt. Rübenbod. und 
Wieſe, mafl., ſehr gute Geb., viel 
u. gut. leb. u. todt. Inv., werth⸗ 
voller Einrichtg., Bill rd, Kegel⸗ 
bahn, ſchön., groß. Garten, Lage 
bart a. d. Ehauſſee, allein in gr. 
Orte, bald verkaufen. Preis ſo⸗ 
—. Anz. ca. 10000 Mk. Hyvoth. 
4% feſt. Ernſtgem. Anfragen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1596 d. d. Geſelligen erbet. 


0 Bromberg. 
Meine Bartenreitauration 


— altes, renommirtes Geſchäft — 
im Centrum der Stadt, beab» 
ſichtige weg. hohen U ters preis- 
werth zu verkaufen. Garten ſchön 
und ſchattig, au drei Straßen⸗ 
fronten, enthaltend 8. 0 Sitzplätze. 
Wintergeſchäft gut. Vereins⸗ 
lokal — gegenwärtig 14 Vereine. 

Zahlungsbedingungen ſolide 
und nach Uebereinkunft. Hypo⸗ 
theken feſt. 11537 
Ferd. Didmann, Bromberg, 

Wilhel mitraße 71. 


Hotel mit Reſtaurant 
gewöhnl. Ausſch., Kolontalwaar.⸗ 
Haudlung u Ausſpann, brill. 
Lage einer Stadt i. Poſen mit 
ca. 23 M. Weizenb., ein. Hinter⸗ 
haus, ein. Bauplah u. Garten, 
weg. anderw. Unternehm. zu ver⸗ 
kaufen. Pr. 47500 Mt., Anzahl. 
ca. 19000 M. Off. unt. Nr. 


1415 durch den Geſell. erbeten. 


Deſtillation 


verbunden mit Reſtaurant, recht 
flott gehend, will ich weg. Ableb. 
meines Mannes günſtig ver⸗ 
kaufen oder verpachten. 

Wittwe M. Schwarck, 
1317] Marienwerder. 


1589] Ein nut gehendes 
Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft 


mit beſſerer Kundſchaft, iſt and. 
Unternehmungen halber ſofort 
billig zu Satan Anfrag. an 
Alb. Goltz, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 57. 


— Ein — 
Schmiedegrundſtück 


beſtehend aus Haus und Stall 
(maſſiv) und einem Holzſchuppen, 
iſt fofort billig zu verkaufen. 

Lozniewski, Schmiedemeiſter, 
Terreſchewo b. Schaffarnia. 


Ein Geſch⸗Brundſtic 


in welch. 22 J. ein Mater.⸗ und 
Deſtill.⸗ Geſch. betrieben, iſt Fa⸗ 
milienverh. wegen zu verkaufen. 
Off. u. Nr. 1570 an den Geſell. erb. 


333 Jacob, 


Alters weg. möchte die 


8 W. 


1444] € Ein Brüblengrundkid, 
Holländer, m. 3 G., gut eingeb., 
m. fl. Bäckerei, wöchentl. Umſatz 
nachw. 200 Brode, k. jed. verdopp. 
werd. i. gr. Kirchd. Ermlands, a, 
Chauſſ. gel., iſt v. ſof. z. verkauf. 
Fachm. durchaus nicht erforderl. 
Meld. N Nr.1444 a. d. Geſellig erb. 


Die Waſſermühle 


Haſenberg per Marienfelde, 
Kr. Oſterode, mit 300 Morgen 
Laud, wovon ca. 100 Mrg. Wieſen, 
gutem lebenden u.todten In ent., 
ſchöner Ernte, iſt ganz, auch ge⸗ 
theilt, günſtig zu verkaufen. 


Günſtig! 
für Zimmermeiſter und Müller. 


Eine Dampfſchneide⸗ und 
Mahlmühle 

mit 1,38 Hekt. gr. Platz, unweit 
25 u. Ne „ſtehtz. Verk. 

. u. Nr. 1572 d. d. Bei. erb. 
A Stadtmühle (Weſtpr.) 
monatl. 30 Wiſp., Kundenmüll., 2 
Walzenſt., 2 Mahlg., 25 Mg Acker, 
iſt f. 25000 Mk. ſof. 9 Näh. d. 
Rönning, Berlin, Gartenſtr. 39. 


Mein Haus 

in beſter Geſchäftslage gelegen, 
beabſichtige ich meines vorgerückt. 
Alters wegen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 
Adelaide Scharff, Marien⸗ 
burg We Weſtpr., Hobe Lauben 6. 


Kauf, Tauſch! 


Ein ſtädt, rentabl, gut ver- 
insl. Geſchäftsgrundſtück mit 
eſten Hyp. preisw. zu verkauf. 
oder auf ein ländl. Gut von 300 
bis 1000 Mg. zu vertauſch., gut. 
Gaſthaus oder Waſſermühle 
nicht ausgeſchl., durch B. 5878 
Thorn, Schillerſtr. 6. 11679 


Günſtiger fu 


Ein alleinſtehendes, ſchönes 
Gut von 115 Hektar, 2¼ Meil. 
von Allenſtein, 2 Kil, von der 
Stadt, Chauſſee und Bahn, faſt 
alles Weizenboden, majjtv ein⸗ 
gebaut, Milchwirthſchaft u. Vieh⸗ 
zucht, ſoll krankhei 
Beſitzers ſofort verkauft werden. 
Off. u. Nr. 1419 durch d. Geſ. erb. 


Ein Abbaugrundſtick 


15 Hekt. Acker, 13 Mg. Wald, mit 
Torfſtich, Acker gut u. in vorzügl 
Kultur, Gebäude gut, Inventar 
reichlich, 1½ Meile v. Dt. Eylau, 
Bahnhof am Ort, weg. Krankheit 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen, 
Anzahl. 10000 Mk., der Reſt des 
Kaufgeld. kann lange Jahre ftehen 
bleiben. Anfr. bitte z. richt. an 
Beſitzer Friedrich Schielke, 
Sommerau b Dt. Eylau. 


Gute Brodſtelle! 


1318] Anderweitigen Unter⸗ 

nehmens wegen iſt mein Tuch⸗ 

un. Maaß ⸗Geſchäft in Bublitz, 

am Markt gelegen, per ſofort zu 

verkaufen. 

Carl Friedrich, Schneidermſtr., 
— Bublitz i. P. 


Gutsvertauf. 


14611 Beſonderer Umſtände weg. 
verkaufe ich mein rentables und 
dabei herrſchaftl. Gut mit ſchön. 
Wohnhauſe u. hübſch., gr. Obſt⸗ 
garten. Dasſelbe liegt nah. Königs⸗ 
berg an Chauſſee, Gebände, In⸗ 
veutarium uſw., Stand d. Saaten 
alles vorzügl. Off. nur v. Selbſt⸗ 
käuf. erb. unt. F. 9803 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg. 


15971 Habe Auſtrag eine gute 
Niederungsbeſitzg. „ad. Chauſſ., 
Bahn, ca. 1½ Ml. v. Danzig, gute 
Geb., gut. leb. u. todt. Invent., 
billige, feſte Hyvoth., zu verkauf. 
Größe ca. 5 cl. Huf. Pr. 100 000 
Mt., Anz. ca. 15000 Mk. Abg. 
mäßig. Sfr. p. Selbſtreflertant. 
erb. Miran, Danzig, 
Langgarten 73. 


Grundſtücks⸗ 
Parzellirung. 


Meine ca. 230 Morgen große 
Beſitzung (Milchwirthſchaft), an 
Der Culm⸗Kokotztoer Chauſſee, 
10 Minuten von der Kokotzkoer 
Genoſſenſchafts⸗ Molkerei geleg., 
bin ich willens, im ganzen oder 
auch kleinen Parzellen unter 
den günſtigſten Bedingungen zu 
verkaufen. 

Hierzu habe ich auf Dienſtag, 


den 26. d. Mts., einen Termin 
feſtgeſetzt. 
Acker iſt I., III. Klaſſe, 


darunter über 100 en erſt⸗ 
klaſſige Wieſen, 5 Morgen Obſt⸗ 
garten. Gebäude ſowie lebendes 
und todtes N befinden 
ſich im beſten Zuſtande. 
Auguſte Hollatz, 
Dembowitz per Blotto. 
Näbere Auskunft ertheilt auch 
mein Schwiegerſohn, Herr Kunſt⸗ 
und Handelsgärt. Otto Gaude, 
Culm Weſtpr., Mühlenſtr. 7. 


C 
E 


Wegen andauernd. Kränklichk., 
im Alter von 76 Jahren, bin ich 
genöthigt, meine Veſitzung: 


Ein Grundſtück 


v. 416 Mrg. inkl. 40 Mrg. Wieſ., 

mit vollſtänd. Invent, dabei eine 
Waſſermüble, g. Jagd u. iſcherei, 
wie Holzbedarf, für den Preis von 
500 0 Mk. zu verkaufen. 


Ein Grundstück 


neu ausgebaut, mit einem Areal 
v. 648 Mrg. inkl. 23 Mrg. Wieſen, 
Acker ca. 400 Mrg., d Reſt Holz u. 
Weide, für den Preis v.30 000 Mk. 
mit voller Ernte zu verkaufen. 
Hypo heken Landſchaft. 

Selbſtkäufer wollen ſich baldigſt 
melden. Kra K 8 k Kreis 
Schlochau Wpr. Siewert. 


Ein Grundſtü 


beſteh. aus herrſch. Wohnung, 
Stall. u. Gart., in Marienwerder, 
Woſtſtraße, ſteht zum Verkauf. 
Näh. Marienwerder Weſtpx., 
Danzigerſtraße Nr. 2. 1373 f 


Ein Grundſtück, in der beſten 
Nieder, ca. 100 pr. Mrg. gr., gute 
Wieſen, ſehr gute Obſtgärt., gute 
Gebäude u. Invent., u. ein. gute 
Gaſtwirthſch. v. ſof. * verkauf. d. 

La buhn, Kl. Nebrau. 


1610 Beabſichtige die ca. 
36 Hektar (über 2 Hufen 
kulmiſch) große 
Beſitzung 
beſtehend aus vorzüglichen 
Wieſen, Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, zu verkaufen. Neue 
Gebäude, maſſives Wohn⸗ 
aus, ½ Meile von Bahnhof 
ohenſtein Weſtpr., als auch 
an der zu bauenden Chan er 
gelegen. Mit auch ohne 
vent. Auguste Nannew. 
Güttland i. Danziger Werder. 
Mein Grundſtüc, 15 Morg. 
un a Wieſen, m. faſt neuen 
eb., ½ M. v. d. Stadt, a. d. 
Chauf. gel, iſt u. günſt. Beding. 
krankheiksh. ſof. z. verk. 3 
tand 57 050 rtin 
anehl, ocker Wilbelmſtr. 24 


tshalber des [C 


Vrenmertign ig 15 


direkt an Stadt und 
Morgen groß, 30 Tauſend Liter 
Kontingent, mit Kammerofen⸗ 
ziegelei, Kieslager u. 1000 Wee. en 
Rebeneinnahmen von 1% 
iſt ſofort mit voller eben 
verkaufen. Anzahlung 50000 Mk. 
Preis 18000 Mark. Verſich. 
181000 Mk. Hypothek feſt. 
Offerten unter Nr. 1591 an 
den Geſelligen erbeten.. — 


Ein Grundänk end 


verzinslich, bei gering. Anz. zu 
verk. od. z. vertauſch. Off. unter 
S. 3865 a. d. Exped. d. Brom⸗ 
berger Tagebl., Bromberg, erb. 


Achtung! 


1584] Bar Mewe, 
vis-A-vis der Zuckerfabrik und 
dem Schützengarten, iſt das an 
drei Hauptſtraßen geleg., frühere 


Chauſſce⸗Haus 


mit ca. 2 Morg. Land, Brunnen 
und Stallungen, ſofort unter 
pänftigen. Bedingungen übe ver⸗ 
aufen. In nächſter Nähe des⸗ 
Kin ſoll in kurzer Zeit ein 
Bahnhof angelegt werden. Das 
Grundſtück eignet ſich zu jedem 
Geſchäft. Ein ſolches exiſtirt 
noch nicht in Nichtsfelde. Ent⸗ 
fernung von Mewe 1 Kilometer. 
Reflektanten wollen ſich meld. b. 
R. Meyer, Mewe. 


Mein Pand-Grundfük 


2 a. Stadt Bromberg gel., 
27 Wa. gut. Land u. Obſtgart., 
gut, Wagengebäud, weg. Uebern. 
ein, and. Grundſt. ſof. zu jedem 
annehmb. Pane zu in 
Paul 1 
Kl. Bartelſee bei he 


Cünſtigen Kauf für 
Reutiers! 


1262] Mein in Rehhof, Kreis 
Stuhm, belegenes 5 Morg. großes 
villenartiges 


Grundſtück 


das von Herrn Forſt⸗Aſſeſſor 

Krauſe bewohnt wird, bin ich 

Willens, freihändig unt. güunſtig. 

Bedingungen zu verlaufen und 

erbitte Offerten. 

F. Marchlewski, Graudenz, 
—Grabenſtraßze 30. 


Mein in Puig Wenpr. beleg. 


Grundstück 


worin ſeit 25 Jahren ein Tuch“, 
Manufaktur u. Kurzw.⸗Geſchäft 
betreibe, bin ich willens f. 17500 
Mark bei 6000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Uebernahme der 
Geſchäftsraume mit unterer 
Wohnung drei Monate ſpäter. 


L. G. Neumann, Putzig Wpr. 


Pr. Stargard. 
Ein Baus 


1. frequenteſter Geſchäftslage, 
worin ſeit vielen Jahren ein 
Materialwaarengeſch., Schaut 
und Reſtauration mit Erfolg 
betrieben wird, iſt Togteich zu 
verfaufen reſp. zu verpachten. 
Uebernahme Oktober 1898. Off. 
unter E. EB. 78 an die Exvedit. 
der „Neuen Weſtpr. Zeitung“ 

Pr. Stargard erbeten. 11300 


Ein ittergut 


im Culmerland, 670 Morgen 
Nüben- und Weizenboden, mi 
neu., maſſiv. Gebänd., 846 Thaler 
Grundſteuerreinertrag, iſt von 
ſofort mit voller Ernte billig 
zu verkaufen. Offerten an Herrn 
P. Haberer, Culmſee, erbet. 
Brauerei 
nachweisl. rentab. von tüchtigem, 
leiſtungsfähigem Käufer zu kaufen 
geſucht. Ausführl. Off. u. Nr. 
1245 durch den Geſell. erbeten, 


1246] Mit einer Anzahlg. von 
10. bis 15000 Mk. u. 56000 Mk. 
feinfter Gutsbypoth. kaufe ein 
Gut. Ausführl. Offerten an 

L. Krauſe, Inowrazlaw. 


— 2 
Suche z. kauſen Güter 
400 bis 1000 Morgen groß, ge⸗ 
naue Anſchläge umgehend erbet. 
1623] Heyn, Agent, Bromberg. 


Fleiſcherein. Wurſiſabeik 


Dan ziß, Poggenpfuhl 83, 

30 J. im flott. Betr., m. ge⸗ 
wölbt. Tell., Eiskell., helle, große 
Räume, v. Ottbr. d. J. zu ver⸗ 
pachten. Näheres daſelbſt, 1. Et. 
1684] Die in meinem Haufe 
langjährig beſtehend. 


Bäckerei 


iſt per ſofort oder 1. Oktober 
mit Ladeneinrichtung und Back⸗ 
utenſilien zu verpachten. 
Guſtab Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. 


Reſtaur.⸗Verpachtg. 
812] Ein Reſtauraut, Eckhaus, 
beſte Lage, mit n iſt 
krankheitsh. v. jof, od. 1 Br 
u verpachten. Reſch 
romberg, Hinfauerftrnhe 48 


Filiale 


wird von einer jungen Wittwe, 
welche mehrere Jahre in einem 
Papier⸗ u. Lederwaaren⸗Geſchäft 
thätig Denen ist, zu übernehm. 
geſ., g. gl. w. Branche. Offerten 
unter A. Z. 30 e Dit.⸗ 
Eylau erbeten. 1604 


Rumpen u. Sternen 
Arbeiten 


werden auf Vereinbarung zu 
jedem Preiſe Sofort und gut 
ausgeführt, in jeder Tiefe, mit 
jedem gewünſchten Waſſerguant., 
unter Garantie. Außerdem 
übernehmen wir Bohrungen 


LOOSE a I Mk. 
11 Laose für 10 Mk. 


Corto und Liste 20 Pfg. extra) 
sind direkt zu beziehen durch 


I} BA. Schrader, Hauptagent. ‚Braunschweig. 
FE S - FOR E a 


Zur Förderung der Nindvieh zucht und Pferdezucht 


im Kreiſe Noſenberg 


Nächste Woche Ziehung der XV. Jrossen Inowraziawer Pierdeverloosung. SE 


Haupt- Mark ſcompl. viersp.) fer j 1 j i | 
N I 8 P.] ferner eine complette zweispännige Eguipage, eine Jucker-E 5 
Loos 16 zer * 18,000 \ — 5 ( en ) es = — ze 5 e 1.964 sonstige werthvolle ee 

2 Mk. sind in allen durch 1 2 iche er = 2 a 
In Grandenz zu haben bei Jul. Ronewski, 2 2. End Frau Louise 2 — — >. 


2 Kauffnzann. Herrenstrass 
A. 


Maschinenfabrik 


Ventzki 


Actiengesellschaft, Graudenz 
empfiehlt als Speeialität: 


mlaraehan „ITeureka“ 
AN Ile „Tigerkatze“. 


Neue verbesserte Construction, 
Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit. 


Normalpflüge 
Patent „Ventzki“. 
Neues Modell. 


Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
N wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
— — Schälpflug. 

Präciseste Stellung durch nur 1 Stellelement. 


Viehfutter -Schnelldämpfer 


Patent „Ventzki“. 


Unerreicht in Leistung 
Geringster Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 
Vielseitigste Verwendbarkeit 


Grösste Haltbarkeit. 


Ueber 18000 im Betriebe. 


Er N 
e 


von hölzernen Pumpenſtöcken 5 : * 5 
und fertigen Waſſerleit wird am 30. Juli d. J., Vormittags 1 
jeder je — 190 80 J J ’ t 8 0 Uhr 


A. Drews & Kendelbacher, 
Brunnenbau⸗Geſchäft 
Oſterode Oſtpreußen. 


ld Mark Belohnung | 


in Rosenberg 


eine Nindvich⸗ und Fohlen⸗Schau 


mit nachfolgendem Verkauf von Rindviehzuchtmaterial und Fohlen 
ıbgebalten. 9228 

„An Geldprämien find pon den landwirthſchaftlichen Vereinen 
Roſenberg, Rieſenburg, Dt. Eylau, Freyſtadt, Biſchofswerder, 
Gulbien und Guhringen ca. 600 Mark zur Prämiirung bäuerlichen 
Zuchtmaterials aufgebracht worden, während für den Großgrund⸗ 
veſiz Medaillen und Diplome bei der Landwirthſchaftskammer be⸗ 
arte en, find. 

Zur Prämiirung werden zugelaſſen: Bullen, Kühe, Färſen 
and Kälber nicht unter ſechs Monaten, edle, warmölkeige Tale 
Arbeitsfohlen des kalthlütigen Schlages. 

Die Schau, die auch für die kommenden Jahre in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, bietet eine aan, LEER zum Ankauf von 


zahle ich, 
wenn mir 
nachgewiesen 
Wird, dass ich 

bei Anferti- 


zigstenund 
erste Harmonikafabri- 
Kation in Neuenrade habe. Meine 


Zuchtmaterial. 


der landwirthſchafll. Verein des Kreiſes Boſeuberg. 


Bamberg-Stradem Borowski-Riesenwalde. Schirmann-Quirren. 


KEERERAULARAUNTURUENN 


2 Bässen, 3theiligen 
starken Doppelbälgen, Eckenscho- 
nern, Zuhaltern, vielen Nickelbe- 
schlägen, starker, orgelartiger 


züglicher&lockenbegleitung 
30 Pfennig mehr. Verpackung 
gratis. Hochelegante solide 


Bunf-, Glas- und Porzellaumaaren, 
Haus-und Kücheneiurichtungs-Magazin, 


liefert als Spezialität 11545 


komplelie Prautaugstattangen 


von der einfachſten bis zur eleganteiten Küche 


mit 10% Rabatt bei ſogleicher Regulirung oder | 


KERREKANKERREH 


Man gebe nichts auf 
kurze Probe und kaufe nur bei 
der reellen und billigen Musikin- 
strumentenfirma von = 


Hermann Severing, Neuenrare. 


5° 0 Rabatt und Franko⸗Lieſerung nach jeder 


* N Bahnſtation im Umkreiſe von 50 Meilen. 

— 
RN RRNNRNNN RRR 
Neuheit?! 


Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion 
einer Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine. 
Modell BET 1898 bedeutend verbeſſert. 
472] (D. R.-G.-M. No. 51 261.) 

Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Neindrui beim Vetrieb von nur 
einem Pferde. Größte Leiſtung. 
Das Korn fällt nicht wie bisher 
mit dem Stroh zuſammen, ſon⸗ 
dern dasſelbe wird von ihm 
durch die Maſchine ſelbſtthätig 
geſondert. Garantie für vorzüg⸗ 
liches Arbeiten. Probezeit wird be⸗ 

willigt. Glänzeude Zengnuiſſe. 
Ferner empfehle noch meine be⸗ 
le II m 3. 

* ſcaagarigen Pflüge, Pferderechen, 
Mähmaſchinen, Putzmühlen, Göpel, bachlelgeſchilen, Bohr⸗ 
maſchinen ice. Kataloge gratis und franko. au 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


eee eee eee 


7 HKanaliſakions⸗ u. Waferleitungsartikel, 


9 Reſervairs, Pumpen, Krähue, Ausgüſſe u. ſ. w. 


Dampfleitungen, Heizkörper, Ventile, 
Armaturen 1443 


t 
2 
3 
Gußeiſerne und ſchmiedeeiſerne Leitungs- und Brunenriken, $ 
3 
7 
3 
3 
3 
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8 x (Hand⸗ 

6 f 8 \ arbeit) 
Aßſtahl⸗Senſen 
7.50 Mk.portofr.Splett, Senjen- 
ſchmied, Bromberg, Danziger⸗ 
Straße 130. Sof. portofr. Erſatz, 
w. d. Senſe nicht zufriedenſtellt. 
Brack⸗Senſen p. St. 3 Mark. 


Verkäuflich: 
Teſchuer⸗Patent⸗ Drilling 


Stahlläufe, mattirte Schlene, 
engliſche Ausſtattg., automatiſche 
Sicherheit, Patronenbehälter im 


Kolben, Kaliber H peideLäufe 
Choke⸗Bohrung, 


— neu — 
hervorragende Schußleiſtg. aller 
3 Läufe. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1408 durch den 
Geſelligen erbeten. 


— ä —— 


Roggenſtroh 


in gepreßlen Ballen, vorzüg⸗ 

licher Qualität, v. Ctr. 1.00 ME. 

bahnfrei hier, offerirt 1635 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 

1656] Wegen Anſchaffung eines 

Dampfdreſchapparates ſteht eine 


Breitoreſchmaſchine 


nebſt Göpel, ſowie eine 


Schrotmühle 
zum Verkauf auf Dom. Zaleſie 
bei Poln. Cekzin Weſtpr. 


8 


s 
Mark 
versende ich gegen Nachnahme eine 

grosse, hochfeine 
Concert-Accord-Zither 

mit 6 Manualen, 25 Saiten, fein polirt 
und elegant ausgestattet, mit Stimm- 
vorrichtung, wundervoll im Ton und 
in einer Stunde zu erlernen. Versand 
complet mit neuester Schule, Noten- 
ständer, Schlüssel, Ring und Carton 
Früherer Preis dieser Zither 16 Mark 
Ein solches Prachtinstrument dürfte 
in keiner Familie fehlen. 3 manualige 
zu 3 Mark. Täglich lobende An- 
erkennungen und Nachbestellungen. 

4 Man bestelle bei Heinr. Suhr, 

Musik-Instrumenten-Fabrik 

Neuenrade i. W. 


Für nur 7 


+ 


q g 2) W1g0R73 nammor Kine 


uva ur dillnpargn ist ufs 


4041 


Welche Mutter wünſchte nicht, ihren 
Liebling, ihr Jüngſtgeborenes, geſund und 
glücklich zu wiſſen! Wie viele Kinder, denen 
die Muttermilch entzogen werden muß oder 
nicht genügend davon gereicht werden kann, 
leiden an Verdauungsbeſchwerden, und was 
damit zuſammenhängt. Wenn doch Knorr's 
Hafermehl, welches in Verbindung mit 
Kuhmilch das beſte Mittel als Erſatz der 
Muttermilch iſt, immer und überall ver⸗ 
wendet werden wollte, wo es ſich um die 
richtige Ernährung von Säuglingen, um 
deren Gedeihen, um Verhütung des ſo ge⸗ 
fährlichen Brechdurchfalls, um Erleichterung 
der Beſchwerden des Zahnens und um die 
Knochenbildung unſerer Kleinen handelt, wie⸗ 


o 


ſchwarz und verzinkt 


Bohr-, Blei⸗ und Metallröhren 


Patent⸗Keſſel⸗ u. Locomobil⸗Siede⸗Röhren 
Fagons, Verbindungen, Fittings, Bohr ⸗Geräthe. 


J. Moses, Stromberg, Gammftr. 18, 
Eiſen⸗ und Maſchinenhandlung. 
Ge oeeeeeee eee 


Versand direkt an Private. Aeusserst dillige Preise 


F. TOD T, Pforzheim 


Gold- und Silberwaaren- Fabrik, gegründet 1854. 


0999996990999 9 


Hypotheten⸗Kapitalien 


werden zur erſten Stelle auf ein 
ländliches Grundſtück ver 1. Ok⸗ 
tober d. Is. geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 1613 d. d. Geſelligen erbet. 

Auf ein ländliches Grundſtück 
wird zum 1. Oktober d. J. oder 
früher ein Hypothekendarlehn 
zur 1. Stelle von 


12000 me. 


geſucht. Anfragen unter Nr. 
1433 durch den Geſell. erbeten. 


9000 Mark 


werden als einzige Stelle auf 
ein einzurichtendes Fabre k⸗Eta⸗ 
bliſſement ſogleich geſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 1041 
durch den Geſelligen erbeten. 


1000 ME. 


Darlehn zu 6 Proz. gegen 
Sicherheit von einem Geiſtlichen 
auf 5 Jahre geſucht. Offerten 
unter Nr. 1410 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1 Silberſtahl⸗Raſirmeſſer 
Nr. 454, unter voller Garantie, fein 
hohlgeſchliff, für jed. Bart W. 
R vaſſend, nur Mk. 150.2, 
Nr. 451, ganz (xtra 
hohlgeſchlißfen, 
. Mk. 2,50. Nur 
gegen Vor⸗ 
iniend d. 
Des 
rag 


(Briefmarken geitattet), gegen Nachnahme 20 Pfg. mehr. Nicht⸗ 
gefallendes wird bereitwilligſt innerhalb 8 Tagen umgetauſcht oder 
Betrag zurückerſtattet. Ill. Muſter⸗Preisbuch über Solinger Stahl⸗ 
waaren, Haushaltungsartikel ꝛc. umſouſt an Jedermann. [1554 

Cuno Grah, Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Bier. 


Eine ſehr leiſtungsſählge oſtpreußiſche Lagerbier⸗Brauerei iſt 


1608] Eine ſich Forderg. v. 50000 geneigt, au kleinere Brauereien, welche den Betrieb wegen Eis⸗ 


Thlr. . Ruſſ.⸗Pol. iſt z. verk. Näh. mangels einſchränken wollen, prima Bier zu billigem Comptant. 


bei Boratynski, 


Dit.⸗Krone, Königsſtr. 76, brieflich mit Aufſchrift Nr. 1594 an den Geſelligen einzuſenden. 


preiſe abzugeben. Aufragen, welche diskret behandelt werden, ſind 


1. led, Höhe auf [DL Bei., verich. viel Krankheit, ja Sterblichkeit würde ver: Folter Iimill- 
7000 Mark hindert, wie vielen Müttern die Sorge um Brill ant- Brillant- 
ar die Pflege ihrer Lieblinge erleichtert werden! Ringo. 2 Ring 


Maränen 


friſch geräuchert, Poſtkolli 6 Mk., 
verſendet franco per Nachnahme, 
Albert Lyss, Nikolaiken Op. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt à 25 Pfg. per Schock. 
Lieferung ſofort. 

Leopold Kohn, Gleiwitz. 


F. F. Goldwaſſer! 
Kurfürſtl. Magen, Cbimboraſſo, 
köſtlicher Tafel» u. Mag.⸗Ligueur, 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
Julius v. Götzen, Sauzig. 

1585] Einige hundert leere 


Zuckerſäcke 


hat wieder per Stück 30 Pfg. 
durch Nachnahme abzugeben. 

Richard Günther, Bonbon⸗ 
Fabrik, Schneidemühl. 


1 — | 

14 kar. Gold, 585 gestem- Wort No. 43, 8 karat Gold, 

pelt, mit Ia. Stein Mk. 18. Marge: 333 gestemp. Mk.5, auch 
Gegen baar od. Nachn. wit la. echt. Cap-Rubin. 
Reich illustr. Kataloge Auf allen beschickten 
über Juwelen, Gold- und Ausstellungen prämiirt. 
Silber waaren, Pafelge- Alter Schmuck wird mo- 
räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. Uhr- dern um earbeitet. Altes 
Bronèen und Alpacca- Kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko. Altsilder Uk. 2. Werd. in Zahlg. genomm, 


ERBE 3 Bum November vd. Dezember 
Einſachſter 


wird en neuneb. Kind als Eigen 
[Düngerſtreuer 


genemmen. Off. u. Nr. 1605 an 
Patent Hampel. 


Alleiuverkauf bei 


i B. Hirschfeld, Bresin. | 


KT 


zum Vortragen für ein⸗ 
zelne Damen und Herren 
und zur Aufführung größerer 
olterabend⸗Sceuen. 
on B. v. Alvensleben. 
Elite Auflage. Mk. 1,50. 
Zu beziehen durch Jul. 


1222} Zur Beſprechung über 
die Gründung eines Zweig⸗ 
Bereins des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins für lessen 
laden wir alle Damen und 
Herren aus Stadt und Land 
ganz ergebenſt für E 
Dieuſtag, den 19. Juli er., 
Nachmittags 6 Uhr, 
bei Herrn Fouquet in Leſſe nein. 
Tagesordnung. 
Statutenberathung. 
Vorſtandswahl. 
Diakoniſſen⸗Station. 
Loſſen, im Juli 1898. 
Komorowskl. v. Kries. 


Gaebel’s Buchhandlg., 
Graudenz. 1218 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Nicht Reichenbach, denn die gütige Tante hatte ihm die 
erbetene Summe bereitwillig zugeſagt; wohl aber liegt der 
Gedanke nahe, daß es der Frau, welche auf ee regierte, 
Vortheil brachte, bringen mußte. Es war eit, die bisher 
ſo gefügige Frau von Malten, welche rebelliſch zu werden 
drohte, zu beſeitigen; denn daß Frau Becker die Unter⸗ 
redung zwiſchen Reichenbach und ſeiner Tante belauſcht und 
dies ihr 1 beſchleunigt hat, ſcheint mir fraglos.“ 

Frau Becker, die mit ſteigender Erregung den Aus⸗ 
führungen des Staatsanwalts gelauſcht hatte, erhob ſich 
jetzt mit wilder Energie. „Sie ſchleudern hier, vor aller 
Welt, die Beſchuldigung des Mordes gegen mich, Herr?“ 
rief ſie aus. „Mit welchem Recht? Mir ſollte der Tod 
jener Frau Vortheil gebracht haben — mir? Wifen Sie, 
wer ich bin? — Gegen wen Sie dieſe Anklage erheben? — 
Ich war und bin die Eigenthümerin von Horneck, ich, 
Herr Staatsanwalt, bin die Baronin Malten, die recht⸗ 
mäßige Gattin des Verſtorbenen. Die Frau, welche ſeinen 
Namen trug, führte ihn mit Unrecht; ſie lebte nur von 
meiner Gnade, und ich konnte ſie zu jeder Zeit von Horneck 
fortjagen! Ich unterließ es, um nicht den widerwärtigſten 
Skandal zu erregen. Aber meinem Kinde ſollten ſeine 
Rechte geſichert bleiben; ihm gehörte Horneck nach meinem 
Tode.“ 

Dieſe leidenſchaftlich hervorgeſtoßenen Worte erregten 
unter den Zuhörern und Geſchworenen ein maßloſes Auf⸗ 
ſehen, und es dauerte geraume Zeit, ehe die Aufregung, 
welche Alle ergriffen hatte, ſich legte. Nur die Richter 
ſaßen mit eherner Ruhe da, und der Staatsanwalt be⸗ 
merkte, als es endlich ſtill geworden war, kühl: „Wollen 
Sie uns nicht einige Erläuterungen hierzu geben?“ , 

„Der Freiherr von Malten“, fuhr Frau Becker mit 
mächtiger Betonung fort, „hat ſich mir unter dem Namen 
Bernhard antrauen laſſen und mich kurz nach der Geburt 
meine Kindes ſchnöde verlaſſen! Nach Jahren entdeckte 
ich durch einen eigenartigen Zufall, wer mein Gatte eigent⸗ 
lich war; ich fand ihn als Baron Malten, als Gemahl 
einer Andern wieder. Ich zwang ihn, mich nach Horneck 
zu nehmen und dort im Intereſſe unſeres Kindes ſchalten 
zu laſſen. Seine zweite Ehe war ungültig! Ich verſprach 
zu ſchweigen, begnügte mich mit der Rolle der Dienerin, 
während ich die Herrin war. Den Beweis meines Rechtes 
kann ich in einem Aktenſtück liefern.“ r 

Nach einer Pauſe, während die Erregung der Zuhörer 
ob der ſo überraſchenden Enthüllungen ſich noch ſteigerte, 
ſagte der öffentliche Ankläger ruhig: „Das Aktenſtück, auf 
welches Sie ſich berufen, liegt hier vor mir — es läßt 
keinen Zweifel darüber, daß der verſtorbene von Malten 
eine Ehe mit Ihnen einging — es ward mit anderen in 
Ihrem Zimmer auf Horneck bei ſorgfältiger Unterſuchung 
gefunden.“ — 

Frau Becker wurde bei dieſen Worten aſchfahl und griff 
nach der Lehne der Bank, auf welcher ſie ſaß. 

„Zu welchem Zwecke verwahrten Sie“, fragte der Staats⸗ 
auwalt weiter, „an demſelben verborgenen Ort, wo das 
Dokument gefunden wurde, ein Fläſchchen mit Strychnin?“ 

Mit aufloderndem Trotz entgegnete Frau Becker: 
Felten ich hier als Angeklagte, daß Sie mir ſolche Fragen 
tellen?“ 

„Noch nicht“, ſagte bedeutſam der Staatsanwalt; „Alles, 
was heute geſchieht, gilt nur der vollſtändigen Rechtferti⸗ 
gung Reichenbachs.“ 

„Daß ich kein Intereſſe an dem Tode der ſogenannten 
Frau von Malten hatte, iſt nun wohl klar gelegt!“ 

„Noch nicht ganz. Herr von Malten hat zwar in dieſem 
Dokument anerkannt, daß er Sie, d. i. Dorothea Becker, 
unter dem Namen Bernhard geehelicht hat und daß dieſer 
Ehe eine Tochter entſproſſen iſt; er würde das aber nicht 
gethan haben, wenn er gewußt hätte, daß die verehelichte 
Bernhard, geb. Becker, einen Antrag auf Eheſcheidung von 
ihrem Gatten wegen böswilligen Verlaſſeus geſtellt, und daß 
das Amtsgericht in Bernburg dieſem Antrag ſtattgegeben hat. 
Die Scheidung wurde ausgeſprochen, bevor Herr von Malten 
das Fräulein von Herreuburg heirathete; von einer Doppel⸗ 
ehe war alſo keine Rede.“ 

Frau Becker war durch diefe Worte des Staatsanwalts 
ſo furchtbar erregt, daß ſie nur einige Worte ſtammeln 
konnte, die Niemand verſtand. Mit immer gleicher Ruhe 
fuhr der Staatsanwalt aber fort: „Sie würden ſich durch 
Ihre Vermählung mit dem Mechaniker Bariſch, die Sie 
wohlweislich dem Herrn von Malten verſchwiegen, ja ſelbſt 
der Doppelehe ſchuldig gemacht haben, wenn Ihre frühere 
Ehe nicht rechtsgültig getrennt geweſen wäre.“ 

Frau Becker zuckte unter den wuchtigen Streichen, welche 
der Staatsanwalt gegen ſie führte, zuſammen, als ob ſie 
körperlich die heftigſten Schmerzen fühlte. 

„Sie ſehen, wir ſind einigermaßen über Ihren Lebens⸗ 
gang unterrichtet und verdanken das der ausgezeichneten, 
unermüdlichen Thätigkeit des Inſpektors Sternburg, der 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. 
Der Präſident ließ jetzt den Inſpektor der geheimen 

Polizei Sternburg und ſeinen Aſſiſtenten vortreten. Als 

Frau Becker in dem Kriminalinſpektor jenen Fritz, den 

Diener Escobedos, erkannte, verlor ſie zum erſten Male 

ihre Ruhe; ſie zitterte und ihre dunklen Augen zuckten un⸗ 

ruhig hin und her. Die beiden Männer machten ihre Aus⸗ 
ſagen über das, was Buſſe im „goldenen Adler“ bekundet 
atte. 

5 „Dieſes Geſtändniß des Buſſe“, ſagte der Vorſitzende 

mit einiger Ironie, „dürfte wohl nicht erkauft ſein.“ Frau 

Becker ſchwieg; ſie gab ihre Sache verloren. 5 
Der Oberſtaatsanwalt, der ſich in die Vernehmung bis⸗ 

her nicht eingemiſcht hatte, erhob ſich nun und begann: 

„Nach dem, was wir eben von einwandsfreien Zeugen 

vernommen haben, auch das reuevolle Geſtändniß des Buſſe 

über ſein- Verbrechen im Jahre 1885 entbehrt nicht der 
inneren Glaubwürdigkeit, ſcheint mir kein Zweifel mehr 
zu herrſchen, daß mit einer rafſinirten Schlauheit, mit einer 
kaltblütigen Verworfenheit gegen Hermann von Reichenbach 
vorgegangen worden iſt, um ihn zu verderben, und daher 
war es möglich, vorurtheilsloſe Richter und Geſchworene 
zu täuſchen. Nach dem, was wir ſpeben gehört haben, 
kann ein Zweifel an Reichenbachs Unſchuld an der grau⸗ 
ſigen That nicht mehr aufrecht zu halten ſein. Selbſt ſeine 
mit ſo großer Geſchicklichkeit ausgeführte Flucht kann nicht 
gegen ihn ſprechen. In der Kette der Beweisführung für 
die Unſchuld des Verurtheilten fehlt leider noch immer das 

Hauptglied, die Ermittelung des Mörders. 

Das Verhältniß der auf Horneck lebenden Perſonen zu 
einander muß ganz abſonderlich geweſen ſein, und dazu 
müfjen ganz außerordentliche Gründe obgewaltet haben. 
Wir ſehen das ganze Haus, die Herrin mit einbegriffen, 
unter dem Einfluß, ja, unter dem Joche der Frau Becker 
ſtehen, und man fragt ſich natürlich, worauf ihr Einfluß 
gegründet war. Ich habe hier das ſorgfältig geheim ge⸗ 
haltene Tagebuch der Frau von Malten vor mir, welches 
elne mit den örtlichen Verhältniſſen genau vertraute Perſon 
ſeinem Verſteck vor wenig Wochen entriſſen und uns über⸗ 
liefert hat. 

Die Herren Geſchworenen werden ſicher fragen, wie es 
komme, daß erſt jetzt, fünf Jahre nach dem Urtheil über 
Reichenbach, der Verſuch unternommen worden iſt, ihn zu 
rechtfertigen. In der That haben Beſtrebungen nach dieſer 
Richtung hin von Seiten der Schweſter des damaligen 
Angeklagten und eines ſeiner treuen Freunde, welche Beide 
nie an ſeiner Unſchuld zweifelten, ſtattgefunden, doch ohne 
den Behörden genügendes Material übergeben zu können. 
Erſt als es den Freunden Reichenbachs gelang, einen her⸗ 
vorragenden Kriminalbeamten von der Unſchuld des Ver⸗ 
urtheilten zu überzeugen und ihn für ihre Zwecke, nicht 
nur mit ſeinem Verſtande, ſondern auch mit ſeinem Herzen 
zu gewinnen, ſind die Beweismittel beſchafft worden, welche 
Ihnen heute vorliegen. 

Mit einer über jedes Lob erhabenen Klugheit und 
Energie hat Herr Junſpektor Sternburg die ihm geſtellte 
Aufgabe gelöſt; ihm verdanken wir, indem er Frau Heuſer 
zur Mitwirkung heranzog, auch das Tagebuch der Frau von 
Malten. Zur Beleuchtung der Situation, welche auf Hor⸗ 
neck beſtand, will ich aus dieſem Tagebuche einige Stellen 
mittheilen. 

Am 13. Mai 1874 ſchrieb die Dame ein: „Mein Lebens⸗ 
ſchickſal iſt beſiegelt. Malten hat mir ſoeben eine Mit⸗ 
theilung gemacht, deren Inhalt ich ſelbſt dieſem Buche nicht 
auzuvertrauen wage, und die mich für ewig unglücklich 
macht. Was habe ich gethan, um das zu verdienen? 
Und nun ſoll noch der Schein gewahrt werden! Begehe 
ich nicht ein Verbrechen, wenn ich darein willige? Soll 
ich nicht offen und ehrlich handeln? Und doch, die Meinen 
— die Welt —? Gott wird es mir verzeihen, wenn ich 
fortan heuchle.“ 

Später heißt es: „Geſtern kam die furchtbare Perſon 
an; ſie ſoll als Haushälterin fungiren, und ich muß es 
een ſie täglich zu ſehen. Mein Leben iſt fortan eine 
Lüge!“ 

Eine noch ſpätere Eintragung lautet: „Malten iſt reue⸗ 
voll in meinem Arm geſtorben; er hat mir eine Waffe 
hinterlaſſen, die ich im äußerſten Nothfall brauchen kann, 
die wenigjtens Hermanns Rechte ſicher ſtellt. — Jetzt hat 
dieſe Perſon auch noch ihre Tochter nach Horneck gebracht, 
und ich muß auch die Geſellſchaft dieſer verzogenen, eigen⸗ 
willigen Perſon dulden. Es iſt furchtbar! — Hermann iſt 
der einzige Menſch, der mir Freude macht; er liebt mich, 
als ob ich ſeine Mutter wäre; o, möge er das Gräßliche 
nie erfahren! Er hat auf meine Bitte den Dienſt quittirt 
und ſich ganz der Verwaltung von Wahrburg gewidmet; 
er ſoll arbeiten und ſparen lernen, damit er nicht wie 
Malten ſein Gut verſchleudert. Wir haben endlich Horneck 


23. Fortſ.] Nachdr. verb. 


ſchuldeufrei. Ich würde Hermann gern helfen, aber dieſe Ihrer 5 mit unvergleichlichem aeg 38 
eutſetzliche Frau duldet es nicht; ich bin ihre Sklavin! — gangen ift Schluß folgt.) 


Die junge Perſon hat eine heiße Leidenſchaft für Hermann 
gefaßt, und — Gott ſei Dank! nein, er macht ſich nichts 
aus ihr. Die Frau dräugt mich, eine Heirath zwiſchen 
be er und Hermann zu erzwingen; ich habe es ab⸗ 
elehnt!“ 

Ein anderes Mal heißt es in dem Tagebuche: „Heute 
war Hermann bei mir und ſetzte mir ſeine ganze Lage aus⸗ 
einander; er hat Unglück gehabt. Er braucht 30000 Mark, 
um ſich vor dem Untergang zu retten. Ich habe ſie ihm 
zugeſagt, er muß ſie haben. Legt mir dieſes Weib Hinder⸗ 
niſſe in den Weg, ſo hole ich Maltens Teſtament hervor, 
und dann ſoll die Welt Alles wiſſen; dann mag es gehen, 
wie es will! Noch einmal habe ich Hermann gefragt, ob 
er das Fräulein heirathen wolle; er denkt nicht daran, er 

at eine audere Liebe im Herzen zu einem edlen jungen 
üdchen, die auch ihm gewogen iſt. Ich will Gott bitten, 
daß er uns Allen hilft!“ 
1 „Dies iſt die letzte Aufzeichnung der Verſtorbenen“, 
emerkte der Oberſtaatsanwalt und fuhr fort: „Aus allem 
geht hervor, daß Frau Becker eine dominirende Stellung 
in Horneck einnahm, ſogar Verfügung über die Ausgaben 
fi aumaßte. Stellt man nun die Frage: Wem brachte 
as Verbrechen auf Horneck Nutzen? jo iſt die Antwort: 


Verſchiedenes. 

— [Die Blitzanziehung der Bäume.] Nach einer feft- 
geſtellten Blitzſtatiſtik verhalten ſich die verſchiedenen Bäume der 
Blitzgefahr gegenüber ganz ungleich. Im Allgemeinen wurde 
beobachtet, daß Stärkebäume, wie Eiche, Pappel, Weide, Eſche, 
Ahorn ꝛc. bei gleichem Grundwaſſerſtande viel häufiger vom 
Blitze getroffen werden, als ſogenannte Fettbäu me, zu denen 
unter anderen die Buche, die Linde, der Nußbaum und die 
Nadelhölzer gehören. Das Verhältniß der Gefährdung lautet 
bei Eichen und Buchen 32,1 : 0,3. Danach wird die Eiche 107 
mal häufiger als die Buche getroffen. Noch gefährdeter iſt die 
Pappel, welche auf den Blitz eine ganz beſondere Anziehungs⸗ 
kraft auszuüben ſcheint. 

— 1 Vermiethung elektriſcher Motore. ] In England 
werden bereits in mehreren Städten kleine elektriſche Motore 
bis zu ſechs Pferdekräften ausgelieheu. Das Syſtem hat ſich 
recht günſtig erwieſen. Man zahlt 10 bis 30 Mark pro Jahr 
Miethe, hat aber die Koſten der Einrichtung des Motors ſelbſt 
zu ie In Deutſchland ſollte man jene Einrichtung nach⸗ 
ahmen 


Die Wahrheit zu nennen, iſt Spiel; 
Die Wahrheit erkennen, iſt viel; 
Die Wahrheit zu ſagen, iſt ſchwer; 
Die Wahrheit ertragen, iſt mehr. 


Der Geſellige. 


No. 164. 


116. Juli 1898. 


Briefkaſten. 


Pine ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder 
In die bonnements- Quittung beizufügen. Brlefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


8. E. in B. Zu einer Landwehrübung können Sie im 
nächſten Jahre noch derangezogen werden, wenn Sie auch dann 
über 32 Jahre alt fi > weil Sie in dieſem Jahre auf Ihren Ans 
trag von der Landtheheüdung befreit wurden. Sollten Sie zur 
Uebung eingezogen werden, ſo müſſen Sie Ihren Antrag um Be⸗ 
1 bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel (Bezirkskommando) 

ubringen. 

O. S. in Gr. Wir können Ihnen nur rathen, die betreffende 
Angelegenheit mit der ſogenannten Sickertonne von der Polizei 
daraufhin unterſuchen zu laſſen, ob eine ſolche Anlage für das 
Allgemeinwohl gefundheitsſchädlich iſt. Im Uebrigen giebt es für 
Ihre angebrachten Beſchwerden keine rechtliche Abhilfe. Sie hätten 
vor Eingehung des Mlethsvertrages über die Ortsverhältniſſe 
genaue Erkundigungen einziehen müſſen. Haben Sie dieſes ver⸗ 
abſäumt, jo müſſen Sie ſchon bis zum Schluß Ihrer Miethszeit 
jene allerdings wenig angenehmen Verhältniſſe mit in den Kauf 
nehmen und ſich gegen die Beläſtigungen möglichſt aus eigener 
Kraft ſchützen. 

Abonnent. Zunächſt müſſen wir wiſſen, ob Ihr Mieths⸗ 
vertrag zum 1. Oktober abläuft. Sollte dleſes der Fall ſein, ſo 
iſt die Kündigung zum 3. Juli vollkommen gerechtfertigt, da bei 
einer ſeſtgeſetzten Miethszeit ohne beſtimmte Kündigungsfriſt eine 
Kündigung überhaupt nicht erforderlich iſt, vielmehr der Mieths⸗ 
vertrag mit Ablauf der Zeit ſein Ende erreicht, wenn nicht in⸗ 
zwiſchen die betr. Parteien einen neuen Vertrag geſchloſſen haben 
oder den alten Vertrag durch Fortſetzung des Miethsverhältniſſes 
ſtillſchweigend verlängern. 

„K. L. B. Der Ausſchreiber einer offenen Stelle iſt nicht ver⸗ 

vflichtet, die durch perjönliche Vorſtellung ſeitens der ſich Melden» 
den entitandenen Unkoſten zu erſetzen. 
, B. M. in M. F. Nach 8105 e der Gewerbe⸗Ordnung können 
in Nothfällen oder im offentlichen Intereſſe auch an Sonn⸗ und 
Feiertagen Arbeiten vorgenommen werden, die unverzüglich er⸗ 
ledigt werden müſſen. Zu einem ſolchen Fall iſt zweifellos auch 
das zu rechnen, wenn an einem Sonntagmorgen Vieh mit der 
Bahn ankommt und nach der unmittelbar an dem Bahnhof be⸗ 
legenen Stadt getrieben werden ſoll. Für dieſen Fall darf die 
von Ihnen angezogene Anordnung des Regierungspräſidenten eine 
Ausnahme erleiden. Dagegen behält dieſe ihre volle Wirkung, 
wenn Vieh bereits ſeit acht Tagen getrieben wird und in dieſer 
Zeit ein Sonntag fällt. Der Eigenthümer der getriebenen Vieh⸗ 
heerde kann in einem ſolchen Falle ſich ſehr wohl ſo einrichten, 
daß dem Geſetz über die Sonutagsruhe genügt wird und daß er das 
Weitertreiben des Viehs an Sonn- und Feiertagen unterlaſſen 
kann. Handelt er trotzdem den hierauf bezüglichen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen zuwider, ſo kann er mit Recht zu den Strafen vera 
urtheilt werden, die auf eine derartige Uebertretung ſtehen. 

1000 Str. 1) Die geichen 8, 1 a“ im Loſungsſchein bedeuten 

allgemeine Schwächlichkett. 2) Durch Regierungsverordnung für 
den Regierungsbezirk Marienwerder iſt beſtimmt worden, daß 
Handlungsgeſchäfte Sonntags nur in der Zeit von Morgens 7 Uhr 
bis Mittags 2 Uhr mit Unterbrechung während des Hauptgottes⸗ 
dieuſtes geöffnet werden dürfen. 3) Die Stadtmauer können Sie 
nur dann als Wand Ihres zu bauenden Hauſes verwenden, wenn 
der Magiſtrat dieſes geſtattet. 
„ G. M. S. Nach 8 15 II 3 des Allgem. Landrechts ſind Ge⸗ 
ſchwiſter erſten Grades verpflichtet, ihren Geſchwiſtern, die ſich 
ſelbſt zu ernähren ganz unfähig find, den nöthigen Unterhalt zu 
gewähren. Ueben Fremde dieſe Pflicht gegen dergleichen Ge⸗ 
ſchwiſter aus, jo haben ſie ein Recht, die gemachten Auslagen von 
den zum Unterbalt verpflichteten anderen Geſchwiſtern zu ver⸗ 
langen. Deshalb haben Sie auch die Pflicht, der Kommune F. die 
Koſten für die Verpflegung Ihrer Schweſter, ſo geit jene dieſe 
allein, nicht auch deren Ehemann betreffen, zu erſtatten. 

— 


—— — nn | 
Bromberg, 14. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 192—202 Mark. — Roggen nach 
Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 DIE, 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
. . 6 — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 
52,00 Mark. 


Auitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 14. Juli 1898. 
Fle iſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 30-62, Hammelfleiſch 
45 —60, Schweinefleiſch 50—61 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 5575 Pfg. per Pfund. 


Wild. Rehwild 0,40—0,65 Mk., Wildſchweine —— 10 k., 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,30 Mk., Kaninchen per Stück —.— 


Mark, Rothwlld 0,30—0,45 Mart, Damwild 0,45 —0,60 Mark, 
Haſen —,— Mk. per Ya kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,40—0,80 Mk., Krickenten 0,30—0,60 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, ——, alte, —— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten, p. Stück 0,90 — 1,30, Hühner, alte 0,90 1,55, junge 0,40 —0,75, 
Tauben 0,35 —0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00 —5,00, Enten 
1,20—1,50 Mk., Hühner, alte 1,00—1,40, junge 0,40 —0,50, Tauben 
—, — Mk. p. Stück. 

Jiſche. Lebende ßiſche. Hechte 62—72, Zander —,—, Barſche 
55, arpfen ——, Schleie 6976, Bleie 37—46, bunte Fiſche 
58, Aale 56—115, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 69, 
Hechte 39—44, Zander ——, Barſche 31, Schleie 36—50, Bleie 
—— bunte Fiſche (Plötze) 13—25, Aale 61 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2.303,50 Wet. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ta 85—88, 
Is 5 geringere Hofbutter 73—80, Landbutter 75 Pfg. per 
Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ —,.—, neue blaue 
3,75—4,00, weiße runde ——, blaue —,—, Daberſche —.— WE 
Kohlrüben per Mandel 1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 6,00, Salat hieſ. per 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben per Schock 1,50, Bohnen, junge, 
per Pfd. 0,15—0,18, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3—6, Weißkohl per Schock 6—8 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 6-8, Zwiebeln p. 50 Kar. —.—, junge per 100 
Stück⸗Vunde —— Mk. 


Stettin, 14. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 52,90 nom. 


Magdeburg, 14. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880/ Rendement —— bis —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Geſchäftslos. — Gem. Melis 1 mit 
Faß 23,00. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 13. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen MI. 18,50 bis 18,60. — Roggen 
Mk. 14,20, 14,50 his 14,60. — Hafer Mk. 14,80, 15,20 bis 15,30, 
Rawitſch: Weizen Mk. 18,50 bis 19,50. — Roggen Mark 15,25, 
15,30, 15,5 bis 16,25. — Hafer Mk. 15,50, 16,00, 16,50 bis 17,00. 


— 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Kalte Speiſen bei heißem Wetter. 


Eine kühle und angenehme Speiſe, ſtets willkommen Jung und 
Alt, iſt eine Blanc⸗Mange mit Brown u. Polſon's Mondamin 
(35 Gr. 10 Minuten mit ½ Ltr. Milch, Zucker, Vanille, wenig, 
Salz gekocht) Derſelben kann gekochtes Obſt, Fruchtſaft ze. bei⸗ 
gegeben werden. Statt der Milch läßt ſich mit Rhabarber, 
Stachelbeeren oder anderem friſchen Obſt eine exfriſchende und 
nahrhafte Speiſe bereiten. Mondamin iſt in Pack. & 60, 30 und 
15 Pf. überall erhältlich. Für die gute Qualität bürgt am 
beiten Brown und Polſon's 40 jähriger Weltruf. Engros bei 
A. Faſt, Danzig. 17477 


gg Baugewerkschule zu Posen. 
Beginn des Winterhalbjahres 
am 20. Oktober. Anmeldungen 
baldigſt. Nachr. u.Lehrpl.koſtenfr. 


Der Kal. Baugewerkſchuldirekt. ! 


25831 O. Spetzler- 
Fründl. Ausbild 
runde. Ausbneung 
zur Bekleidung der Stellen 
als Bürgermeiſter, Amts⸗ 
vorſteh., Amtsanwalt, Stadt-, 
vlizei-, Amts ⸗Sekretair, 
tandesbeamter ꝛc. (Schreib⸗ 
maſchinen⸗Unterricht) durch 
aktiven Bürgermeiſter. Ent- 
ſchädigung mäßig. Meldung. 
briefl. mit Auſſchr. Nr. 2750 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fuhrwertsunter⸗ 


nehmer 
welche die Aufuhr von ca. 3000 
ehm gejprengten reſp. ge⸗ 
ſchlagenen Feldſteinen über⸗ 
nehmen wollen, mögen ſich bei 
dem Uuterzeichneten ſofort 
melden. Lieferfriſt bis 1. Ok⸗ 
tober 1898. Transportweg 6 km 
Chauſſee, 3 km Landweg. Für 
Stallungen und Wohnungen 
wird — Meld. bei [1184 
E. Manzey Bütow. 
Kammerjäger 
ſofort geſucht. 11641 
Dom. Freymark b. Weißenhöhe. 


Danziger E Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


1271] Ein fait nener 8 HP, 


Denzer Benzinmotor 


iſt wegen Geſchäftsvergrößerung 
ſofort preiswerth abzugeben unt. 
glakinen Bablungsbedinguugen. 
Derſelbe iſt noch ca. 14 Tage im 
Betriebe zu ſehen bei 
C. Lange, Bauunternehmer, 
Schön ſee Wpr. 


serordentuich billig. — Liefe- 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- 
rantie. Katalog grat. u. franko. 
Rhein, - Westf. Fahrradwerke, 
Carl Mensen & Meyer, 
2 Krefeld Rheinl.) 
9525] Offertre: 
BE: tee a 
Sporgel d „ 48 
Herbitrüben, rund 


Junger Mann, 32 J., evang., 
v. gut. Anſehen, 800 Thlr., Stuben⸗ 
und Wirthſchafts inventar, ſucht 
mit jung. Damen in Brieſwechſel 
zu treten zwecks baldiger 
— 0 . 
Heirath. 
Kräftige, wirthſchaftliche Damen 
nicht über 30 Jahren, mit ca. 1200 
Thlr. Verm., woll. Adreſſen nebſt 
Photographie u. Nr. 1422 durch 
den Be}, ein). Strengſte Geheimh. 


Stück von diesen Taschen- 

messern N0.407 in einigen 

Jahren versandt. Desselbe 

kostet mit feiner Horn- 
schale mit Perlmutteinlage 
wie Abbildung, 2 polirten 
Klingen und Korken- 
zieher nur 1 Mk. 30 Pf. 
m Stück. ff. Etui 
dazu, per Stück 

25 Pf, 


Umsonst 
Pracht-Katalog 


Waffen, Werkzeuge, 
optische Waaren, 
Loderwaaren, Pfeifen, "aM | 

zu Eusikinstrumente, 
War” Gold- und Süberwaaren. 
Versand gegen Nachna hme. 


J. Jon den Steinen & Cie, Wald b.Solingen oa. gr 


— — 


e bchte Htideſchäfchen 


ſchinen in verſch. Größen, gut 
erhalten, habe abzugeben. 5 
Spez. Aust, auf gefl. Anfrag. ö 
Louis Badt, 
Maſchinengeſchäft, Königs⸗ 
berg Pr., Koggenſtr. 24. 
Generalvertreter von 
Robey & Comp., Lincoln. 


in ſchwarz, ge 
ſcheckt u. weiß, 
ſich beſond. z. 
Geſcheuk für 
Kind. eignend, 
2 Fleiſch ſehr 

wohlſchmeckd., 
äbnl. wie Reb, unt. Garant. leb. 
Aut. à St. 5 Mk. 4 St. 18 Mi. 
1386] Wegen Anſchaffung eines Viele lob. Anertennungsſchr. 
größeren Dreſchtaſtens verkaufe] F. Menke, Heidſchuucken⸗Jücht., 
ich meinen ſehr gut erhaltenen, Bispingen, Lüneburger Heide. 


48 Zoll Gar rett'ſchen — 
3000 Ctr. 


damn, dreihlaien macher 
2000 Ctr. 


E 9 9 iſersdorf 
Roggenmaſchinen⸗ 
ſtroh⸗Häclſel 


bei Czaycze. 
10881 Zwei faſt neue 
ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 1592 durch 


Schrotmühlen 


für Dampf⸗ und Pferdebetrieb, 
ſtehen zum Verkauf in der 
Dampfziegelei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Erf., tücht. Landw., 40 J. a., 15. 
i. renom. Rübenwirthſch. m. Erf. th., 
. geſt a. b. Z. u. Ref. z. 1. Okt. en. fr. d. 
St.a. Oberinſp. o. Gutsverw. m.eig. 
Küche. Meld. u. Nr. 160 7a.d.Geſterh. 
5 mug. neh: rend 2 ſucht 
„ Petten ge * N. ald od. ſpät. Stellung dir. u. 
mit og Beum, Ve me a d. Prinzipal. Familienanſchl. 
einfach. u. dopp. Buch ſüpr. erwünſcht. Off. u. X. 100 poſtl. 


kaufm. Korreſpond,, ſucht Stell. . N Pr 
15251 Langſch, Renezkau. doppe nvorf Kr Carthaugerb. 
Ein jung., et eugl., 


2 * poln. ſprech. Laudwirth ſucht 3. 
Tcl. Kaufmann erz e 


ev., 36 J., unverh, beſte Zeugn, oder Vorwerkswirth. Beil. 
prima Referenz., 11 Jahre gereiſt Off. u. E. Z. 100 pſtl. Kempen (Pos) 


5 


Junger Materialiſt 


über Stahlwaaren, 


Gärtner, unv. 27 3,5. geſt. a g.] 1533] Ein tüchtiger Ein tüchtiger 
8 Wille 2 n e Ge Verkäufer Kulturtechniker 


welcher in Aufnahmen firm iſt, 
findet ſofort lohnende Stellung. 
Meldungen unter Nr. 1307 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger Schweizerdegen 
Audet ſofort eine Stelle bei 
Julius Hemmel in Schlochau. 
E. Jtücht. Schweizerdegen, ſow. 
ein do. Setzer find, jof. dauernde 
Kondition. Off. m. Geh.⸗Ang. b. fr. 
Stat. an W. Rojahn, Polzin. 


„Buchbindergehilfe 
an ſauberes Arbeiten gewöhnt, 
umſichtig und befähigt, ein 
rößeres Perſonal zu beauf⸗ 
chtigen, kann bei uns eintreten. 
ewerbungen ſchriftlich. [1645 
Gustav Röthe's Buchdruckerei 
und Verlag des „Geſelligen“, 
Graudenz. 


E. Buchbindergehilfe 
wird ſofort geſucht von 
A. Dargel, Wormditt. 
Zeugniſſe bitte einzuſenden. 
1684] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet dauernde und gugenehme 
Stellg. Eintritt 14 rwünſcht. 
J. Neufeld, Uhrmacher, Zuin. 


Zuſchneider 
tüchtige, ſelbſtändige Kraft, ſucht 
per 1. Auguſt [1625 
Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn. 

Ein tüchtiger, ſolider Maler⸗ 
gehilſe find. ſof. dauernde, gut⸗ 
bezahlte Beſchäftigung. _ [1479 

R. Reichert, Polzin. 


Malergehilſen 

für Kirchenarbeſt und Landkund⸗ 
ſchaft ſtellt täglich ein 8592 
E. Hodam, Putzig Wpr. 


Malergehilfen 
können eintreten, Stell. dauernd. 
Brun o Schultz, Graudenz, 

Langeſtraßze 15. 1675 
1649] Einen jüngeren flotten 


Varbiergehilfen 


ſucht pon ſofort ev. v. 25. d. M. 
Th. Unran, Friſ, Graudenz. 


1jüng. Barbiergehilf. 
ſucht ſof od. ſpät. reſp. 26. d. Mts. 
A. Weiß, Danzig, Kohleng. 2. 
2 Barbiergehitſen, Lohn 5 bis 
6 Mk., ſowie 1Barbierlehrling, 
ſofort geſucht. 11631 

Schultz, Nakel. 


Ein Vergoldergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei J. Sommerrey, Gueſen. 


Ein Fiſchergehilfe 
kann ſofort eintreten bei Schacht 
in Germen bei Rieſenburg. 


Ein tüchtiger Bäcker 


für meine kleine Bäckerei, der 
ſämmtliche Arbeiten hierzu ſelbſt 
beſorgt, nach Bedarf in der Mühle 
helfen muß, findet Stellung. 
Zeugnißabſchr. ſowie Gehalts- 
angabe einjenden. 11230 
P. Schefler, Mühle Semlin 


Arzemniewo b. Kauernik Wpr. 
Suche Stellung als verheir. 
Jäger und Gärtner 


mit kleiner Familie von ſofort, 
beſte Zeugn. ſtehen zur Seite. 
Jäger und Gärtner Schulz 
in Driczmin Wpr. 


Merſchwtizer 


mit 6j. Zeugniß, tüchtig, energ. 

u. kautionsfägig, ſucht Stelle zu 

großem Viehſtande v. 1. Oktbr. 
Brönnimann, 


erſte Kraft, polniſch ſpr., findet 
vom 1. resp. 15. Auguſt cr. in 
meinem „ Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
eſchäft dauernde u. angenehme 
tellung. Offert. m. Angabe von 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
nebſt Photographie erbeten. 
Ferner ſuche 


einen Lehrling 
einen Volontär 
und ein Lehrmädchen 


aus achtbarer Familie und mit 
guten Schulkenntniſſen. 


thierärztliche Verſuchsſtation, Samuel Loewenſtein, 
Berlin, Shitfbamerbamm . 688 .- Fat en ee 
: elle r mein Manufaktur 
Sud en erbe, ict. und Konfektions⸗Geſchäfts ſuche 
zuverl. Oberſchweizer Stell. von ber 1. reſp. 15. Auguſt einen der 
40100 Stck. Vieh f. ſof. v. J. Aug. boluiſchen Sprache mächtigen, 


Abr. a. Oberich, Wundlacken ». tüchtig. Verkänfer u. 


Kuigen (Könineberg Dive). einen Volontär. 
Of#e ne 5 feln Gehaltsanſprüche, Zeugnißkopie 


Die Haupt Agentur Serien 


Löbau Wpr. 
1540] Aeiterer, tüchtiger 
einer alten deutſchen Lebens⸗ u. 
Unfall⸗Verſ.⸗Aktien⸗Geſellſch. mit 


Verkäufer 
ein Volontär, ſowie 
beſtehend. Inkaſſo iſt f. Graudenz 
u. Umgegend an einen gut ſituirt., 


ein Lehrling 
thatträftigen Herrn zu vergeben. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
f 5 verge finden dauernde Stellung bei 

Gefl. Off. erb. im Hotel Königlicher 

Hof Grandenz unter v. Sch. 


N. Abrahamſohn, 
Manufaktur, Herren⸗ u. Damen⸗ 
-1582] Suche für die ev. Privat⸗ 
Voltsſchule in Pelplin (55 Kinder) 


Konfektion, Carthaus Wyr. 
5 hule 55 Kin Für meine Deſtillgtion und 
einen tüchtigen und muſikaliſchen 
Lehrer. 


Selterwaſſer⸗Fabrik findet ein 
deutſch und polniſch ſprechender 

Gehalt dasſelbe wie an öffent⸗ 
lichen Schulen. 


junger Mann 
Rauden bei Pelplin. 


unter beſcheidenen Anſprüchen 
Morgenroth, Pfarrer. 


ſofort Stellung, der ſelbſtänd. 
Ein Hauslehrer 


zu deitilliren, Selter machen und 
für ſoſort bis 8. Auguſt zwecks 


abziehen verſteht. Off. m. Zeugn. 
und Gehaltsangabe u. Nr. 1600 
Ertheilung von Nachhilfeſtunden 
au einen Quartaner geſucht. An⸗ 


durch den Geſelligen erbeten. 
ebote an Adl. Lichteinen bei 


raplau Oſtpr. 11388 
n 


Agenten 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen werden 
von einer Zuckerwaaren⸗Fabrit 
bei hoher Proviſiongeſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1586 d. d. Geſelligen erbet. 
„Sich. Exiſt. f. tücht. Kauft. 3. 
de Leit. e. gut eingef. Manu⸗ 
akturw.⸗Geſch. als Filiale ohne 
Konkurr. i. eslebh. Kirchd., ſ. p. Okt. 
cr. e. ält., durchaus jol, tücht. 18. 
Mann mit 3000 Mk Kaut. od. ſich. 
Garantie. Gute Zeugn d. bisher. 
St. erf. Off. u. Nr. 1674 d. d. Geſell. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſof. einen tücht. 


1 51 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 
2 — S —— g, L 2 2 . 


N 

1639] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September cr. einen 


ſoliden 


jungen Mann 
Israeliten, der jetzt erſt die Lehr⸗ 
zeit beendet hat. 
Matthaeus Meyer, Konitz. 


Won einer größ. Deſtitlatſon 1494] Für mein Deſtillations⸗ 
Weſtpreußens wird zum baldigen und Kolonialwaaren » Geicyäft 
Eintritt ein nachweislich en gros & detail ſuche ich zum 


27 x 1 1. Auguſt evtl. ſpäter einen 
. 8 branchekundigen, energ., tüchtig. 
geſucht. eldungen mit Zeug⸗ 5 9 
niſſen und Gehalts ⸗Auſprüchen jungen Mann 


werden brieflich mit Aufſchrift welcher mit Buchführung und 
Nr. 1670 d. 15 Wefelligen uber Korreſpondenz vertraut, ſich für 


) P 1 herfe Tr — 2 
ir Stell, Yacht Meije yes un Als Adminiſtrator oder 
riſenpoſten f. Spirituoſen, Ky⸗ Oberinſpektor 
lunialwaaren, Cigarren od. ſonſt | ſuche Stellung, wo Verheirathung 
leiſtungsfähige Fabrik. Antritt | geſtattet. 6000 Mk. Kantion kaun 
1. bis 15. Auguſt. Off. erbeten | geſtellt werden. Bin mit ſämmtl. 
F. A. 1898 poſtl. Oliva b. Danzig. den es Det, K ſowie mit 

> \ er den Mebenbetrieben vertraut u. 
Junger Materialiſt beſitze langjährige, vorzügliche 
18 Jahre alt, kath. Konfeſſion, [ Zeugniſſe. Off. unter Nr. 1359 
welcher gegenwärtig noch in] durch den Geſelligen erbeten. 


Ste iſt, 1. August oo 
Stellung. Sferken unter W . 8g e N Nan 
5 85 


200 poſtl. Thorn erbeten. Seüberer 
rn - > Früh 


eee Ber 72690 Ar age eee 
869] Wittwer, 56 Jahre a., ev., 
Baumeiſter, mit 30 Mille Ver⸗ 
mögen, wünſcht bald wieder 
gu heirath. und ſucht die Be⸗ 
amntichaft paſſ. Damen m. ähnl. 
Vermög. zu machen. Nur ernſt⸗ 
enge nicht anonyme Ange⸗ 
ote (weil bei mir ftreng Ehren⸗ 
1 mit Angabe der perſ. Ver⸗ 
ältniſſe bitte unter 0. 9789 
an Haasenstein Vogler, 
Aktien-Ges., Königsberg i. Pr. 
zu richten. 

PEPE / / ( 


U — — 8 
6 A 
Heel. Heirathsgeſuch. 
1602] Landwirth, Auf. 30er, m. 
Grundſt., Werth 4000 Thlr., w. 
ſich z. verh. Damen m. Verm. n. 
unt. 1000 Thlr. belieb. ihre Adr. 
m. Photogr. unt. R. S. 10 poſtl 
Neuenburg Wpr. einzuſenden. 
Diskret. erwünſcht u. zugeſichert. 


Verloren, Gefunden. 
Mittwoch, den 29. v. Mts., iſt 


mir aus dem Gaſtſtall des Gaſt⸗ 
wirths Kloſe in Koſchlau ein 


Nunktl⸗Fuchswallach 


4 Jahre alt, beide Hinterfüße 
weiß, mit Siele entlaufen. Der 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
A. Loewenberg, 
11538 


Gilgenburg. 


1196) Suche gut erhaltenen 
Butterfueter 
85 kaufen. Offerten mit Preis u. 
rößenangabe erbittet 

G. Laskawy, Klein Koslau 
bei Groß Koslau Oſtpr. 
12701 Rothe und weiße 


Frühkartoffeln 


kauft unter Bemuſterung nebſt 
reisangabe 
mil Dahmer, Schoenſee Wpr. 


F Nitterguts⸗ & 
Suche dauernde Beſchäftig. als päcser N 
35 kehr mit beſten Referenzen, 

1 Mühlenwerkführer 3 in jeder Beziehung her- 2 

in mittlerer Mühle oder als 2s yorragende Kraft, ge⸗ 

Alleiniger auf ein. kl. Waſſermühle, diegen und zuverläſſig 

25 Jahre alt, unverh, mit guten ö d 
Jeugulſſen verſehen, beider ſucht 
Landesſprachen mächtig. Meld Adminiſtration oder 
brieflich unter Nr. 1416 durch 8 Inſpektorſtellung. [1593 
den Geſelligen erbeten. * Näheres durch 

1 Hodam & Reßler, 


IR 77 
Hühlenwerfführer Malch⸗Jabrif Danaig. 
heir,, der mehrere Jahre ei 
Mute von 500 Cr. Tac Leſſung NA 3638 36 3663 
geführt hat, ſucht zum 1. Septbr. Ein gut empfohlener 


oder früher dauernde Stellung. — 
Landwirth 


Yung unter Nr. 1163 durch 
Lin Mil 20 Sabre alt, mit, weile 
7 l Zeugniſſen und Empfehlungen, 
Ein Be du ler tüchtiger und zuverläſſig. Wirth, 
24 3. alt, militärfrei, mit allen | jucht Engagement wo Verheir. 
in die Branche ſchlagenden Er⸗ geſtattet iſt. Kaution kann in 
forderniſſen vertraut, ſucht Stell. jeder Höhe geſtelt werden. Off. 
als Wert: od. Walzen führer, | unter Nr. 1360 durch den Gef,erb. 


Erſter od. Alleiniger od. ähnlich. = T 

Vertrauenspoſten. Offerten erb. Stellun 09 = Geſuch. 
Carl Höpfner, Labodamühle] 1454] Bin 39 Jahre alt, evang., 
bei Groß Schliewitz Wpr. [1423 verhetrathet, 8 Jahre ſelbſtändig 
pe 5 geweſen, jedoch nicht verwöhnt, 
Laudwirth von jung auf, auch 
- früher Landwirthſchaft auf groß. 
Gebildeter, unverheiratheter — en St 
a als n or oder Hof⸗ 
Guts⸗Neudaut verwalter reſp. Borwertö- 
ſucht zum 1. Oktober Vertrauens- inſpektor; meine Frau kann die 
ſtellung auf größerer Begüterung.] Aufzucht von Kälbern u. Milch⸗ 
Meldungen brieflich unter Nr. wirthſchaft verſehen. on unter 
484 durch den Gejelligen in] Nr. 114 poſtl. Thorn III erb. 


Graudenz erbeten. Molkerei⸗Verwaller 


Suche f. m. verh. 
12 Jahre beim Fach, augenblickl. 


8 


.. 


Landwirtschaft!“ 


Oberinſpektor 


d. i. in jed. Beziehg. empf. kann, Leiter einer der größten Molte- 
pr. 1. Okt. g. ſelbſt. Stellg. reien, vertraut mit ſämmtlichen 
Graf zu Dohng⸗Behlenhof, Maſchinen der Neuzeit, ſowie 
r. Pr. Holland. [1417 Re a 122 
Ein geb., energ., beſtenpfohl.,] dentſcher Weichkäſerei nach Tran- 
7 zöſiſcher Art, weſches durch gute 
verh. Oberinſpektor Zeugniſſe nachgewieſen wird 
40 Jahre alt, in allen Zweigen no zum 1. Oktober eventuell 
der Landwirkhſch. erfahr., ſucht] ſchon früher Stellung. (Kaution 
ſofort oder ſpät. dauernde Stell. in jeder Höhe.) Meld. brieflich 
Gefl. Offerten unter Nr. 1239 mit der Auſſchr. Nr. 1524 durch 
durch den Geſelligen erbeten. den Geſelligen erbeten. 


D 


E Reiſe eignet. Polniſche Sprache 

Ein Buchhalter in Wort and Schrift mächtig ift. 
der mit techniſchen Arbeiten, Nur ſolche Reflektanten wollen 
Abrechnungen 2c. vertraut iſt, Offerten nebit Zeugnißabſchrift. 
findet ineinem Holzbearbeitungs⸗ und Gehaltsanſpr. einſenden. 
Fc ſofort 8 ge Carl Baruch, Strelno. 
Meldungen brieflich m. Aufſchr. 77 * 
Sr. 1321 durch d. Gejetin. er. , Nane ige 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur: e rt a 
1 2 2 ſuche getoninlio. m Delitateh-Öeichäft. 
ich zum baldigen Eintritt einen 

77 fl 22 9 
tüchtigen Verkäufer KNRNNN INM 
der poluſſchen Sprache mägtip N 12821 Zum 1. Otto- 
ber er. wird zur ſelb⸗ 


(Chriſt), ſowie 113 
ſtändigen Leitung eines 
Ausſchanks ein kautions⸗ 7 


einen Lehrling. 
Den Bewerb. ſind Zeugnißabſchr. 
N fähiger, junger 
Mann 


bei Carthaus Weſtpr. 
Zwei Sattlergeſellen 


und ein Lehrling 
können ſich melden für ſofort 
oder ſpäter. [1547 
H. Kranſe, Erin. 
1558] Ein ordentlicher, tüchtig. 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


Tücht. Wagenlackirer 
auf beſſere Arbeit, für dauernde 
Stellung ſofort geſucht. Reiſe 
wird vergütet. 11274 
P. Knispel, Wagenbauer, 
Drriden 
Eine weſtpreußiſche Zucker⸗ 
fabrit ſucht zum baldigen Antritt 
einen 806 


zweiten Maſchinen⸗ 
meiſter 


und zum 1. oder 15. September 


einen Komtoriſten 
der guter Korxeſpondent und 
ſicherer Rechner ſein muß, ferner 
einen zuverläſſigen > 

Wiegemeiſter. 

1 1 mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriſten unter 
Nr. 806 durch den Geſell. erb. 


Tüchtige Former 
inden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 11631 
F. Eberhardt, Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗ 


beizufügen. Paul Stetefeldt, 
Biſchofswerder. 
1211] Suche zum ſofortigen 
Antritt reſp. 1. Auguſt, ſpäteſt. 
1. September, einen 


jungen Mann 

für ſümmtliche Bureauarbeiten. 
Schriftliche Meldungen auch von 
jüngeren Kommis der Material» 
waarenbranche an 

C. Hanne, Roſenberg Weſtpr., 

Baugeſchäft _ 
und Dampfſchneidemühle. 


ARWA 


Für mein Modewaar⸗, 

7 Konfektions⸗, Tuch⸗ und 
Mauufakturwaaren-Ge⸗ 
wi ſuche per Mitte 

uguſt er. einen tücht., 

7 flotten, erſten 11273 1 

Verkäufer 

5 der auch poln. ſpricht * 

u. 


— 


% gelernter Deſtillateur % 

reſp. Materialiſt, geſucht. = 
Meldungen unt. Nr. 

1282 durch den Geſellig. = 


% erbeten, % 
KAERRRIRURE 


Ein junger Mann, gleich⸗ 
viel welcher Konfeſſion, polniſch 
ſprechend, für ſein Eiſen⸗ und 
Baumaterialiengeſchäft engagirt 

J. Broekere, Exin (Poſen). 


In meiner Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waaren-Handlung findet ein 

jüngerer Gehilfe 
per 1. Oktober er. reſp. früher 
Stellung. Bewerbungsſchreiben 
mit Aufgabe der Referenzen und 
Gehaltsforder. bitte Briefmarke 
nicht beizufügen. 1664 
Emil Henninges, Saalfeld 


Schauſenſter deko⸗ Oſtpreußen. Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 
die auf Zaun, Gehe und 28 1901 Ein out empiobtener Tücht. Schloſſergeſell. 
danernde Stellung Expedient finden ſofort bei hohem Lohn 


der hauptſächlich das Stabeiſen⸗ 


* Ansprüche mach. können, 
und Kohlenlager zu verwalten 


Beſchäftigung, desgleichen ein 
wollen ihre Offerten 11341 


Lehrting bei 1 


Zeugnißabſchriften und t, findet per 1. Auguſt W. Quadbeck, Graudenz, 
28 Wootcgrapbie beifügen. & — Stellung Stenupmig|_____Unterthorneritt._ . 
= D. Lonkp, der polniſchen Sprache er | Ein Maſchinenbauer 


Oſterode Oſtpr. 


BRERERUREH 


1667] Einen jüngeren 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache man 
für mein Material» und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft, ſuche vom 15. 
Auguſt ſpäteſtens 1. September. 


forderlich. Gefl. Off. mit Ans 
abe der Gehaltsanſprüche und 
eugnißcopien erbittet 
Eduard Borkowski, 
Natel (Netze). 


Aelt. u. jüng. Materialiſten p. 
Sof. ſucht i. Auftr. J. Koslowsk 
Danzig, Breitg. 62. [1605 


reſp. Monteur 


der auch Meiſterſtelle vertreten 
kann, und zwei jüngere 


Maſchinenſchloſſer 
ſofort geſucht. Eiſengießerel 
Kaukehmen Oſtpr. 11355 


12931 Einen nur tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


ge 


Gewerbe u. 


Industrie] 


en) Bautechniter und einen Schmied 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft der mit Tiefbauten (Brücken- welche ſelbſtändig arbeiten 
ſuche einen gewandten [1532 bauten) unbedingt Beſcheid können, ſucht von ſofort bei 


weiß, ſofort geſucht. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 1509 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Verkäufer. 


Daniel Ehrenfried's Sohn, 
reſchen. 


Maſchinenbauer. 
Bri ef en Wpr. 


20 


für daue 


H. 
1304] . 
2 


ür Dar 
ei bob. 


Maſch 
Me 


— — 


E 


um ſo 
onkon 


— 


E 


der eit 


bren 
ort m. 
Zim m 


Schwe 


zur Ft 
Person 
erſön 
Don 


18.20 
meiſte 

In 
burg 


Stelle 
einer 
traut 
1357 
tücht! 


mit e 
dies 


20 Zimm 


für dauernde Akkordarbeit verlangt ſofort 
H. Kampmann, Bangeſchäft, Graudenz. 


1304] Zwei tüchtige, erfahrene 5 


aſchiniſten 
Br ne ſucht von ſofort 
ei hohem 4 


ülle 
Maschinen- Verleld⸗ -Geſchäft, 
_Rogilnd, Prov Poſen. 


Ein Maſchiniſt 
um t Antritt geſucht. 
Bonkowski, raudenz, Lindenſt.24— 

Ein Maſchiniſt 
der einen n 
fort m verſteht, kann ſich von ſo⸗ 


ort melden. Stellung dauernd. 
immermann, 1 
Schwe, Kreis Graudenz. 1380 


Maſchiniſt 
zur Führung von Lokomobile und 
Dreſchmaſchine ſofort geſucht. 
Perſönliche Meldung bevorzugt. 
Dom. Haſſeln b. Schlochau. 


Maſchiniſten 


für Dampf⸗Lohndruſch u. jüngere 


Schmiedegeſellen 
welche ſich als ſolche ausbilden 
laſſen wollen, ſucht 1436 
8. State Maſchinenfabrit, 

Leſſen Wpr. 

2 Schmiedegeſ.,e.t. Feuerarb. u. 
e. Beſchlagſchm. find. d. Beſch. Lohn 
18b. 20 M. C. Breitenfeld, Schmiede⸗ 
meiſter, Bromberg, Gammſtr. 24. 

In Halbersdorf b. Rieſen⸗ 
burg findet zum 11. Novbr. d. J. 


ein Schmied 
Stellung, der mit dem Betrieb 
einer Dampfdreſchmaſchine ver⸗ 
traut iſt. 11174 


1357] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, ve heiratheten 
chmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
die Hufheſchlaglehrſchmiede durch⸗ 
emacht hat. G. Froſt, Gutsbe⸗ 
itzer in Kriefkohl per Bahn⸗ 
bof Hohenſtein Weſtbr. 
Auf der Domaine Schötzau 
bei Rehden findet zu Martini 
d. Js. ein evangeliſcher, verhei⸗ 
ratheter, tüchtiger 
chmied 
mit Scharwerkern Stellung. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 


Einige Inſtleute 
mit Scharwerkern werden eben⸗ 
falls geſucht. [1400 
1406] Suche einen jungen 


Schmiedegeſellen. 
Szezepauske, Faulen 
bei Roſenberg. 2 
1565] Dominium Oſtaszewo 
ſucht zum 1. Auguſt einen 
Schmiedegeſellen 


der Lokomobile u. Dreſchkaſten 
führen kann. 


n fleißiger, geſchickter und 
nüchterner [1432 
Schmiedegejelle 
der auch den Hufbeſchlag gründl. 
verſteht, findet ſofort dauernde 
Stellung in Folſong bei Oſtas⸗ 
zewo, Kreis Thorn, 


Tüchtige Schmiede 
und Dreher 


nden dauernde d e 
ei Gebr. Pietz 
Maſchinenfabrik, Sc Lebus. 


1484] Dom. Tutomer bei 
Kwiltſch, Poſen, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober tüchtigen 

Schmied 
der mit Dampfmaſchinen Beſcheid 
weiß, bei herrſch. Handwerkszeug. 


3 Schmiedegeſellen 


I Feuerarbeiter, 1 Feilbänker) 


ucht bei hohem ohn und 


auernder die 


Beſchäftigung 
Maſchinen⸗ und Wagenbauerei 
von E. Schoenfeldt, Rehden 
Weſtpreußen. [1576 


16691 Einen Alicht., ordentl. | 
verh. Schmied 

der gleichzeitig als Hofmanı 

verwandt wird, ſucht bei hohem 

Lohn und Deputat von Martini 

1898 Gut Wiersbau bei Usdau 

Oſtyr. Scharwerker erwünſcht. 

1475] Zwei tüchtige 
Töpfergeſellen 

bei hohem Lohn und dauernder 

Stellung ſucht 

F. Schulz, Töpfermeiſter, 

Heiligenbeil Oſtyr. 


2 tüchtige Ofenſetzer 
Loben von ſogleich bei hohem 
ohn dauernde Stellung bei 
G. Danneſchewski, 
Saalfeld Oſtpr., Reiſegeld wird 
[1588 


eritattet. 
2 tüchtige 


iſchler 
auf fournirte Möbel, finden 
dauernde, lohnende Beſchäftigung 
bei W. Quandt, Dt. Krone, 
Möpelftſchlerel nt. Dampfbetrieb. 


3 Tiſchlergeſellen 


uf Bauarbeit und 2 auf Nuß⸗ 8 
aum⸗Möbel können ſofort ein⸗ 
eten bei 1634 
„Murawski, Tiſchlermeiſter, 
Ki eſen Weſtpr., Bahnhof. 


Neijes Vergütig. nach 14 Tag. 


„Aicchlergeſellen 


13 und Möbel, ſtellt ſofort 
P. Hubrich, Graud denz. 


1548] 


ein 


ergejellen 


1671 


1590] Ein tüchtiger 
Klempner 
der ſelbſtändig arbeitet, ſofort 
verlangt. 
Wwe. Marcks, 
Tüchtige Prov. Voſen. 


Tüchtige Klempner 
|fnben dauernde PR Adler ggg 
ei baben Lohn b 

J. Kunz, Culmſee. 


—&in Ein Mahl: und 


Schneidemüller 
der auch polniſch ſpricht, auch 
verbeiratbet, kann bei gutem 
Lohn ſofort eintret. bei Mühlen⸗ 
beſitzer Draheim, Czernitzer⸗ 
Mühle bei Menzikal. 11651 
Suche zum ſofortigen Antritt 

oder ſpäter einen tüchtigen 


Windmüllergeſellen 


bei dauernder 1 111 
Brendemühl, Regenwalde. 


Unverh.Müllergeſell. 


findet ſofort Stell. Hammer⸗ 
müble bei Marienwerder. [1561 


58 Ein nücht., gut empf. Müllerge⸗ 


ſelle für Kundenmülierei, d. auch 
poln. 1 find. d. Arbeit i. Mühle 
Kl. Pötzd orf bei Geierswalde 
Opr. A. v.Oſtrowski. K. Bew. w. dev. 


1392] Ein tüchtiger 


Achuhmachergeſelle 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 

A. Will, Schuhmachermeiſter, 
Gr. Leiſtenau. 


Dachdeckergeſellen 
Bett ein 007 
9. O. Saretzkl, Saalield. Sr. 


E 


Ein tüchtiger, evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


mit guter Schulbildung und 300 
Mk. Geh. p. anno findet von ſof. 
Stellung. Dom. Poledno ver 
Terespol Weſtur. 11350 


9600] Geſucht zum 1. Okt. ein 


Wirthſchaftsinſpekt. 


der polnisch. Sprache völlig mächt. 
Kann verheirath. ſein. Bewerb. 
wollen vorerſt nur kurz gefaßten 
Lebenslauf einreichen. Atteſte 
auch in Abſchrift. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung vorläufig nicht erwünſcht. 
H. v. Treskow, Wierzonka 
b. Kobelnitz, Pr. Poſen. 
887] Tüchtiger, einfacher 
Wirthſchafter 
von ſofort geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
von Kulesza, 
Dom. Adl. Kobylinnen 
per Proſtken. 


Tüchtigen Juſpektor 
ſucht zum 1. Oktober 1898 bei 
300 Mark Gehalt per anno 
Dom. Kl. Lanſen b. ene 
Kreis Thorn. [1629 


1575] Für meine ſtädtiſchen 
Beſitzungen, mit 700 Morgen 
Land, ſuche einen ſoliden, tücht. 


Inſpektor 

zum baldigen Antritt. 

Anfangsgehalt 400 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt kurzgefaßtem 
Lebenslauf erbeten. 

E. Spieß, Marggrabowa. 
1652] Da der biejige Beamte 
ſich verbeſſern kann, 0 ſucht zu 
baldigem Antritt Erſatz das 
Dom. Dobska, Kreis Strelno. 
Gehalt 300 Mark. 


Hofbeamten 
energiſch und unverbeivathet, 
Gehalt 400 Mk., ſucht 11642 
wenn vm ark b. Weißenhöhe. 
1643] Dom. Gr. Samoflenst 
bei Thure ſucht von ſofort einen 
tüchtigen 


Hoſverwalter. 
Gehalt 360 Mk. b. fr. Station. 


* 
Junger Mann 
mit Einjähr.⸗ Berechtigung und 
Vorkeuntniſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaft (mind. 1 Jahr Thätigkeit), 
wird geſucht gegen freie Station 
in Liegen per Liebemühl. Poln. 
Sprache Bed. Antritt nach Ueber⸗ 
einkunft. [1587 


Ein Brenner 
findet vom 1. Oktober Stellung 
in Karpinnen per Dmußen 


Ditpr. _ [1654] J. Laſt ig. 
1356] Ein guter 
Hofmann 


Aufſeher bei den Leuten, findet 
zu Martini d. J. gute Stellung 
in Mienthen bei Bahnh. Niko⸗ 
laiken. Paesler. 

1491] Zum 1. Oktober ſuche 
einen gut empfohlenen, evangel. 


Gärtner, 


von Hantelmann, 
Baborowko. 


Verh. Oberſchweizer 


für ſoſort zu kl. Heerde geſucht. 
Braſe, Dom. M. Linderode, 
„Sorau. 


Schäfer 
der ſein Fach verſteht, 2 Kuechte 


ſtellt, ſucht zu Martini d. Is. 
Borroſchan b. Swaroſchin. 


Schweinefütterer 


ſucht z. Martini 98 11628 
Dom. Kl. Lanſen b. Heimſoot. 


98 


1552] Tüchtiger, zuverläſſiger, 


verhekratheter 


Oberſchweizer 


mit 3 Unterſchweizer 
wird 
Gr. 
Bahnſt. Konojad 
14811 Ich ſuche ſofort oder bis 
zum 20. dieſes Monats zwei 


tücht. Unterſchweizer 


pe Melker. Lohn pro Monat 


um 1. Oktober geſucht in 
ruſchin ( N bei 
*. 


3 bis 35 Mark und Reiſe⸗Ver⸗ 

Bitte 5 adreſſiren an 
. verſchweizer, 

Deutſch⸗Bukow, Babnitation 
Jeſeritz bei Stoly, Pommern. 


Auf ein Gut im Kreiſe Flatow 
wird ein verh., nücht. 


Schweizer 
zu 40 Kühen gerad: Bohn 1 Pfg. 
vom Liter gem. Milch, Deputat, 
Feuerung, Wohnung. Off. unter 


Nr. 1638 durch den Geſell. erbt. 


Unterſchweizer 


erhalten ſofort od. 1. Auguſt gut 


bezahlte und angenehme Stellen 
nach jeder gewünſchten Richtung 
Deutſchlands d. d. Erſte Oſt⸗ 
deutſche Schweizerbureau von 
Fr. J. ODertle, Thorn, 918525 
Vorſtadt. 11622 


Suche p. jofort und 1. Auguſt 


tücht. Unterſchweizer. 
C. Manz, Oberſchweizer, 
Mahndorfb. Halberſtadt a. Harz. 


Freiſchweizer 
ſowie Uuterſchweizer erhalten 
zum ſof Antritt gut be, ahlteStell. 
in der Königsberger Gegend, wo 
e N Schweizer⸗ 
burean A. Kohli, Königs 
berg i. Pr., Hintere Vorſtadt 51. 


1325] Suche ſofort oder zum 
1. Auguſt einen 


ſtarken Burſchen 
der die Schweizerel erlernen will. 
Bedingungen: 1 Jahr lernen, per 
Monat 12 2 5 Benedikt 
Weizenegger, Oberſchwefzer, 
Dom. Alt Libdehne, Poſt 
15480 U Pommern. 

1548] Ein tüchtiger, verh., wo⸗ 
möglich deutſcher 

Leuteauſſeher 

(Wirth) findet zu Martini 


Stellung in 
Lindenhof bei Papau. 


Verh. Pferdeknechte 
werden bei 150 Mark Lohn und 
hohem Deputat zu Martini d. J. 
geſucht von Abramowski, 
Szezepanken bei Leſſen. [419 
1923] Ich ſuche einen ſaubern, 
nüchternen, fleißigen 
Kutſcher 


(verheirathet u. evangeliſch der 
ſehr gut fahren und reiten kaun. 
H. von Muellexn, Rittmſtr.a. D 

Soßnow We ſtpr., Poſt. 
734] Ein Fautionsjäbiger 


Unternehmer mit 
14 ordentlich. Leuten 


für die Getreide- und Rüben⸗ 
ernte von ſofort geſucht von 
Haagen, Rokittken 
bei Dirſch hau. 
1580] In Titelshof b. Rieſen⸗ 
burg werden 


2 Mäuner 


zum Mähen und 


2 Frauen o. Mädchen 


bei hohem Lohn geſucht. 


‚Verschiedene 


1248 


Ein jung., verbeiratpet, 


Kutſcher 


kann ſich melden bei E. Roß, 
Maurermeiſter in Cum. 


I Prainageſchachtmeiſter 


welcher Nivelliren kann, mit 


20 tüchtig. Leuten 
ae bei hohem Verdienst ge⸗ 
ucht. Meldungen unt. Nr. 1306 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann 
werden von ſofort bis zum Ein⸗ 
frieren — große Drainage und 
Vorfluther bei guten 1 7 
ſätzen geſucht. 1551 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Juowrazlaw. 


a U n 
100 Drainarbeiter 
auch Vorflutharbeiter, erhalt. 
auf 2 Jahre dauernde Beſchäft. 
auf Rittergütern Roſpentek 
und Dobiſchewko. 18934 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſtſtation Erin, 
Kr. Schubin i. Poſ. 


[Lebrlingsstellen 
Ein Lehrling 

der Luſt hat, die Brennerei zu 

erlernen, kann — melden. 


Genoſſenſcha ts⸗Brennerei 
Neufeld b. Baldenburg Weſtpr. 


Brennereilehrling 
kann ſich bei mir melden. [1515 
F. Jankowski, Neuhof bei 
Mohrungen Oſtpr. 


1555] Einen 


Kellner⸗Lehrling 


ſucht zum Au guſt 
x N I: 4 


1610] Suche von —.— 
Lehrlinge 
mit nit guter Schulbildung. 


arquardt, Graudenz, 
. Wein u. Cigarren. 


1371] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
een Deſtillation ſuche 
einen Lehrling 


aus achtbarer Familie. 
H. Pihlmann, Inowrazlaw, 


Für unſer Manufaktur⸗ 
und odewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
wir einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung bei freier 
Station 
Gebrüder Gutmann, Deſſau, 
Anhalt. 


Lehrſtelle 


für einen kräftigen Knaben aus 
guter Familie per 1. Oktober zu 
beſetzen. Gründliche Ausbildung. 
J. Woythaler, Allenſtein, 
Kolonialw, Delik., Wild, Geflügel 
und Tabad - « Babritate 11188 


ei Artnerel 
In ein r tf 


Lehrling 


eintreten. 
M. Ray mann. 
Langfuhr b. Danzig. 


Einen Lehrling oder 
Volontär 


At welch. Konfeſſion, ſucht die 
Eiſen⸗, Kohlen⸗ u. Baumaterial. 
Handlung 1391 

a intus, Nelles 


Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat die Bäckerei zu 
erlernen, kann eintreten bei 
F. Roſenau, Marienwerder 

Bahnßbofſtraße 26. [1560 


Zwei Lehrlinge 
N Tiſchlerei können ſof. eintret. 
ar, Graudenz-Lindenſtr. 14 


Stelten- Gesuche 


Ein jung. Mädchen, welches 
Re vor keiner Arbeit 190 
ucht baldigſt als [1237 


Stütze der Hausfrau 
Stell. Off. u. Nr. 1237 d. d. Geſ. erb. 


Ein ält., anſtänd. Laden mädch., 
welch. mehr. 3. im ländl. Mater., 
Schank⸗, Schnitt⸗ u. Kurzw. Geſch. 
tbät. geweſ., ſucht Stell. v. gl. od. 
ſpät.Gefl. Off. bitt. u. C. B. pl. Elbing. 


16121 Wittfrau ſucht von ſoſort 28 
Stellung als 
Krankenpflegerin oder 
Wirthſchafterin 
ganz gleich wo. Zu erfragen 
Graudenz, Mauerſtr. 15, — 


0 fie ne Stel ©. n 


8891 Suche zum 1. Oktbr. eine 
evang, geprüfte, nicht zu junge 
Erzieherin 
muſikal., für ein Di Adchen von 9, 
einen Khaben von 7 Jahr. An⸗ 
fangsgründe Latein erwünſcht. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr., 
Pootogr. erbittet Freifrau von 
Roſenberg geb. v. Kleiſt, Hoch⸗ 
zehren, Kr. Marien werder Bor. 


1665] Suche zum 1. Oktbr. b. J. 
eine geprüfte, 3 
muſikaliſcge. evangeliſche 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 12 u. 13 
Jahren. Zengnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bitte an Frau 
Rittergutspächter | Lorenzen auf 
Goldbach bei Silberbach Opr. 
ein ſenden zu wollen. 


Kinderfränlein 
eſucht, Nähen, Plätten, etwas 
„ Tausarbeit gew. Geh. 120 Mk. 

Offerten mit Zeugn. an 
Elmering, Neumühl 
bei Firchdu Weſtpr. 

1564] Zum 1. Auguſt ſuche 
ich eine erfahrene E 

Kindergärtnerin 
II. Kl. für 4 Kinder im Alter 
von 6 bis 1½, Jahren. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Fr. Rittergutsbeſ. S 
Plonchaw b. Gottersfeld Wp 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu ſofortigem An⸗ 
tritt geſucht für atvei Knaben 
von 8½ und 8 Jahren zur 
körperlichen Pflege und Beauf— 
1 Bewerberin muß 
ehr zuverläſſig und gut 
empfohlen ſein. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie zu ſenden an Frau 
von i Neu⸗ 
de cd bei Freyſtadt Weſtpr. 
Mehr. Kindergärtnerinnen, 
Bonnen nach Warſchau und 
Umgegend, wie ſämmtl. Dienſtperſ. 
erh. ſof. Stell. d. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heilgegeiſtſtr. 17. 
1337] Tüchtige, ſelbſtändige 

Verkäuferin 
für Kurz⸗, Weiß⸗ und 
waaren geſucht. Nur ſelbſt⸗ 
geſchriebene Offerten mit la 
Referenzen finden Berückſicht. 

D. Bukofzer, 

Shivelbein i. Pomm. 

Für mein 1 u. 
Schankgeſchäft ſuche ich p. 1 1 
oder ſpäter eine 11 1574 


Verkäuferin 


welche gut poln. ſpricht. Moſaiſch. 
Konfeſſion bevorzugt. Off. mit 
ZJeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station ſind 
u richten an 

Julius Leß, Schwetz (Weichſ.). 
1620] Suche vom 1. Auguſt cr, 
oder ſpäter eine gewandte 


Vertäuferin. 
Einſendung von Photographie 
und Zeugniſſen erbeten. 

T. Göldner, Stolp i. Pom., 
Konfitüren⸗Geſch. u. Konditorei. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions ⸗ Geſchäft ſuche ich 
per 15. Auguſt mehrere 
Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſ. Konfeſſion. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
H. M. Drewienka, 
Sbbnſee Beitpreußen. 
1644] Für mein Schank⸗ und 
F ſuche per 
1. Auguſt ein 


Ladeufräulein 


1005 Sonnabend u. ar ge⸗ 


Woll⸗ 


ſchloſſen. Zeugn. und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
C. Aronsfeld, Erin, 


ü Tcht. Sertäuferinnen 


der poln. Sprache mächtig, für 
die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Abtheilung geſücht. Offerten mit 
Gehaltsanſur. und Bild au 

Leo Schleimer, Culm a. W. 


ERMEINRUAR 


1672] In meinem am 
% 1. September hierorts 


2 


zu gründenden Etabliſſe⸗ 
ment 2 noch zwei ge 
A „ te 


Verkäuferinnen 
hellen 


bei hohem Salair zu 
beſetzen. Bewerberinnen 
müſſen in der Poſa⸗ 
menten⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
Wwaaren- Branche genau 
orientirt ſein und ſchon 
in größeren Geſchäften 
konditionirt haben. Off. 
mit Gehaltsangabe, 
Fete g e und 

W r. ſind z. richt. an 

t. Jakubowski, 


21 
& Graudenz, a 
* Hotel Königlicher Hof. SE 


KR NAR 


1881 


BER 


Eine erfahrene 


Direktriee 
uche für mein ane von 
Nitte September, Zeugn. bitte 
beizufügen. Off. unter Nr. 881 
durch den Geſelligen erbeten. 
Tüchtige 7 
Putzarbeiterin ſowie 
Lehrmädchen 
für mein Putz- und Weilßwaaren⸗ 
Weich. p. gleich geſ. P. Roſetten⸗ 
ſtein, Hohenſtein Oſtpr. [1190 


1326] Suche per 15. Auguſt für 
mein Putz- u. Weißwaar. Geſchäft 
eine durchaus tüchtige 


Direktriee 
bei hohem Salalr, freier Station, 
Familienanſchluß. Zeugniſſe, 
4 hotographie, Gehaltsanſpr. erb. 
A. Jacobſohn, Filehne ga. N. 


1412] Ein anſtändiges 
Mädchen 


(ev.), als Berlän] erin in einer 
Konditorei und Bäckerei, voll 
ſtändiger Familienanſchluß, kann 
ſich melden. Antritt 1. Auguſt. 
Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
erw. Heinr. Korella, 
Tlegenhof Weſtpreußen. 
Alleinſtebende rüſtige 


Frau oder älteres 
Mädchen 


(katholiſch), für ſämmtliche Haus⸗ 
arbeiten, auch 2 Kühe melken, 
von gleich oder Auguſt geſucht. 
Reiſe wird vergütet. 5 >15 
Antonie Jankows 
Brenn. « Verw., Reubof bei 
Mohrungen Ditpr. 
1132]. Suche zum baldigen An- 
tritt ein evangeliſches, gewandt., 
zuverläſſiges, nicht zu junges 


Fräulein 


als Stütze, welches in allen 
Zweigen der Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt. Offert. 
mit Zeugniſſen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte einzuſenden. 
Meta Rothermundt, 
Neu⸗S chönſee h. Schönſee Wpr. 


Für mein Schub⸗Gef chäft ſuche 
ein Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie, moſ. 


Konfeſſion wäre erwünſcht. Off. 
unter Nr. 1573 durch d. Gef. erb. 


1666] Zur Stütze der Hausfrau 
und fürs Geſchaft wird ein jung. 


kräftiges Mädchen 


moj., aus anſt. Familie, zum 15. 
Auguſt bei Familienanſchl. geſ. 
[Gehalt nach Uebereink. Zeugn. 
u. Photogr. an E. Simonſohn, 
Zirke a. W. 


1646] Ein anſtändiges, junges 
Mädchen für ein Materialw.⸗ 
Geſchäft, das bereits darin 
thätig war, auch etwas Nähen 
verſteht, kann ſich fof. meld. bei 
A. Klein, horn, 
Culmer Vorſtadt. 

1637] Suche von ſegleich z 
reſp. 1. September d. Js. ae 
bildetes, ſelbſtthätiges in 
Haus⸗ und Landwirthſchaft 
erfahrenes, junges 


Mädchen. 
Familienanſch. gew. Zeugu. 
und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 


unden an 
Brau Elise Dobberstein, 
eedorf b. Lobſens (Poſen). 


Ein Hausmädchen 
das gleichzeitig zu kochen ver⸗ 
ſteht, ſowie ein 

Mädchen 
für die äußere Wirthſchaft ver⸗ 
langt zum 1. Augnit 11566 
Frau n Kniehaſe, 
Forſthaus Dreiſen 
D Shmeidemiht 
Für eine ältere Dame wird 
ein israelitiſches. jüngeres 
Mädchen 
Site welches ſämmtliche 
irthſchaftsarbeiten übernimmt 
und auch etwas von der Küche 
verſteht. Offerten an 

Alex Ziegel, Wongrowi 

Z. Hilfe J. Manufakt.⸗ la den 
wird bei — — chluß ein 
anſtändiges, evangeliſches 


Mädchen 


mit erf. Bildung Bi Boa. 
Sprache eriorderl. [13 
Offert. mit kurzem Lebknslauf 
und Gehaltsauſprüchen an 
Kaufmann G. Peters, Nakel 
(Netze). 
Ein ſauberes, beſcheidenes 


Mädchen für Alles 


das ſelbſtändig kochen kann und 
alle Arbeiten übernehmen nr 
wird für einen kleinen Haushalt 

(3 Perſonen) aufs Land in die 
Nähe Danzigs geſucht. Meldung. 
und Beugniffe briefl. unter Nr. 
1402 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau 
älteres Fräulein (über 20), 
moſaiſch, welche die koſchere 
Küche gut verſteht, wird zum 
baldigen Eintritt geſucht. Off. 
unter Nr. 1221 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Zum 1. Oktober 1898 wird ein 
ſehr ſauberes, fleißiges, gewandtes 


erſtes Hausmädchen 
fürs Land geſucht. Dasſelbe 
muß gut plätten können, etwas 
ſchneidern erwünſcht. Lohn 
225 Mark. Bewerberinnen, die 
in nur guten Häuſern waren 
und nur beſte Zeugniſſe haben, 
wollen ſich melden. Perſönliche 
Vorſtellung, wenn möglich, er⸗ 
wünſcht. Offerten unter Nr 
830 durch den Geſelllgen erb. 

1286] Eine ältere, gelernte 


Meierin 


erfahren in der feinen Küche 
ſucht zu 1407815 bei einem Ge⸗ 


halt von 100 Thlr. pro um 
inch Tantieme Frau 
Silber, Klunkwitz bei Las⸗ 


kowitz, wohin Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift zu fenden find, 

Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb wird bei gutem Gehalt 
eine junge 


Meierin 


geſucht, die ihre Lehrzeit beendet 
hat. Offert. unt. Nr. 640 an den 
Geſelligen erbeten. 

1531] Eine reinliche, tüchtige 
Wirthin bei hohem Gehalt kann 
ſofort eintreten. Zeugniſſe 
werden gewünſcht. 

Molkerei Weißenberg. 


Virthſchafterin 


zu ſofort für ein größeres 
Rittergut (Prov. Branden⸗ 
ie 4 Genane Keunt⸗ 
un m Kochen, Einmachen, 
Backen, Federviehzucht, 
Butterbereitungerforderlich 
Gehalt 360 ME Zeugniß⸗ 
abſchriften ſofort zuſenden 
Rittergut Trampe b. Dieckow, 
Kreis Soldin 
947 Melt, in gut. Küche und 
allen ili erfahrene 


Wirthin 


z. 1. Oktober geſ. Zeugn.⸗Ab⸗ 
ſchr. u. Geh.⸗Anſpr. an 

Frhr. v. d. Goltz, Kreitzig 
bei Stolzenberg, Bez. Cöslin. 


Geſucht 


eine deutſche 


perfekte Köchin 


zu einem jungen Ehepaar mit 
einem Kinde, bei hohem Lohn. 
Offerten an 
Frau Direktor Baude, 
Montwy bei Inowrazlaw. 


Tüchtige Köchin 
ſucht zu ſofortigem Antritt Ober⸗ 
förſterei Padrojen bei Inſter⸗ 
burg. 11315 


1583] Geſucht zum 1. Oktober 
ein deutſches, zuverl., älteres 


Kindermädchen 
aus anſtänd. Familie f. 3 kleine 
Kinder. Lohn nach 3 
Zeugn. u. Altersang. einzuſ. a 
Frau N Funck, Wierſch 


i Oſche, 
8. Weſterplatle bei Danzig. 


888] Suche zum 1. Oktober ein 
zuverläſſiges, älteres 


Kindermädchen 
zur körperl. Pflege von 3 Kindern 
im Alter von 9, 7, 3½ Jahren. 
Kinderwäſche plätten, Kinder⸗ 
zimmer reinigen. Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. erbittet Freifrau 
v. Roſenberg, Hochzehren, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 


6 bis 8 Mädchen 

Getreide⸗ und Kartoffelernte 
dor, geſucht. 1636 
Dom. Zawadda bei Pre Glas. 


Stellenvermittelungs⸗Zurean 
für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und wenn tsperſonal. 

Frau v. Rieſen, Elbing, 
8081 u Fiſcherſtraße 5, I. 


Amme bei 836 Mk. arc 
ſ. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 4 


i = Endſtat. d. Eiſenbahn Schivel⸗ 
Bad Polzin bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mine⸗ 
ralquellen und Moorbäder, 
kohlenſaure Stahl⸗Spol⸗Bäder nach Lipperts und Quaglio's 
Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Fried⸗ 
rich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, Kaiſerbad, Kurhaus. 
5 Aerzte. Saiſon pv. 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade 
auch Winters. Bill. Preiſe. Aust. Badeverwalt. i. Polzin, 
„Tourist“ und Carl Riesels Neiſekontor in Berlin. 


Ostseebad 


Ahl bee, 


ApPeten- 
Versand. 


Grossartige Auswahl. 

Masterkarten frauke. Preisan® 

gabe erwünzebt. Vertret. z. ver- 

kauf nach Musterkarten gesucht. z 
Höchste Prorision. 

Man verlange bei Bedarf für alle 

Fälle, ehe man anderswo kauft, Muster von 


Fernspr. Ne. 224 


Val. Minge, Bromberg. 


Größte Erſparniß an 


rachtvolle geschützte Lage, meilen weiter Wald, wunder- Zeit 
= reiner Strand, Warmbad für alle med. Bäder, Arzt Geld Erſch 
3 n n 1 en | 4 es 1 [2127 Me 
ern u. ettin . Mässige Preise. Prospekte d. d. Neu! Bar D . und B iu-Dreschsätz Neu! E rbei njer 
Badevorw. und Haasenstein & Vogler A-. [2068 | bon M 8200, — an, el B rn Ar Wetriebalo..en pro Stunde und Pferdekraft, tei Benzin erzielt man durch den Ge⸗ für al 
— — — mit elektriſcher Zündung, ſofort arbeitend, ohne Kongeſſton und ohne Maſchiniſten. | brauch von Ban 
17 BEP DOGS BEER FIT KLUE BERERTSEREIGERGETELENN 1 Tag Probedruſch dei Entgelt der Frachtauslagen. Feuersgefahr iſt ganz ausgeihlofen | Oehmig-Beidlidh-Seife - 
1 K. — Gebrauchte Dampfdreſchſätze in jeder Preislage vorräthig. ; Brie 
Glo owski & ohn Inow razlaw Getreide⸗-Mähmaſchinen und Garbenbinder 2 | gu 5 ge ſch. 2 
> Royal, Royal- Omniam, Jones und Jones -Hebelbinder | 10 haben in allen beſſeren 
Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede direkt für unſere Provinzen gebaut und tadellos arbeitend. Fr Drogen- — 
offeriren Proſpekte gratis. Monteure mitgegeben. ehe Lund Seiſengeſchäften. 
E 1 11 Müller Elbing. Tilsit. 7 — — 
Lokomobilen ... en . e Solziped ind Nauchſpet er 
’ - — Bitte ausſchneiden und einjenden! I H. Moses Bries „ 
Erceuter- el 5 1 J. H. Moses, Briesen Wy. in d. 
daulhf- Dresch Waeltbekann 165 
maschinen | durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der altrenommirten N —— 
a = a 2 J 
= Stahlwaaren-Fabrik C. W. Gries, Solingen. 8 aan 
5 Die Firma nverſendet an die Leſer des Graudenzer „Geſelligen“ umſonſt und frauko . me 
Ruston, Proctor * Co. ihr großes u — Ausgabe 1898, ca. 200 Seiten ftart, enthält alle Erzeugniſſe der e a re 
zu billigen Preiſen und Fonlanten a de ee Solinger Induſtrie, nur eigenes Fabrikat, fortwährend Neuheiten. 2 u 3 lich 
Proſpekte und Preisliſten frei. 1254 1 h h unter Garantie ein borbfeines Raſirmeſſer wie Zeichnung, aus feinſtem, 8 ich 
8 x EEE TIERE SE EBENE METER Zur Pro £ frau 10 engl. Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauch abgezogen. x Schnu gabe 
4 Si, Nr. 55. Extra fein hohl geſchliffen per Stück.. Mk. 1,75 Folg 
hs brfauten ilk 338 Ur. 34. fein bol geſchliffe n . „ 1% „ x Sen 
x 253 Don ein feines Etuis mit Goldſchrift gebe zu jedem 2 te e bis 
ur Viehfütterung (arjenfrei) offerirt in hochprozentiger 338 Meſſer umſonſt. 5 = ee re fern 
. Qualität 2 2 85 -chtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. 8 Wer dieſe Zie rde über 
’ 7 121˙ e 5 des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ groß 
Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft 2 8 8 — lange meinen Proſpekt, welchen über 
t E55 ich gratis und franko verjeude, 
vorm. Moritz Milch & Co., Posen. _ [886 2 S Garantie für Erfolg. Viele tanz 
EEC CCC Cb S 8 3 ee — 145 5 Flic 
r rar aa TER 8 "erd. Kögler, 
Der grösste Fortschritt im Waschver fahren!! 8 2 2. — 
» ® 11852 & | T a Hi + ( 
— 2 . 
229 8 Si iter Geb 
zer ta 5 Magerkäſe ſowie Limburger Auf 
2 2 2 25 82 725 r N Käſe, ſchöne reife Waare, per ; 
der Firma f SEE r 2 — = ar | 225 15 Mk., 5 hier unter Mar 5 
7 sir 15325 Franko ⸗Einſendung des Betrages oder Netourjendung innerhalb 14 Tagen, alſo nahme, offerir se ROH das 
F Phenix IB 5 3 ohne jedes Riſiko für den Beiteller 5 Central⸗Molkerei Schöneck. iſt j 
L. MINLOS & Co Köln-Ehrenfeld Wohnort u. Poſtſtation (recht deutlich): Name u. Stand (leſerlich): F en — 
. 7 — 5 u 
in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und == . AR = — — | von 
gedes Meſſer trägt den Fabrikſtemvel der Firma, älteſtes und erſtes Fabrik-Verſandtgeſchäft ] theil 
am Platze. — Ständig großes Lager, Verſandt ſofort. — drüc 
— —* —— — — — | wor 
N 8 | 1037] Einen ſtarken, fat neuen | BER fort 
’ — 
z Wagenla ilch an „ Thonſchueider (ME | 
von Mark 5,00 bis Mark 50,00 pr. Paar, I 8 | 2 I 10 
. Tiere 3 2 Aufkarrtiſche und! 5 es, 
EEE RENTEN EIN . RER | 2 Heſchirrbeſchläge = ver ni ich Holzformen Spezialität: Drehrollen. und 
. . . ® \ 3 10 8 8 in Silber plattirt, Neuſilber, Meſſing und & a \ 1 * 5 L. Zobel, Yaschnerfabr verf 
Ein wichtiges Hils. Stark liegendes Getreide | > mit Elfenbein ausgelegt, S vertan den annenzode | Zobel, Wanger u 
2 Pr P k: it jeder Mähmaschine | |* Non. er \ une | Sc 2 enz e eee — 
mittel für die Land- "geschnitten werden, = Brenfen; n 25 eee M Biltige Glasoiferie für f ſett 
— ohne Verlust durchab- “ Sporen und Steigbügel, 3 Ä © Händt. u. Neitauratcure, Phe 
Wirthschalt. geschnittene Ehren. . — A. z 7 100 Stüc ½ I.. Seidel ) 
11 Fahrleinen, Schabrackenfilz, &1b „Linoleum 1,00 Mat; | 15 
3 N) ) „ Nh e Ana 1 100 Stüd 4 L. ⸗Becher die 
= ; . a 85 8,75 Mark, 
2 Kauwmdeckelſchabracken und Stiru⸗ I 00 Sei Grogaläſer Fer 
a i 5 * 5 0 Mar 2 | 
Aleranderwork- f bänber in alen Kuben, Hundes 7 19 L. cee oo , ee 
h 2 maulkörbe, Bruchbänder, Hofe 3 0 100 Stüd Wafieraläjer rech 
* ” — > 1 2 2 3 K 
D. R. P. No. 86704 und 91989. 3 } träger, Reiſeloffer, 5 100 Stüc Kompotteller! Org 
\ 8 5 er = RE 201 ka h 
\ ſowie alle Sorten Wein-, ehe 
298 Reitſättel a: ee nn Wir 
— iergläſer c. billigſt geg. 
= Schabracken und Satteldecken, Treuſen- und A Nachn. 05 vorberige Een ne 
re . * — 2 x B J. D. rag. V . 
3 Kandarrenzäume, Streihringe, Streihlappen, SM e ed ce N Sele tte en eile 50 
3 955 ti “/E \ 2 1 
8 Kniekappen, Bandagen, Reit- und Fahrpeitſchen, £ LINOLEUM F. iſt 
3 Fahrgerten 3 . —— ge Me 
Sowie ſämmtliche Artikel der Sattlerwaaren Branche 2 N Arragon & bornicellus, Bla 
= empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen = | Danzig, Langgaſſe 53 70 ſin! 
5 * D 10 22 Jig, er: ni! 
= = Telephon 380, 
E Eugen Flakowski, anzig, 2 i Geliefert für & Ice 
| = Breitga j . e Nr. 100, n die Paſſage, Danzig, 700 am, ® yu 
2 Spezial-Geihäit für Sattler- und Tapezierer, 5 Poſt, Danzig, 500 am, 
Bedarfsartikel. [9220 Regierung Marienwerder ſtär 
Mit Muſtern und Preiſen ſtehe ich gerne zu Dienſten. 1008 qm, ; wen 
N —: . KIEFER EREEEEFETETTETSEETE Irrenauſtalt Lauenburg Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Praf. N 
. — —— L 3 ! 1000 qm, ji Kl r au 
Modell 1898. 10. 6 1 ff f | 8 leid vor Gericht meine 1 
2 fi Y en ——ßů— — — b 9 * 
Wesentlich verbessert! : Superphosp hate aller Ar . den e ee 75 
Volle Gewähr für beste Ausfü rung und vorzüglichen Gang. #% edumpftes Knochenmehl ww d d „> Ft Broſchüre mit dieſem Gutachten Vol 
Verkaufspreis Mk. 140, — ab Fabrik. = al), zur Be BR uſchäfte, um near Gerimtaurtbeit 
eee alle Mänchinanhandiunge Futterknochenmehl Chase ianuen main an . waſſerdicht, offernt [381 reo. für 80 Wfa. Marken. ſie 
Zu beziehen durch alle Maschinenhandlungen. N ULETKNOE füͤtterungf. Matterthlereu. Jungvieh, wa Foſdan Unpr ee bet 
Der Ährenheber lässt sich an jeder Mähmaschine anbringen, € 2 gos h tmehl fſeinſter Mahlung A. 3 au in 1 „Paul Gassen, ab . 0 
gleichgiltig, ob mit Handablage, Reaper oder Binder. Er ver-] homas⸗ Phospha mit böchſter Eitratlöskichteit, II — ſetzt 
hindert, ohne den Gang wesentlich zu erschweren, das Ab- > = P 
schneiden von Ähren seibst bei Lagorkorn, und macht sich ar | Superphösphat Gyps, £ VV eltperühmt 
einem einzigen Tage fast bezahlt durch die Ersparniss an Ahren.] z. Einftrenen in die e Sehe BR in Eng sind die Original- 2 0 
eS 1 it Zeugnisse Wunsch kostenlos. 8 15 — 5 £ eſen, Klee, = 
mn. . , 3 
* x 7 =. — 
' assiurier Kainit, prima Chinl-Salpe 
r & - 7 ; 
Alexanderwerk A, von der Nalhmer, Remscheid, [9 _ "once ws einen wett unter Gebntssorenie A (9 Mähmaschinen 
des m b. H. Eisengiesserei u. Maschinenfabrik. 900 Arbeiter. Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, B, Stäblerne wie 
Rn nn RA LIRU 0 nn — 8 Danzig, Komtoir: Qundegate 37. 15892 Wi 8 ver 
ECC . |} 4 N ern® N 
aun TVT Heuwender. mit 
Deutsches Thomas- Phosphatmehl Be ...-. nina & Hennld. a hol 
IN j k e n ustersch. 
3 N i sen Meinel & Herold, n bel 
BER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke "SE 8 r Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs) Nr. 1 Erste Pre. se errungen. unt 
mit hoher Citratlöslichkeit, 87 verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Congert-Zug-Harmonl⸗ 3 Pro Met cte und Ro) 
0 tas ca 34—38 em. hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. nähere, Mittheilungen“ ſo 
? eu sc e3 Uperp 089 2 2 Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren Unverwüſtlich⸗ jederzeit bereitwilligst ſo 
7 = | 2 teit jede Garantie letſt., Sthl. (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalt. = — durch den 19515 hd 
212 LER 2 2 2 im. beſt.Metanſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel baſſen ꝛc., m. . — den 
1 Chiisalpeter, Kainit und andere hühgenitel9 JW Drerer. B 1. 
5 } H ‚li au * = 10 Taſt., S echt. Reg, 70 Stimm. * 1 5 af a 5108 5 . "| | 1 1 ſie 
: empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie * 10 7 - Ps — Duo 28 — 21 8 5 en 158 ee 22 — Claus reyer, vremen. 18 
5 8 10 „ 8 „ „„ 172 „ „ 80.— ER z „ % 554%. 8 ff 
8 . 2 | ©. Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Harmonlkas in über 70 verschied. No. billigst. Hei Ankauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 
9 Ei x violinen. Zithern, Acoordzithern, Musikwerke. | T 1 
an A. P. Musoate Aa ee: dae e eee | Pfgil-Fahfrad-Werke von Bock & Cs. Gölln, Elbe, 51 
550 1 N 22 b daß unſere Harmonikas die dender deßer und dabet die anerkannt billigſten ſind. Fabrikate I. Ranges, 1 jähr. Garantie, Preiſe billigſt, Kat «log gratis: 4 


